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Z« unserem Titelbilde.

Das alte Elbinger Bürgerhaus.
Am 11. Dezember feierte die Elbinger Altertumsgel- 

sellschaft in schlichter, würdiger Form ihr 60jähriges In- 
biläum. In der Festsitzung würdigten die Herren Ober
bürgermeister Dr. Merten, Landrat Cichorius und StaatA- 
archivdirektor Dr. Recke-Danzig, bei dem sich anschließenden 
gemütlichen Beisammensein auch der Herr Regierungspräsi
dent, die Verdienste der Gesellschaft um die Erforschung 
der heimatlichen Geschichte und Vorgeschichte. Als wissenl- 
schaftliche Festgaben hat die Elbinger Altertumsgesellschaft 
zwei wertvolle Bücher herausgegeben, Heft 11 des Elbinger 
Jahrbuchs und M. Rendschmidt „Das alte Elbinger Bürger
haus"

Heft 11 des Elbinger Jahrbuchs enthält in erster 
Linie zwei größere Abhandlungen zur Geschichte Elbings 
von Dr. Elisabeth Schwenke (Der Elbinger Territorialstreitj 
jund Dr. Helene Deppner (Das kirchenpolitische Verhält
nis Elbings zum Bischof von Ermland in der Zeit der pol
nischen Fremdherrschaft). Daran schließen sich mehrere klei
nere Abhandlungen, darunter eine vorgeschichtliche Arbeitz 
von Dr. K. Langenheim-Danzig „Spuren der Wikinger um 
Lruso". Das stattliche Heft ist reich illustriert.
j Mit besonderer Freude ist das lang erwartete Wert 
von Oberbaurat M. Rendschmidt „Das alte Elbinger Bür
gerhaus" begrüßt worden. Mit 147 zum Teil ganzseitigen! 
vorzüglichen Abbildungen ausgestattet, enthält es die Ge
schichte des Elbinger Bürgerhauses. Elbing ist nächst Danzig 
am reichsten an alten Bürgerhäusern und wyhl die einzige 
Stadt in der gegenwärtigen Provinz Ostpreußen, die noch 
von der Ordenszeit bis in die erste Hälfte des 19. Jahrhun- 
berts hinein aus allen guten Bauperiolden eine größere 
Anzahl wohlerhaltener Häuser besitzt. Sind doch z. B. autz 
der Zeit der Gotik unter Hinzuziehung von alten Modellen 
und Photographien im ganzen noch 22 Häuser nachzuweisen. 
Darüber hinaus besteht der Kern der ganzen Altstadt in 
wesentlichen Teilen aus gotischem Mauerwerk des 14. und 
15. Jahrhunderts. Auch Häuser der Renaissance sind in 
Ziemlicher Anzahl erhalten. Hier sind insbesondere die 
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schönen Bürgerhäuser bemerkenswert, die während der Zeit 
der englischen Handelsniederlassung von 1590 bis 1628 
im Stile der holländischen Renaissance erbaut sind. Von 
der Mitte des 17. Jahrhunderts an beherrscht der Stil 
des Barock das Elbinger Bürgerhaus. Als die schönsten 
Beispiele dieses reichen Baustils sind das berühmte Kamel- 
haus in der Spieringstraße (s. Abbildung) und die ehemalige 
Ulrich'sche Brauerei in der Heiligengeiststraße zu erwähnen, 
in dem sich jetzt das Städtische Museum befindet. Auch das 
18. Jahrhundert ist durch eine größere Anzahl von Bürgeri- 
häusern mit Giebeln in edelster Linienführung vertreten. 
Besondere Abschnitte sind in Rendschmidts Werk der Elbin- 
ger Diele und den Elbinger Beischlägen gewidmet. Für El- 
bing charakteristisch ist die von der Straße bis zum Hof sich 
erstreckende Diele und der grvße, den ga-nzen Dielenraum 
einnehmende Podest, dessen Brüstung nach der Diele stets 
in wirkungsvoller künstlerischer Weise behandelt wird.

Im letzten Teile bespricht der Verfasser dann noch tech- 
Nische Einzelheiten und besondere Bauteile.

Das wertvolle Buch, das sich auch durch einen künstleri? 
schen Einband empfiehlt, wird sicherlich in Elbing viel 
Freude erregen. Im Reiche aber, das sein Interesse schon 
durch 140 Vorbestellungen bekundet hat, wird es davon kün
den, daß die alte Ordens- und Hansestadt Elbing auch in 
ihren Bürgerhäusern noch heute von der gut deutschen Art 
des Elbinger Bürgertums Zeugnis ablegt. Möge dieses 
wertvolle deutsche Kulturgut aus alten Zeiten auch ferner^- 
hin von den Nachkommen in treuer Sorge gehütet werden!

Pros. Dr. Ehrli ch-Elbing.

Zeder Nationalsozialist
liest sein Parteiorgan, die

MftvrwßiM 
?Mng

4



W
as

 ko
st

et
 ein

e E
is

eu
ba

hu
fa

hr
t «

ac
h E

lb
in

g 
O

hn
e G

ew
äh

r.
M

m
 W

oc
he

ne
nd

, z
um

 W
in

te
rs

po
rt

, zn
m

 E
in

ka
uf

, z
um

 Th
ea

te
r o

de
r zu

 so
us

tig
en

 B
eg

eb
en

he
ite

n?

tt 
s

'-j 20 o <^i (T'l ao <^i (7d o 1-^ co

A
n«

er
k«

ng
: Bei

 de
n a

n 
de

n S
tre

ck
en

 Ma
rie

nw
er

de
r—

M
ar

ie
nb

ur
g—

El
bi

ng
, B

ra
un

sb
er

g—
El

bi
ng

, M
al

de
ut

en
—

G
ül

de
nb

od
en

—
El

bi
ng

 ge


le
ge

ne
n S

ta
tio

ne
n w

er
de

n S
on

nt
ag

sr
üc

kf
ah

rk
ar

te
n a

uc
h a

n M
itt

w
oc

h-
N

ac
hm

itt
ag

en
 zu

m
 Be

su
ch

 de
s E

lb
in

ge
r S

ta
dt

th
ea

te
rs

 au
sg

eg
eb

en
.

OOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOQ 

7^ (7i o r-i (7i (7i <7^ ,-t (?i ^-i c<i n5

OOQOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOQQO 
«7^>^<^O^c7)'^>^-ioor-i<^7c7r70-^20^70u7>e-^c^ioru7>^)00'^

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

U K .
-2" L 8-n

äAÄZZZZDZZZKZoSKAKNGGGZGKK

s



Gegründet 1237 LlbinA
72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stiidt. Verkehrsamt, Rathauspassage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverei« Elbing, e. V., Wilhelmstr. 2S
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 9 bis 12^ und 
14'/2 bis 17 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan unk 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr.

Empfehlenswerte
Rnudgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird'durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
BürgerhausdesDeutschordensgebietes) —Vurgstraße(Nr.1—2 
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Heil-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Rest-e 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolei- 
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimatPMuseum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal. 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrüh-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz. 

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikoleikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstratze 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl-Pudor-Straße 31.
Dach 'der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der T h u m b e r g, der Gänseberg und 
im Vogelsanger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlage« in Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Oken- unck Kockkeräkabrik
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Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Bolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing,

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St» Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel. 
Kreuzgang. Besichtignng von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

^1bin§ Inbaber Robert Roller WUbeIrn8tr. 31

8olide8 Fei8e- und vornekme8 8ür§erlolcal 
volktändiZ neu renoviert wieder eröffnet!

Kalte und warme Spesen ru jeder l^e^eit



Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolei
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des TurmeS außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt, Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6-21 Uhr, Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Tel. 3898. 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telephon 2432 
Haertel L Co., Aeuß. Mühlendamm 95 — Telephon 3696. 
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolfs, Nachf., (H.Penner) Frtedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel.3845

(Weiteres von Clbing Seite 18.)
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Elbin g—Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
6.16 8.32 12.54 14.57 20.07 Glbing 6.51 9.10 13.41 15 37 22.06
6.50 9.04 13 26 15.28 21.40 Schlobitten 6.15 8.39 13.00 15.04 20 35
7.42 9.50 14.10 16.18 22.32 Wormditt 5.31 7.58 12.16 14.20 19.49
— 11.46 — — Bischdorf — 6.04 9.37 — 17.12
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Poitbrastivageuverbehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 1b"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" j ab (nur Werktags) 7^ 1g— 
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfret

an lo" 15" 21" I ab 6" 12" 18"
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30' 12.00, 13.20, 15.30
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blbinx

(Fortsetzung über Elbing von Seite 9)

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr, Caföu.Speiseh., Georgend.16, Tel. 3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstratze 59, Telefon 2933 
Gesellschaftshaus Kahlweiß. Telephon 2258.
Conditorei Ligowski, Adolf Hitler-Straße, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Tel. 3115.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
L. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelb. 
, Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 8574 2.50-3.50 5.00-7.00 
' Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, vom Bahnhof rechts, Tel. 8839, von 1.50—2.00 
2. Innenstadt
Central-Hotel, Adolf-Hitlerstr., Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstratze 31, Telefon 2152 2,25-3.00 4.00-6.00 
Königl. Hof, Fr.-Wilh .Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 2.00 3— 6.—
Ehristl. Hospiz, N.Schmiedestr. 15/16 Tel. M 2.00—2.50 3.00-4.00 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070 2.00-2.50 5.— 
Fremdenheim Nasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.00 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junberstraße 61. Fernruf 2677 2.00 4.00
Jugendherberge f. Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31. Tel. 3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logrnstraße 5.

I Nariendurx
Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 

ziger Platz. Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitlichbs 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhall«, er
baut 1!380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmung»- 
denkmai (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsche 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 

Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zeu» 
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reitzung von Kreis und Stadt durch die Versailles 
Grenzziehung. '

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto« und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowre Neuhabenberg 
Dreiländerecke Weitzenberg (20 Min.).

Anterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, Fremdenherme, Jugend« 
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Marienwerder Einwohner 
15 690

'Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitel schloß, Dom und Dansker. 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Nach els Hof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge. 

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet
1305

vt. k^lau
Wusknnstsstelle: Verkehrsverein, Rathans, Del. 447 u. 448. 
Sehenswürdigkeit«»»: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler.
BnSflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon l. 

1,807 „die Welt regierte", nach Schloß Schönverg 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türmen), 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Met« 
lenweite Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampfer« 
und Motorbootfahrten auf dem 34 Kilometer lange« 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho« 
tel Schwarzer Adler, Hotel und Cafs Haegner, gun 
gendherberge. -

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesen bur^
Gegründet 112H7. 6000 Einwohner.
MsvlnslssteNe: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12s und Rad» 

Haus. :
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordens» 

stil erb. um 1B30; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß
platz mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit Krausedenh- 
mal; Wiebedenkmal im Stadtpark; der Rolanvbrunne« 
auf dem Marktplatz mit Wasserspiel, der früher a« der 
Kaiser-WilhelM-Eedächtniskirche in Berlin-Charl. aus
gestellt war. Alte Stadtmauern; Kaiser-Wilhelmpaltz 
mit Fontäne; neue Stadtsparkasss am Walsertuim; 
schöne Blumen- und Schmuckanlagen; prachtvoller Stadt» 
park.

Msflüge: Nach dem herrlichen 'Staatswald, dem Königs- 
wald, dm Luftkurorten nme und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein- dem 
als Naturschutzpark gellenden idyllisch gelegenen Kaff- 
kensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

U»1e«««ft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Krone«, 
Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöst, Bürge«, 
klause Am Markt, Cafs Fleischer, Caf6 Trenkell

81ukm
Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326) 5000 Einwohner.

Auskunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. 
Fernruf Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel 
mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evangel. Kirche, erbaut 1818. Krieger
denkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Pro
fessor Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem 
Markt in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals 
abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz u. 
seinem Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Freilicht
bühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick aus das Weichselland. Emp
fehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Wald- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Weftpreuhenkreuz aus 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des Wekt^ 
preußenkreuzes.
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Zu unserem TitelbUde

Skisport 
iir Elbiirgr LtneKSKeirv.

Allein die Tatsache, daß Elbing Wohl die größte 
Skiläuferzahl der ostpreußischen Städte hat, weist aus gün
stige Wintersportverhältnisse hin — wenn einmal dev leid
liche Schnee gefallen ist. Täglich befördert die Straßenbahn 
die Läufer nach Vogelfang (4 Kilometer), das der Aus-! 
gangspunkt für beglückende Spazierläufe durch den welli
gen Buchen- und Tannenwald oder Tagestouren nach der 
Elbinger Höhe ist. Rund um den Wald liegen viele baum-r 
freie Hügel — Uebungshänge —, von denen der Schwal- 
genberg bei Stagnitten (6 Kilometer) einen wundervollen 
„Platz an der Sonne" hat. Die Waldgegend ist typisch „nor
disches" Langlaufgelände und wäre in Verbindung mit ei
nigen kleinen Skisprungschanzen der ideale wintersportliche 
Wettkampfplatz Ostpreußens. „Steilhänge" findet man eine 
Stunde von Vogelfang entfernt in der reizvollen Umge
bung des Geizhalssees (9 Kilometer). Von hier aus braucht' 
man dann nur noch zwei Stunden Laufzeit über die Reh
berge bis nach der Cadiner Haffküste (19 Kilometer), 
die natürlich auch mit der Haffuferbahn zu erreichen ist. 
Die Abfahrten, vor allem vom Karlsberg, sind die Krönung 
der Wanderung durch die Wälder, die hier sehr an Thü
ringen erinnern.

Sktsatzvt übev« KxtsHe Hass.
Die bergigen Wälder der Haffküste liegen im weißen, 

unberührten Schneekleid. Tannen, vom Winde geschüttelt, 
tragen ihr ernstes Grün. Kernige, riesenhohe Buchen, fast 
schwarz, ragen in anderen Tälern gen Himmel. Der Blick 
irrt durch die Stämme und sucht einen Ausweg. Doch erst 
hoch oben auf den Bergkuppen flutet das Licht durch den 
Wald und der Blick wird frei. (Siehe Titelbild). Dort unten 
liegt das faltenlose Tuch über dem Haff. Bläuliche Schatten 
reißen sich drüben von der dunstblauen Nehrung los,
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huschen über die schier unendliche Fläche und gehen nach 
kurzer Jagd in den schattigen Festlandswäldern auf. Dann 
brauen sich über dem Meer neue graue Massen und machen 
dem Spiel der Lichter und Schatten ein Ende. Von Zeit 
ZU Zeit sucht noch ein Strahl die Schneedecke, doch bald 
erdrosseln auch ihn die totenfahlen Nebel.

Ich bin wieder unterwegs, am Rande der Steilküste. 
Die Schornsteine der Ziegeleien stehen wie Nadeln über 
den roten Dächern. Windende Serpentinen an den Wald
hängen schreiben mir und meinen Skiern den Weg ins 
Tal vor. Ueber geneigte Wiesen durch stäubenden Schnee 
rase ich in schlängelnder Fahrt bis ins Dorf, durch die 
Straße, über die Weiden bis zu den Schutzwällen am Eis
rande des Haffes. Das Land rückt zurück, mehr und mehr 
in die Ferne. Die kleinen Häuser, die hellroten Dächer, 
schauen wie lustige Spielzeuge aus. Die Spur zieht weiter 
durch den Schnee, gleich dem endlosen Faden einer Spinne. 
Ein scharfer Gegenwind bläst von Nord, der immer neue 
Wolken, bald bleigraue tief unten schwebende, bald son- 
nendurchflutete, leuchtende Fetzen jagt. Krächzende Schreie 
einzelner Möven durchzittern die Luft. Eine graue Nebel
wand bäumt sich über die Nehrung, fließt über das Eis mit 
unheimlicher Schnelligkeit. Der Wind heult und Pfeift ge- 
gen den winzigen Mensch, der sich unbeirrbar zu seinem 
Ziele durchkämpft. Aber man ist ja auch jung und wider
standsfähig wie Stahl! Das ist es ja gerade, der Wille zum 
Ueberwindungskampf gegen jeden Lebenssturm, gegen alles, 
Was und fortreißen will, der uns trotzig aushalten läßt. 
Schneekristalle prickeln eishart auf das Gesicht, durchboh
ren fast die Haut. Ringsherum, oben und unten das gren
zenlose, ewig gleiche Grau. Kein fester Strich oder Punkt 
führt den Blick. Ein Kompaß, als Führer, weist den Weg 
aus diesem Chaos.

Die sieghafte Sonne spielt wieder auf dem Schnee und 
malt die Lieper Fischerhäuser in den freundlichsten Far
ben. Man sieht auch wieder Menschen. Ein Vater mit seinen 
drei kleinen Söhnen ist hinaus aufs Eis gezogen und holt 
im Schutze eines roten Windsegels, daß er am Schlitten 
vufgespannt hat, das Netz aus der Wuhne. Ein spärlicher 
Mang. Seine Jungen prüfen das Netz am nächsten Loche, 
And wieder ist der Lohn der harten Arbeit nur karg. 
Sie suchen weiter; den ganzen Vormittag sind sie schon bei 
der Kälte unterwegs.

Das Dorf rückt heran. Die Nase schnuppert in der 
Luft: es riecht nach Räucherfisch. Die kernigen, vielsagen
den, wind- und wettergehärteten Köpfe der Fischer wenden 
sich nach dem Eindringling herum. Man scheint hier nicht 
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viel vom schneelaufenden Städter zu halten, die älteren 
jedenfalls nicht. Sie wollen nicht verstehen, daß der Ski
laus kein in der Großstadt geborner Modesport ist, son
dern ein im Winter verkehrsnotwendiger Volkssport nor
discher Fischer und Bauern.

Ich ziehe meine Spur weiter durch die stillen Kie
fernwälder bis zu den Dünen hinauf, wo mich die Un
endlichkeit der ruhelosen grünen See empfängt...

Joachim L., Elbing.

Veranstaltungen in Elbing.
Stadttheaterprogramm siehe Tageszeitungen oder Theater

zettel.
Dienstag, den 16. Januar, 20 Uhr: Konzert der Don- 

Kosaken (Erholungsheim).
Sonnabend, den 20. Januar, 20 Uhr: Lichtbildervortrag 

des Landesbildwartes SLudienrat Naschdorff-Königs- 
berg über „Ostpreußens Land — Ostpreußens Leute" 
(Festsaal der Heinrich von Plauen-Schule).

Dienstag, den 23. Januar, 20 Uhr: „Violin-Konzert", 
veranstaltet von Hugo Wernicke (Festsaal des Ober- 
lyzeums).

Zeder NationaWiaM
liest sein Parteiorgan, die

Mung
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Gegründet 1237
Llbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspaffage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 2S
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 9 bis 12*^ und 
141/2 bis 17 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Neichseisenbahn -Ansknnftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis I8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarien- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8-13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgünge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnew Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße-Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — vurgstraße (Nr.1—2

e



Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai- 
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) - Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-fHeimat>Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

S. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach 'der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Wald§ der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstraße. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Bolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.
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^1. IVI O l>l^ri-l, ^1,61^6
Oken- unä KoedderiMbrik

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865. 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor (Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeilen nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM.,' Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Vesichtignng von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM, Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

klbiNA lndaber ködert Köhler Wildelrrwtr. 31

Loliäes Feige- unä vornehmes Lürgerlokul 
vollständig neu renoviert wieöer eröffnet!

Kulte unö wurme Lpeisen ru jeäer rugesreit
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolei
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder auS dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697: 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit. 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel <L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18)
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Psstkraftwageuverkehr
Elbing-Mühlhausen (Elbing. Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 7^ (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Nenhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ j ab (nur Werktags) 7^ 13"
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 10'0 1^28 2i4° , ah tzoo 1200 1Z»°
Fahrpreis Eibing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing 
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.20 
Sonnabend 6.00, 7.30 1200, 13.20, 15.30
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Mbinx
(Fortsetzung über Elbing von Seite 9)

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio öc Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Aeuß. Mühlendamm 97, Tel. 3115
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2.60-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „ 3591/92 2.00 3.00 6.00
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 8674 2.00-2.50 3.00-4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

2520 2.00
1.(0

4.00
1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 3257
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Msi-ienburx
Anskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

^^23 Marien^verder
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker. 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stnhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

l)1. ^lau Einwohner 
12 000

Gegründet 
1305

Attsknnftssielle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ansflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht allen Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus» 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, turn Königswald, 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald, 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 SLUkLlLR 5000 

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen. 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Walo- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West» 
preußenkreuzes.
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Reisegenuß im krast-OmnibusN
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten ; 
durch die schönsten Teile Ostpreußens -
und Deutschlands :

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche : 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschastsfahrten ; 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen. 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden; 
reichhaltigen Reiseprogramme. Llding, »
Rf, ttokmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907 r
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Bitte mitzuuehmen! Bitte mitzunehme«!

MMMMr
Berkehrswart
Verkehrsführer durch die Städte Llbing, Marienburg, 
Marienwerder, Dt.Lqlau, viesenburg und Stuhm 

Erscheint am 1. und 16. seden Monats

k)est 3 1.—16. Februar 1934 8. 3ahrg.
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Zu ««ferem Titelbilde.

Die alte und die neue vörse zu Elbing.
In der Provinz Ostpreußen besitzt heute nur Königs- 

berg eine Börse. Früher ist auch Elbing Börsenstadt gewesen.
Die Alte Börse stand am Westende der Hohen Brücke 

Sie war nur ein kleines, unansehnliches Gebäude. Es 
hatte zwei Stockwerke. Im oberen befand sich der Börsen- 
saal. Im Erdgeschoß lag eine Stube zur Aufbewahrung 
der Scheffel. Aus ihr hatten sich die Kornmesser die 
Scheffel zu holen, wenn sie sie brauchten. Nach Beendigung 
der Arbeit mußten sie die Scheffel nach der „Scheffel
bude" wieder zurückbringen. Dadurch wollte man verhindern, 
daß die Maße gefälscht wurden. Das obere Stockwerk 
des Gebäudes ragte nach der Hohen Brücke zu etwa ein 
Meter über das Erdgeschoß hinaus, wodurch eine Art 
Laube entstand. Die Alte Börse wurde, weil sie bau
fällig geworden war, 1789 abgerissen.

An ihrer Stelle erbaute man die Neue Börse. Sie wur
de am 23. August 1790 eröffnet. Die Eröffnungsrede 
hielt der damalige Vorsteher der Elbinger Kaufmann- 
schaft, Johann Thiessen.

Der Börsensaal in dem neuen Gebäude war schön 
ausgemalt. An seinen Wänden hingen die Brustbilder 
der Könige von Preußen, die Stammtafel des Hauses 
Hohenzollern, eine farbige Abbildung der Flaggen aller 
seefahrenden Völker, zwei Aufrisse des Elbinger Fahr
wassers, eine Karte von der Weichselniederung, einige Kup
ferstiche aus der Geschichte Friedrichs des Großen unter 
Glas und eine große Karte von Europa. Unter der Decke 
baumelten an Schnüren zwei Modelle von Seeschiffen. 
Im unteren Stockwerk gab es außer der Scheffelbude 
noch eine Stube für den Kornfchreiber. Auf dem Dach des 
Gebäudes stand und steht noch heute die Figur des griechi
schen Handelsgottes Hermes mit Flügeln an Hut, Schul
tern und Sohlen und mit einem von Schlangen umwun
denen Stab in der Hand.

1814 traf die Elbinger Kaufmannschaft nach dem Vor
bild der Londoner und Amsterdamer Börse Vorkehrun
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gen, um ein Ueberschreiten der Börsenstunden zu verhin
dern. Es wurde bestimmt, daß die Börse auf ein Zeichen 
Punkt 11 Uhr vormittags zu öffnen, und Punkt 1 Uhr 
mittags zu schließen sei. Die Zeichen gab der Börsendiener 
mit einer Glocke, die am Eingang des Gebäudes aufge
hängt war. War das Zeichen zum Börsenschluß ertönt, 
hatte ein jeder sofort die Warenproben fortzutun und den 
Saal zu verlassen. Darauf schloß der Diener die Börse ab.

1867 ging die Neue Börse mit allen benachbarten 
Baulichkeiten erst in die Hände des Kaufmanns Adolf 
Oehlert, dann in die seines Bruders Eugen Oehlert über. 
Seit 1894 ist sie Eigentum des Kaufmanns Karl Step- 
puhn, der ein Eisenwarengeschäft in ihr eingerichtet hat.

Fritz Jencio

Aus dem Elbinger Lesebogen A Nr. 3

Alkoholfreies 
SH-elfetzarrs

Reiferbahnstr.lTarlsonplatz 
empfiehl t 

gutsn Mttsg8li8vll 

in und äußerndem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 5o und 35 Pfg.

Oekonom: Kalweit
kriedrick - >Vilke!m - ?1at2 20 

l'elekon 3131 ^ibinZ 
Oroüer 8aa1 und Oarten 

Familien- und Oe8ell8ebakt8- 
rimmer kür Vereine und 
bamüien-fe^liekkeiten 

Kalte und warme 8pei8en 
2u jeder l'aAe^eit

Jeder Nationalsozialist
liest sein Parteiorgan, die

MstvreußWt 
Mung
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MseAWUN
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten ? 
durch die schönsten Teile Ostpreußens «
und Deutschlands r

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche x 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfahrten . 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen r 
werden. Verlangen Sie, d e ab Februar 1934 erscheinenden; 
reichhaltigen Reiseprogramme. Nnaßluvi-Ieaki* Llking, * 
W ttakmunn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907 r

Konditorei tdA0W8ki
^äolk-Hit1er-81raL6 20-23 ?ern8preelier 2471

TvIIrlv KsdLvk KvlnSnlLv
0 6 e r n 8 1 e l^ a u 1 8 p r e e k e r a n 1 a L tz
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Gegründet 1237
LIbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 2S
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 9 bis 12^ und 
14^2 bis 17 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Neichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Hasfuferbahn, Vahnhos Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemachte

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger- 
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Vurgstraße (Nr.1—L 

6



Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) -- durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 23 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Den^kmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heinistätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße - Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adois-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

«. M. WDM
Wiking, Lvkmisklstop 1

I 
r

tiomöopatk. VoIIabteilunZ 
^Hopatkie / Lioekemie / ?srkümerie 
Verban^tokke / KrankenplleZe-^rtikel 
Nineralwässer / iVeine / 8pirituo8en

Versand nsck allen ?Iä1ren
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865. 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags ö—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Earl-Pudor (Heimat)-Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtignng von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM, Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Oken- unä Koekkeräkadrilc
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs und Mädchxnberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 330l. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung.- Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697: 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit. 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt Ver- 
kehrsamt^nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18)
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Marienburg—Tiegenhof
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Elbing—Schlobitten—Wormditt—Nastenburg
6.16 8.32 1254 14.57 20.07 Elbing 6.51 9.10 13.41 I5.37 22.06
6.50 9.04 13 26 15.28 21.40 Schlobitten 6.15 8.39 13.00 15.04 20 35
7.42 9.50 14.10 16.18 22.32 Wormditt 5.31 7.58 12.16 14.20 19.49
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P oftkrnstw agenverkeh r
Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 1b"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ , ab (nur Werktags) 7" 13"
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 10'0 1525 2^4° , ab goo i2°o ig»v
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12.00, 13.20, 15.30

17



blbinx
(Fortsetzung über Elbing von Seite 9)

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio öc Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Aeuß. Mühlendamm 97, Tel. 3115
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Vahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v. Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „ 3591/92 2.00 3.00 6.00
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00-2.50 3.00-4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

1.00 1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

^'»»"7° Manenbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst OrdenshaupthauS des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker.

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshos 
und R hof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

-Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Dt. Z^Isu
Ansknnftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

'„oie Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesendui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis
kirche in Berlin-Charlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald, 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald, 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkuvft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm Einwohner 

5000
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis, Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkrsuzes.
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Au unserem Titelbitve.

Der erste Vallonaufstieg in Llbing vor 150 Jahren.
Etwas in ganz Preußen noch nie Dagewesenes sollten 

die Einwohner Elbings am 20. Februar 1784 kostenlos zu 
sehen bekommen. Johann Gottfried Schönwald, der Besitzer 
der polnischen Apotheke in der Junkerstraße, wollte an 
diesem Tage einen Luftballon aufsteigen lassen. Der Ma
gistrat hatte ihm dazu den Neuen Markt zur Verfügung 
gestellt und ihm auch erlaubt, im Erdgeschoß des Rathauses, 
in dem Zimmer, das rechts neben dem Eingang lag, (siehe 
Titelbild), die Füllung des Ballons vorzunehmen.

Der 20. Februar 1784 war ein rauher Wintertag. 
Unfroh schauten die schwarz geteerten hölzernen Kram- 
und Trödelbüden drein, die damals aus der Nordseite -es 
weiten Platzes ihren Stand hatten. In ihrer mißfarbigen 
Schäbigkeit bildeten sie einen krassen Gegensatz zu dem Pub
likum, das sich in bunter Mannigfaltigkeit, froher Erwartung 
voll, vor dem Rathause eingefunden hatte. Da waren die 
Herren von der Stadtverwaltung, die gepuderten Häupter 
Mit Zopf und Haarbeutel geziert; da standen die Lehrer und 
Schüler des Gymnasiums; dazwischen sah man zierliche 
Dämchen, schwarze Schönheitspflästerchen im frostgeröteten 
Antlitz, Federschmuck aus der hohen, gepuderten Frisur, 
in Reifröcken und pelzverbrämten, farbigen Seidenmänteln. 
Unter dem Vordach der Wache- das von plumpen Holzfäulen 
getragen wurde, drängten sich friderizianische Grenadiere 
vom Regiment Pelkowsky, und aus den Fenstern rings 
um den Platz schauten viele neugierige Gesichter.

Ein Staunen, Rufen und Winken gab es, als Herr 
Schönwald mit dem gasgeschwellten Ballon, an dem eine 
kleine Gondel befestigt war, aus der Tür des Rathaüse- 
trat. Herr Schönwald ging mit dem Ballon bis zur Mitte des 
Platzes. Hier hielt er der versammelten Menge einen kurzen 
Vortrag. Er erzählte von dem uralt ewigen Traum des! 
Menschen, hinaufzuschweben in die blaue Luft, weit hinaus! 
über die Wolken, bis empor zu den Sternen. Er sprach 
von dem Griechen Dädalos, der aus Wachs und Federn 
Flügel machte, mit denen er und sein Sohn sich dann in 
die Lüfte schwangen. Er berichtete von den Versuchen
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Lani Terzis, mittels großer, luftleerer Kupferkugeln zu flie
gen. Von den Gebrüdern Montgolfier, die zu Annonay in 
Frankreich im vergangenen Jahre den ersten mit erhitzter 
Lust gefüllten Luftballon steigen ließen, und von dem 
Professor Charles in Paris, der in demselben Jahre zum 
ersten Male Wasserstoffgas zum Füllen eines Ballons ver
wendete, redete er. Und zuletzt äußerte er sich in bescheide
ner Weise über seine eigene Leistung. Die Hülle seines 
Ballons bestehe aus Tierdärmen, denen er durch Schaben 
und Spannen die denkbar größte Feinheit und Elastizität 
verliehen habe. Mühsam sei Häutchen an Häutchen gefügt, 
bis die Hülle daraus wurde. Papier- und Leinwandsäcke 
halte er als Ballonhüllen nicht für geeignet, weil sie 
zu schwer seien. Zum Füllen des Ballons habe auch er 
Wasserstoffgas verwendet. Sein Ballon besitze einen Durch
messer von vier Fuß, habe einen Körperinhalt von drei- 
unddreitzig Kubikfuß und wiege nur achtzehn Lot.

Plötzlich, eh' man's gedacht, gab Herr Schönwald den 
Ballon frei und mit Windeseile stieg derselbe empor. Alles 
war erstaunt. Dann folgte grenzenloser Jubel. Das war doch 
mehr, als man erwartet hatte. Viele hundert Augen ver
folgten den schwebenden Körper, der sich in südwestlicher 
Richtung fortbewegte. Er flog über den altersgrauen Rest 
des Gromannsturmes am Südende der Mauerstraße und 
über das alte Gymnasium unten am Elbingfluß. Bald war 
er nur noch ein winziges Pünktchen im Luftmeer. In Ma
rienburg wurde er gesichtet. Nach Zweitägiger Irrfahrt 
ging er in dem Dorfe Fischau nieder, von wo man ihn 
seinem Besitzer zurückbrachte. (Nach E. Dobbert).

Drucksachen
in geschmackvoller Ausführung 
aus der Vuchdruckerei

Alfred Seiffert. Elbing
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Gegründet 1237
LIdinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Glbing, e. V., Wilhelmstr. 2S
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 9 bis 12^ und 
14'/2 bis 17 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn -Ansknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hasfnserbahn, Vahnhos Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstrahe—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstrahe — 
Heil.-Geist-Strahe — Münzstrahe — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — vurgstraße(Nr.1—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof- 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai- 
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) Körperstraße (Klosterhos 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

W. M. WWWS
Llbing, Lvkmisüslon 1

mit tlomöopatk. VoIIabteilunA 
^Ilopatkie / kioLkemie / ?arkümeris 
Verban68tokke / KrankenpkleAe-^rtilrel 
Ninerslwässer / Meins / Zpirituosen

Versanä nack sllen ?Iätren

» ..... —
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor (Heiumt)-Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM, Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Reiferbahnstr.lTarlsonplatz 
empfiehlt 

guten Mttsgbtisvk 
in und außer dem Haufe. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
ferner Zu 5o und 35 Pfg.

Oekonom: 14. Kalweit 
^rieärieb >Vilbe1m - ?lat2 20 

^elekon 3131 I^lbin^ 
Oroker 8aal unä Oarten 

Familien- und Oe8ell8ebaft8- 
rimmer tür Vereine unä

Familien-fe8UiLbkeiten 
Kalte unä warme 8pei8en 

ru jeäer ^5aZe82eit

u. n/ioi^ru,
Ölen- unä Kocbkeräiabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Tauskapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 8301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Aridere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6 — 21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 - Telefon 2432 
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Tllefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhanfen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 1b"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°^ j ab (nur Werktags) 7" 13"
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 10" 1S°° 21" I ab 6°° 12°° 18"
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12.00, 13.20, 15.30

17



Mdinx
(Fortsetzung über Elbing von Seite 9)

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Caf6 u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Caf^, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Eafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Aeuß. Mühlendamm 97, Tel. 3115
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5,00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v. Bahnhof rechts

2. Innenstadt
3839 von 1.50-200

Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „ 3591/92 2.00 3.00 6-00
Christi. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 1.50-2.00 3.00-4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

2520 2.00
1.00

4.00
1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr.31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

«"»«U Marienbui-x
Auskünftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 

ziger Platz, Fernruf 2648.
GehenstVürdigkeiten: Das Schloß, einst OrdenshaupthauS des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Bürganlage 
Mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Läubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäqfer — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11.7.1S20 „Dies Land bleibt deutsch!") —, Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelsiiegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.



Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostfeebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

^«'7^ Msrienwercier
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker. 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Neichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner
1305  12 000

Ansknnftsstelle: Berkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
'Ausflüge: Nach Schloß Fknkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„oie Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geferichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hütet und CafL Haegner, Jugendherberge.

Lnierhaltnng: Tonfilm-Kino.



kiesenbui-x 'L7"
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus^ 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 81ukm Einwohner 

5000
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals ^ge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno-Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Nehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend- 
herbergein Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des. West
preußenkreuzes.
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Mahnung 
zudEttGaMMU

Ein Aufruf des Präsidenten des Vundes Deutscher 
Verkehrsverbände und Väder E. v., 
Ztaatsminister Esser

,,Es ist die vornehmste Aufgabe der deutschen Fremden
verkehrsförderer, den guten Ruf deutscher Gastlichkeit so
wohl in Deutschland selbst wie im Auslande zu erhöhen. 
Sie sollen jeden Gast, welcher Herkunft er auch sei, durch 
vorbildliche Erfüllung der Pflichten, die dem Gastgeber 
obliegen, zu einem Freunde Deutschlands und der Deutschen 
machen. Das gilt vor allem gegenüber den Ausländern, 
die sich in den Schuh der deutschen Gastfreundschaft be- 
geben.

Nachdem die deutsche Einheitsfront am 12. November 
1933 in ungeahnter Weise und Festigkeit hergestellt worden 
ist, muß von jedem einzelnen erwartet werden, daß er Größe 
und Würde dieses geeinten und starken Volkes und Reiches 
wahrt. Er wird also auch gegenüber Volks- und rassefremden 
Gästen Zurückhaltung üben und die Gebote der Gast
freundschaft achten. Diese Gastfreundschaft ist nicht knechtische 
Unterwürfigkeit, sondern die Ausübung eines uralten hei
ligen Schutzrechtes, das freigibig und ohne Ansehung der 
Person zu gewähren, das Vorrecht des Starken ist. Die 
Lande-sverkehrsverbände haben darüber zu wachen, daß 
jede Mißachtung dieses Schutzrechtes und jede Ver- 
letzung der Gastfreundschaft in ihrem Gebiete un
terbleibt. Die Mitglieder der Landesverkehrsverbände sind 
unverzüglich zu strenger Beachtung dieser Mahnung anzu- 
halten. Sie haben auch im kleinsten Orte dafür zu sorgen, 
daß jeder Volksgenosse seine Pflicht gegenüber dem fremden 
Gast erfüllt und nicht leichtfertig durch unüberlegtes und 
sinnloses Verhalten Arbeit und Erfolg der deutschen Frem- 
denverkehrssörderung gefährdet."

Hermann Lsser,
Bayrischer Staatsminister und Präsident des Bundes 
Deutscher Derkehrsoerbände und Bäder E. V-, Berlin.
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Die Villa Ziese in Lärchwalde 
die jetzige ostpreußische Gauführerschule der NSDAP.
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Zu unserem Titelbilde.

Die neue ostpreußische Gauführerschule der N5DKP. 
in Elbing

In der früheren Villa Ziese, die in Lärchwalde, nahe 
bei Elbing liegt, ist kürzlich eine ostpreußische Gauführer- 
schnle der NSDAP. eingerichtet worden. Die offizielle 
Einweihung der Schule fand unter Teilnahme von 400 El- 
binger Pol. Leitern, sämtlichen Kreisleitern Ostpreußens und 
einer Anzahl führender Persönlichkeiten statt. Oberpräsident 
Gauleiter Erich Koch hielt die feierliche Eröffnungsrede 
und übergab die Schule ihrer eigentlichen Bestimmung.

Junge Menschen, aus allen Organisationen der Partei, 
die später einmal Führerstellen in Partei oder Verwaltung 
bekleidest sollen, werden hier herangebildet. Die Schulung 
wird alles das berücksichtigen, was auf d^r einen Seite der 
politischen Erziehung, auf der anderen der körperlichen 
Ertüchtigung dient.

Es gibt kaum ein Gebäude, das sich in seiner Lage 
und räumlichen Einteilung zur Einrichtung einer Gau
führerschule so geeignet hätte, wie die Villa Ziese. Weisen 
doch allein das Erdgeschoß und das erste Stockwerk 40 
Zimmer, darunter 2 große Säle, auf. Die großen Säle 
können mühelos 150 Mann aufnehmen. Arbeits-, Lese- 
und Schreibzimmer sind ebenso vorhanden, wie Zimmer 
für die Lehrkräfte. Badezimmer und Toiletten befinden sich 
in allen Stockwerken. Im Kellergeschoß sind die Wirt
schaftsräume untergebracht.

Für die sportliche- Betätigung von großem Vorteil 
sind der große Park und die Reithalle.

Zur Zeit nimmt die Gauführerschule ea. 150 Schüler, 
die sämtlich , aus Ostpreußen sind, aus.

Der Park ist am Sonntag Nachmittag zur Besichtiguntz 
freigegeben, ebenso ist der Einttritt in die Kantine, viel 
im Kellergeschoß untergebracht ist, gestattet.
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vom Deut

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1580—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1A72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs- 
Brauerei Englisch Brunnen, Wittkowski, T. Neumann und 
Büssing N.A.G., vielen Arbeitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbarer» 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehafen für dein 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Jndustrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagunAM 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuser, zahl
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wassere 
und Hügellandschaft) mit V ielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- unv 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerto^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Umsiedlung industrieller Werk!« 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Reptner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Nathauspassage
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Gegründet 1237
LIbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, RaLhauspafsage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 2S
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 9 bis IL^ und 
141/2 bis 17 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Neichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis I8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hafsuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Run-gänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — "zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße kNr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alle Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstruße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunn.en) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstraye. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

7



Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat)-Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhrr 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 NM., Kinde 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtignng von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 NM., Kinder 0.25 NM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

rrushslfv-rrs
Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 

empfiehlt 

guten Mttsgetievk 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 50 und 35 Pfg.

Oekonom: kl. Ka1v/eU 
^riedrick - ^Vilkelm - ?1at2 20 

^elekon 3131 Nbin§ 
Oroüer 8aal und Oarten 

bamilien- und Oe8eN8cbaU8- 
rimmer tür Vereine und 
^amib'en-k^Uicblceiten 

Kalte und warme 8pei8en 
ru jeder laZe^eit

n. IVIOI^IN,
Oken- und Kocdderdkadrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Hanshaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremden^ruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabepostlagernder Briefsendungen 
täglich von 6 — 21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°2 j ah (nur Werktags) 7^ 13"
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfret 

an 10'0 15-v 21" I ab 600 1200 Ig-o
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30,
Ab Elbing Sonnabend 6.00,

13.20
7.30 12.00, 13.20, 15.30
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blbinx
(Fortsetzung über Elbing von Seite 9)

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Pasfage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Aeuß. Mühlendamm 97, Tel. 3115
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Vahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 !Lei. 3574 2.50-3.50 5,00-7.00
Fremdenheim Neichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbctt Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof. FAedr.-Wilh.-Platz l9 2039 2.50-4.70 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16

„ 3591/92 200 3.00 6.00
3674 1.50-2.00 3.00-4.00

Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4 00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61

1/0 1.50

„ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel.325
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben,Logenstr. 5

. Msi-ienburx
Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die VersaiNer Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

^^223 ^arienxvercker
Anskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255. 
Sehenswürdigkeiten: K a pit e l s ch l o ß, Dom und Dansker.

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne -gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Nussenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Nussenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und N e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Neichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner
1305 12 000

Ansknnftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Vurganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

'Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesenbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Orden^-stit erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen-- 
Haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 81ukm

(Schloß erbaut 1326)

Einwohner 
5000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1618. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals ^abge- 
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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IZu ««sere« Titelbilder«

Mte Elbinger Giebelhäuser
Wir können, der geschichtlichen Zeitfolge nachgehend, 

unter den über 100 Giebelhäusern der Elbinger Altstadt 
im wesentlichen drei Stilgattungen unterscheiden, die Gotik 
des 14. und 15. Jahrhunderts, die Niederdeutsche Re
naissance des 16. Jahrhunderts und den Barockstil der 
ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts.

Die Gotik, die in Deutschland später als in Frank
reich und in England heimisch geworden war, charakterisiert 
sich in unseren Gegenden entweder durch gewaltige Riesen
bauten wie die Marienburg oder auch durch die immer und 
immer wieder unzutreffenden Staffelgiebelbauten. Versteht 
man unter Giebel im bautechnischen Sinne der damaligen 
Zeit den dreieckigen, in hoher, steiler Form aufstrebenden 
Abschluß eines Pultdaches, so erweitert der Begriff Staffel
giebel den ersteren dahin, daß hierunter zugleich die an den 
Seitenkanten durch stufenförmige Einschnitte gegliederten 
Giebel an Häusern des Mittelalters, auch Treppen- oder 
Katzengiebel genannt, gemeint sind. Von derartigen, in der 
Stadt Elbing noch vorhandenen Giebelhäusern, die im 14. 
und 15. Jahrhundert gebaut worden sind, sind Häuser in 
der Heiligen Geiststraße und in der Fischerstratze stolze Zeu
gen. Andere Bauten gleichen Alters sind bis in die Heutzeit 
hinein zwar keine eigentlichen Giebelhäuser mehr, sie ver
raten aber aus den Portalen oder aus anderen Teilbaulich
keiten, daß sie ebenfalls der Gotik und ihrer Bauepoche ihre 
Entstehung verdanken. Häuser in der Wilhelmstraße erzäh
len hiervon.

Mit der Begründung der Eastland Company und dem 
Verlegen dieser englischen Handelsgesellschaft nach Elbing 
hat hier durch englische Kaufleute höchstwahrscheinlich ein 
weitgreifender Umbau der gotischen Giebel stattgefunden, 
und an die Stelle des vorhandenen Baustiles trat nun der 
Backsteinbau der Niederländischen Renaissance. In dieser 
Bauperiode mußten die zumeist kräftig gehaltenen Giebel 
der Gotik im wesentlichen einer leichter beweglichen Glie
derung und Linienführung Platz machen. Das gradlinige 
wurde verbannt und durch halbrunde Giebel, durch verzierte 
Kreisformen, durch Leistenwerk, Kurven, Schnörkel, schnecken
förmige Verzierungen, sogenannte Voluten, ersetzt, die ent
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weder den Zweck hatten, Ecken auszufüllen, wie die Pinien- 
zapfen oder aber die Verbindung von Giebelabsätzen her
beiführen sollten und schließlich auch der Verzierung der 
Schauseite der Häuser Rechnung' zu tragen hatten.

Die Wilhelmstraße in der Stadt Elbing, die den 
Fremdenverkehr zu den Dampferanlegestellen im Elbing- 
fluß leitet, weist noch derartige Giebelbauten auf, nur zeigen 
sie statt der Volutenschnecken Menschen- und Tierköpse. 
Gleiche Bauten zeigen hier auch vier obiliskenartige Auf
sätze und in der oberen Schauhälfte die Köpfe eines Geist
lichen, eines Königs und einer Königin, darunter die Fi
guren der römischen Abundantia und der Ceres. Sicherlich 
ist dieses Haus eines der ehemals vornehmsten Patrizier
handelshäuser gewesen. Der diesem Hause als Giebelab- 
schlutz dienende, einen Wappenschild tragende Löwe be
findet sich auch auf einigen Häusern des Alten Marktes der 
Stadt, indessen hier die Giebelbedachung auch Adler, Peli
kane, Krieger- und Frauengestalten aufweist.

In welcher Weise die Motive des Barockstiles einen 
Widerspruch zwischen den Begriffen von Mittel und Zweck 
zwischen einem Nichtangemessensein der Form zum Inhalt 
in sich zum Ausdruck brachten, zeigen Häuser, wie das 
Kamelhaus in der Spieringstratze und einige seiner Nach
barbauten, mit jenen Phantasiegestalten, die wir bewundern, 
mit schlangenähnlichen Figuren, mit entstellten Wasserwe
sen, mit geflügelten Greifen und ähnlichem Beiwerk.

So verschiedenartig die Architektur Elbings auf den 
ersten Blick auch wirken mag, ein Sinn für ihre abgeschlos
sene Einheitlichkeit bleibt doch vorhanden, und wenn die Bei
schläge, die eigentlich ein wesentliches Baumoment jener 
Zeiten bilden, auch immer mehr und mehr dem sich steigern
den Straßenverkehr weichen müssen, so hat sich eine stattliche 
Anzahl von ihnen doch noch in den Straßen der Altstadt 
erhalten, die mit ihrem gesamten Gebäudekomplex auf den 
stillen Beschauer wirkt wie eine Sage aus mittelalterlicher 
Zeit.

Veranstaltungen und Tagungen in Llbing
Städttheater-Programm siehe Tageszeitungen oder Theater

zettel.

Freitag, den 23. März, 20 Uhr: „Violin-Konzert", ver
unstaltet von Hugo Wernicke (Festsaal des Ober- 
lyzeums).

Sonnabend, den 24. März: Tagung des Verbandes ost- 
märkischer Heimatmuseen.
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Gegründet 1237 72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 9 bis 12^ und 
141/r bis 17 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis I8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

tzasfnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Depkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 

6



Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick ans den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimatsiMuseum) Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pseifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße-Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlage« in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor tHeimat)-Museum,1
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten-. Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 NM., Kinder 
0,10 RM., Fremden-- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Neßgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Vesichtignng von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

rru-tzslfr-res
Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 

empfiehlt 

guten Mttsgstüvti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
ferner zu oo und 35 Pfg.

Oekonom: 14. Kalvveit 
^rieäricb V/Ubelm - ?1at2 20 

'Uelekon 3131 2Ibm§ 
OroÜer 8aa! unä Oarten 

kamilien- unä Oe8eU8ebafl8- 
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Oten- unä Koekberätabrilc

8



Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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Eibing—Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
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Postkraftwageuverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15*"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 13"
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 10" 15^ 21" I ab 6°» 1200 igrw
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12 00, 13.20, 15.30
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Wbinx
(Fortsetzung über Elbing von Seite 9)

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholsr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligomski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Aeuß. Mühlendamm 97, Tel. 3115
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Tel. 3574 2.50-3.50 500-7.00

2561 2.00 4.00
3839 von 1.50-200

Einzelbett Doppelbett
Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00

2152 2.25-3.00 4.00-6.00
2039 2.50-4.00 5.00-8.00

„ 3591/92 2.00 3.00 6-00
3674 1.50-2.00 3.00-4.00
2070 2.00-2.50 5.00
2520 2.00

1.(0
4 00 
1.50

„ 2677 2.00 4.00

Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 
Fremdenheim Neichshof, Holl. Tor 
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts

2. Innenstadt
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

^'7^' Msrienkurx
Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mitLaubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

^^223 Marienwerder Einwohner
15 690

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255. 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker. 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Neliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Nussenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet i Einwohner
1305 12 000

Ansknnftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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j kiesenbui-x
Äluskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus-. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Orden^stit erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaifer-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416

Einwohner 
5000

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk^ 
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals iabge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz, 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freil-ichtspie len 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West-; 
preußenkreuzes.
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Zu ««serem Titelbilde.

Die Museen Llbings

Unter den Museen Elbings ist das älteste das Stadt. 
Museum, das auch die ehemaligen Sammlungen der 
Elbinger Altertumsgesellschaft enthält. Es konnte sich erst 
1924, nachdem es ein eigenes Heim erhalten hatte, zu 
einer modernen Ansprüchen genügenden Volksbildungsstätte 
entwickeln. Die Sammlungen sind seitdem in zwei alten 
Patrizierhäusern in der Heil. Geiststraße nach modernen 
museumstechnischen Grundsätzen sachlich geordnet. Die bedeu
tendsten Abteilungen des einen Hauses enthalten Sammlun
gen von Gegenständen der Vorgeschichte, der kirchlichen Kunst 
und 'der übrigen Heimatkultur. Besonders zahlreich sind 
auch Jnnungssachen vertreten. In dem zweiten Gebäude 
sind nur bürgerliche Wohnräume in verschiedenen Stilarten 
und einige Bauernstuben eingerichtet.

Eine Hauptsehenswürdigkeit bildet die 
Alt-Elbinger-Diele mit dem auch in der Kunstlite
ratur sehr bekannten Pestkamin (siehe Titelbild).

Das zweite Museum ist das des Elbinger Verkehrs- 
Vereins. Es ist jetzt nach seinem Begründer Carl Pudor 
(Heimat)-Museum benannt worden und ist in dem ehemali
gen Kramerzunfthause, Wilhelmstraße 29, untergebracht. 
Dieses Museum enthält hauptsächlich Möbel und bürgerlichen 
Hausrat des 18. und 19. Jahrhunderts. Der Besuch beider 
Museen ist sehr lohnend. Besuchszeiten siehe Seite 8 dieses 
Heftes.
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Gegründet 1237
Llbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 9 bis 12^z und 
14^2 bis 17 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn - Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
SchaUer, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Hassuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstratze — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des DeutschordenSgebietes) — Burgstraße (Nr.l—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule^ — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) - Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung, 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach 'der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlage« in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden Ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fnr Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., sür Studenten und 
Schüler I0 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

^Carl-Pudor (Seimat)^Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernrus 2274 Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten Mittwoch >5 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr. zu anderen Zeilen nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

^Evangelische Hauptkirche zu St Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewolbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM, Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

ZlUshsl freies

Reiferbadnstr.lLarlsonplatz 
empfiehlt 

guten Mtggslisnli 
ln und außer dem Hause. 
PreUe: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Vfg.
ferner zu 5o und 35 Pfg.

Oelconom: 14. Kalweit 
^rieäriek - ^ViUielm ?latr 20 

^elekon 3131 ^Ibin§ 
OroKer Lsal uns Oarten 

Uamilien- unck Oe8ell8LbaU8- 
ximmer tür Vereine unä 

U3mi!ien-Ue8UiLbl<eiten 
Kalte unck warme 8pei8en 

ru jecker ?a^682eit

n. ^I_6IN6
Oten- uncl Kockkerälabrik
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klbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Aeuß. Mühlendamm 97, Tel. 3115
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis drr Zimmer) Einzelheit Doppelbett,
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00 
Fremdenheim Neichshof, Holl. Tor 256t 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelheit Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3ch0 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 2039 60-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „ 3591/92 2 00 3.00 6-00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325-
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Christi. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 3674 1.50-2.00 3.00-4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4 00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 1.-.0 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00

Gegründet H O-ev Einwohner
1276 IkRAL ILLZVUR 25 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Darr 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadl 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus» 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern^ 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (t1. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

^Vlarienwercler ^9^

Auskttttftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker. 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziege lscheune, niAlerisch gelegen in 
Richtung Nussenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Nachelshof 
und R e h h 0 f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet
1305 01. au Einwohner

12 000

Ansknnftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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P oftkrastw ageuverkeh r
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 7^ (nur Werktags) s ab (nur Werktags) 15"°
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ s ab (nur Werktags) 7^ 13^0
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 10'0 1525 21" I ab 6°<> I2°o 18»°
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trnnz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12 00, 13.20, 15.30

15



Gegründet I OEinwohner 
1277 , Xt6S6LZVU^ 6000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Orden?istil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pslegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, ^n den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Apsflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhöf, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem -Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
uüd zur D r e i l ä n der e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.

16



^Ibingsi' 8tsö1bsnk 
Llälll. 8psi'I<ssss Wiking
— » ü n d e I s > O k s I* - >

!^6rn8pr.2441—2443 ^risdr.-WIlkslm-I^sIr 4 
668e^Zil8r6it: 6.30-13 11kr u. 15—16 Ukr

^W6ig8t6ll6 I: König8b6rgsr8tl'a8s 101

^W6ig8isll6 ll^ dokanni83trak6 18

K a 8 8 e n 8 t u n d e n der ^^vei88leHen 
Von 8—13 l_Ikr und von 15—16.30 Ukr 

äonnadend naekmitl3g8 8ind 3Ami!iek6 Ka836n g63eklo88sn 
^eiek8bankkonto. ?O8t8ekeekkonto: Köni§8b. 14918. Lerlin 124222

^nlsxe von Sparxeldern ru xünstixston Üedinxunxen 
Lin2U^ von 8ekeck3, >Veok86'N und vokumenten

6in1ösunx von ^eiselcreditbi'Leken. — l^mweekslunx 
kremder Oeldsorten. — ^uibe^vakrunZ von 
>Vert83eken aller ^rl in un8eren 1 re8orräumen.

V^o vsss iok gut unct billig?
lm Speiseksu» L,ovH«en, 8pivi'ing»ßn. 27

Oedecl<e 1.00, 0.65 und 0.45 IM.
Marine und kalte 8pei8en 2U jeder ^a§e82eit.



V6l8orßt äen äeut8eken 08ten mit 
^38tw3^en unci Omnibu88en, die tllr 
Karte Arbeit auk sekleekten LtraLen 
Zedaut 8inä

t,Ssi«sgvn 1/2 di» s ß 
vmnidu»Wv 15—80 ?er8

Relsegenuk im Kraft-Smnibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands
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Die Umgebung Llbings
Elbings Umgebung

gehört zu den Landschaftlich reizdollsten Gegenden Ost
preußens: sie ist reich an Naturschönheiten, die sie 
dem Wanderer in Fülle und Mannigfaltigkeit überall 
entgegenhält, wohin er sich auch wendet.

Der Vogelfänger Wald
(20 Minuten mit der Straßenbahn),

die Elbmger Höhen
mit ihren Seen, Wäldern und Dörfern (Tagestouren 
für Wanderer),

die Küste des Frischen Haffs
mit Haffschlößchen (beliebtes Ausflugsziel; 30 Minuten 
Bahnfahrt), Cadinen (Besitzung des letzten deutschen 
Kaisers mit vielen Sehenswürdigkeiten: 40 Minuten 
Bahnfahrt), Tolkemit (45 Minuten Bahnfahrt) und 
Frauenburg (Bischofssitz, berühmter Dom, Copernicus- 
Denkmal: 60 Minuten Bahnfahrt),

das Lstseebad Kahlberg - Lieh
auf der Frischen Nehrung, das Land zwischen „zwei 
Meeren" (2 Stunden Dampferfahrt),

Marienburg
(mit Burg und Abstimmungsdenkmal: 30 Minuten 
Bahnfahrt),

der Drausensee
(Naturschutzgebiet: 30 Minuten Motorbootfahrt),

die Sorge
(Fluß in idyllischer Niederungslandschaft; 1V? Stunden 
Motorbootfahrt),

der Oberländische Kanal
mit seinen „Geneigten Ebenen" und dem Paradies 
seiner Wälder und Seen (Tagesfahrt) und

das Tannenberg - National - Denkmal
(Tagesfahrt über den Oberländischen Kanal),

all das sind Sehenswürdigkeiten, die leicht und bequem 
und ohne viel Zeitaufwand im Anschluß an einen Aufenthalt 
in Elbing aufgesucht werden können.

Ueber weitere Einzelheiten gibt bereitwilligst kosten
lose Auskunft das

' Städtische. Verkehrsamt Elbing 
Rathauspassage



Gegründet 1237
LIbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspastage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 2S
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 11*/2 und
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Veichseiseubahn - Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis I8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

tzaffnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
4 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15 —18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1* Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die' 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeima^-Museum) Körperstraße (Klosterhos 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschulch — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oöerküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach 'der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und- 
im Vogelsanger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing
"Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gastraume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstraße. Oeffentlich. Sehenswert: Iahn-- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Bolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich^ 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick die' Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für dew 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer-- 
schule gestattet.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler I0 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

rCarl-Pudor-(Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 23. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr. zu anderen Zeilen nach vorheriger 
Anmeldnng. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtignng von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM. Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben

rurohsifr-r-s

Reiferbahnftr.lCarlsonplatz 
empfiehl 1 

guten Mttsgstisek 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg. 
ferner zu und 35 Pfg.

Oelronom: 14. Kalweit 
?rieckried - >ViIde1m - ?1at2 20 

l'elekon 3131 kübinx 
Oroker 8aal und Oarten 

Familien- unä Oe8ell8ebail8- 
2immer für Vereine uncl 

^amilien-f'e8tlieb1c6iten 
Kalte und warme 8pei8en 

2u jecler Daße82eit

Oken- unä Kockkeräkabrik
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blbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei

Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471 
Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596 
Teuke, Alter Markt 7, Tel. ^>019
Koppenhagen, Aeuß. Mühlendamm 97, Tel. 3115
Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24

Unterkunft: 1. Nahe Bahnhof
(Preis der Zimmer) Lrnzelbett Doppelbett

Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00
2561 2.00 4.00
3839 von 1.50-200

Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts

2. Innenstadt
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 
Deutsches Haus, Heil. Geistsir. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61

Einzelheit Doppelbett
Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00

2152 2.25-3.00 4.00-6.00
2039 50-4.00 5.00-8.00

„ 3591/92! 200 3.00 6.00
3674 1.50-2.00 3.00-4.00
2070 2.00-2.50 5.00
2520 2.00 400

1/0 1.50

„ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet 1 Einwohner
1276 IvLioUL A 25 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte - Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Weüpr. Volksabstimmungs
denkmal (11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

^^23 Alarlenwerder ^9^

Ausknnftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitel schloß, Dom und Dansker. 

erbaut 1330—1380 Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Kstppta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro.spitz, Rachelshof 
und R e h h 0 f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschast vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohm
1305 12 000

Ansknnftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 44 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I l807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweit Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowals ki, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugen dherberge.

Un terhallung: Tonfilm-Kino.
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Neues Programm.
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Glbinq—Schlobitten—Wormditt—Rasteuburg
6.16 8.32 12 54 14.57 20.07 Glbing 6.51 9.10 13.41 I5 37 22.06
6.50 9.04 18 26 15.28 21.40 Schlobitten 6.15 8.39 13.00 15.04 20 35
7.42 9.50 14.10 16.18 22.32 Wormditt 5.31 7.58 12.16 14.20 19.49

— 11.46 — — Bischdors — 6.04 9.37 — 17.12
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Poftkrastwageuverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing. Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 150°
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°^ > ab (nur Werktags) 7^ 13^0
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfret 

an 10" 15^ 21" I ab 6°o I2°o 18»°
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 0.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12 00, 13.20, 15.30

1S



G°g nd t j kiesenburA Einwohner 
6000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Orden^stil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm Einwohner 

5000
(Schloß erbaut 1326)

Anskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg) Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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eibingsn 8ts6tbgnk 
8tsrI1. Lpsi'kssss Elbing
----- ünüelsivkv^ —-

f6NN8pl'.2441—2443 4
668ekäfl8r6i1: 6.30—13 Dkn u. 15—16 OK»'

2w6ig8lslls I: König8b6i'gs»'3lp2ös 101

^wsig8tslls II: ^okanni88li'aüs 18

K 28 8 6 n 8 t u n ä e n der 2wei§8tel1e 
Von 8—13 Dkr und von 15-16.30 Ukr 

sonnsbsnd N2ekmitl3g8 8ind 8Am1Iieke K338SN gv3eklo33SN 
^eiek8b2nkkonto.?o8t8ekeekkonto: Köni^b. 14918. 8er1in 124222

>Vnlsxe von Sparxeläern ru xünslixslen ^ockinxunxen 
^1N2U^ von 8ekeck8, V^66k8e n und Dokumenten

Linlösunx von ^eisekrecljtbrieken. — Dm^veckslunx 
kremier Oelclsorten. — ^ukbewakrun^ von 
^Vert82eken 211er -^rt in un8eren 1 re8orräumen.

Wo osss iok gut unrl billig?
im 8pv>s«ksus ß-ov«vn, 27

Oeäeeke 1.00, 0.65 unä 0.45 1V1K.
>Vurme unä k2lte 8pei8en ru jeäer ^2§e8xeit.



Hlsnlc klding
ver8or§1 äen äeul8eken 08ten mit 
I^a8l^va8en unä Omnibu88en, äie tür 
Karte Arbeit aut äekleekten Ltraüen 
gebaut 8incl

L.S»i«sgvn I /2 di« v ß 
0mn>du»We 15—80 ?er8

Wegenutz im kraft- ömnibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfahrten 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Reiseprogramme. Lldin».
W. Nakmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

I^iA0W8><i 
el.vmo

^äo1t-tti11er-8traüe 20-23 ' ?ern8preeker 2471

Tolles LsbSolL u. LvtnSnks
^oclern8le ^aul8preck6ranlage



Bitte mitzuuehmev! Bitte mitzuuehmen!

WMmßWtt
Bettehrswart
Verkehrsführer durch die Städte TIbing, Marienburg, 
Marienwerder, vt. Eljlau, Riesenburg und -Stuhm 

Erscheint am i. und 16. jeden Monats

heft y 1.-15. Mai 1934 8. Iahrg.

Keltestes Stadtsiegel der Kitstadt
schon 1442 im Gebrauch

lNetallstempel im Stadtarchiv
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Zweigstellen: s
W lolkemit, Hskengtrske, 6cke Nsken8trs6e W
W 08l8oeba<ZKakIb6i'x, ^.Nitler8tr. ?08t D

W ^lün^ekiekere KapitalanIaZe W
W I^mweekselunZ kremier OeI68ort6n W
M ^lnIÖ8unZ88t6l>6 von K6l8el<r66itbrleken W

b>38t Elbing du geeeben, 
muKI 3ueb ins ^68t3ur3nt
dk8 K3rtsnl<ün8ll6l'8

Ki'vlsvkmsnn geben
(NnsißartiL über O8tpreuüen binau8.)

Vsnssnsln. 85-87

8»gelin58ig« I'ssssgivn-Vvi'bin^ung 
LZivisvIivi» 8Iding—pillsu Königsdvng ^n.

mit ?er8onen- unü ^ilLUtäampfer „^1bin§ V" unä 
„2lbin8 VI" jeden Vien8ta8 und ?reita§. ^bkabrl von 
Llbin^ 6 Obr krüb. ^nsekluk an den O8tpreukendien8t 
In ?ül3U naeb ^oppot und 8vvinemünde. ?Zbrprei8 
2.— kür die einkaebe k^akrt,- Kinder die ttällte. 
^Vander^ruppen und Vereine ^rmäüi^un^en 
Vertreter in pillau ünd Köni^berZ k. Mv>kov§sn.

8«e3vn«i Tvkivkau 8. in. U , ^elekon 3137
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Das älteste Llbinger Nadtsiegel
von Dr. Hermann Kownatzki

An der Stiftungsurkunde des Elbinger Heilig-Geist- 
Hospitals, des nachmaligen HauPLhospitals des deutschen 
Ritterordens, von 1242 hängt das älteste Stadtstegel von 
Elbing. Die Urkunde, wie der Originalsiegelstempel, wer
den im Stadtarchiv aufbewahrt.

Wie unser Titelbild nach einer Lichtbi'ldaufnahme des 
Siegelstempels zeigt, ist dieses Siegel ein sogenanntes 
Schiffssiegel. Die mittelalterlichen See- und Handelsstädte 
haben als Hauptsiegel meistenteils solche Schiffssiegel ge
führt. Durch die Ausgestaltung im einzelnen und die 
Flaggen- oder Wappenzutaten unterscheiden sich diese 
Schiffssiegel untereinander. Das älteste Elbinger Siegel hat 
als Bild einen auf Wasser heraldisch nach links (vom 
Beschauer aus gesehen nach rechts) segelnden Koggen.

Der Kogge ist das große Kauffahrteischiff, mit dem der 
deutsche Kaufmann die Ostsee erobert .hat. Daß es sich bei 
der stark vereinfachten Wiedergabe um einen Koggen, nicht 
um einen Kahn handelt, lassen die Wanten und der Stag, 
mit denen der Mast von den Bordwänden und vom Bug 
her gehalten wird, erkennen. Das (pegel ist fortgelassen. Der 
Kogge führte, wie die Angel- und Keitelkähne des Frischen 
Haffes, nur ein großes Rahsegel, das bei gutem Wetter durch 
Ansätze, sogenannte Bonnets, verlängert wurde, während 
das Bugspriet nur zum Aussetzen und Einheben der Arv- 
ker diente.



Am Mast zeigt der Kogge des Elbinger Siegels einen 
Flüger, daneben im freien Feld ein Kreuz, in dem man 
Wohl den ersten Ansatz zum späteren Stadtwappen erblicken 
kann. Überlebensgroß im Verhältnis zum Schiff erscheint 
der Steuermann. Das Ruder selbst macht das älteste El
binger Siegel zu einem der bemerkenswertesten Denkmäler 
der Geschichte der Seefahrt. Es ist das älteste Zeugnis- 
eines fest mit dem Schrffsrumpse verbundenen Stevew- 
steuers, während ursprünglich seitlich am Steuerbord ein 
loses Ruder zum Steuern herausgesteckt wurde.

Die Siegelumschrift lautet: „8I6Il^lM 6UKOM8IUM 
Ibl k^VIOOIL", zu deutsch: Siegel der Bürger in Elbing.

Das Siegel hat einen Durchmesser von 82 Millimetern. 
Die Beulen in der Bildfläche um Mast und Steuermann 
sind in den Stempel als Zeichen der Entwertung hinein
gehauen worden, als man um 1350 ein neues Schisss- 
siegel einführte.

Eröffnung eines 
wanderheims mit Jugendherberge an 

der „Geneigten Ebene" Vuchwalde
Immer mehr ist in den letzten Jahren das ostpreu- 

ßische Oberland in den Kreis der vielbesuchten deutschen 
Gaue getreten; seine "Geneigten Ebenen", die in Europa 
einzigartig dastehen und nicht zuletzt die Schönheit der 
oberländischen Hügel-, Wald- und Seenlandschaft bewirkten 
dieses. Daraus erwuchs für die verkehrswerbungtreibenden 
Stellen die Aufgabe, zu prüfen, ob die Unterkunstsvev- 
hältnisse den erhöhten Anforderungen auch genügten. Von 
selbst ergab sich, daß die „Geneigte Ebene" Buchwalde, zu
gleich die landschaftlich am schönsten gelegene, von Auto
mobilisten stark besucht wurde. Ruderer und Wanderer la
gerten und erquickten sich im saftigen Grün der welliges

3



Ufer und Passagiere warteten im Schatten hochstämmiger 
Buchen auf die Abfahrt ihres Schiffes. Hier mußte also 
etwas geschaffen werden, was der Bequemlichkeit der Frem
den diente, ihnen bei weniger gutem Wetter Schutz gewährte 
und auch Gelegenheit bot, Erfrischungen einzunehmen.

So reifte der Plan heran zur Errichtung eines Wan- 
derheims mit Jugendherberge gerade an dieser vorn wan-^ 
der- und reisefreudigen Publikum bevorzugten Stelle. Mit 
Hilfe der Reichsregierung ist das Werk jetzt vollbracht und 
in den letzten Tagen in einem feierlichen Mt seiner Be
stimmung übergeben worden. So kommt das Heim für die 
diesjährige Wanber- und Reisesaison gerade zur rechten 
Zeit.

Das Heim selbst, vom Städt. Hochbauamt Elbing erbaut, ist 
in seiner Holzbauweise und mit seinem spitzgiebeligen Pfan-- 
nendach der Landschaft angepaßt. Es hat neben einem etwa 
50 Personen fassenden verandaartigen Gastraum zwei Her
bergsräume für jugendliche Wanderer mit je 10 Betten. 
Durch Auslegen von Strohsäcken können weitere Lagerstätten 
gefchafsen werden. Daneben hat das Heim kleine Wirtschafts- 
räume, die dem Gastwirtsbetrieb dienen. Der Gastwirt ist 
zugleich Herbergsvater. Die jugendlichen Wanderer, die 
bisher auf ihrer Kanalwanderung zwischen Elbing und 
Maldeuten keine Herberge antrafen, werden über den nert 
errichteten Bau, der den Namen „Wanderheim Stadt El
bing" erhalten wird, sehr erfreut sein.

LIding
l'rikotaLen 
Strümpfe 
IVolIwaren
Kmäerau88taltun8en 
Modewaren

61e^!e8-81riclck1eläun8
I8/IS

kernrut 2363

Zeder Nationalsozialist
lieft sein Parteiorgan, die

„WestmuNM 
Muno"
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öemk1üs8 Mne Ü8i8esdzll lslilbstg!
^nh!berg Besitzer: Rud. Bollhagen 
Renovierte Fremdenzimmer mit und ohne Pension! 
Billigste Preise! Küchenchef vorhanden!

Sii-»nriNsIlS Xskldvr-g Inh H Schmer
auf Vordüne an Strandpromenade. Gute Küche. Zeitgemäße Preise. 
Vereine, Schulen und Gesellschaften bei vorheriger Anmeldung des. 
ermäßigte Preise. Telefon Nr. 27.

KSslekvim tlnn» ^Hüllen I l kon 9
bietet snAenebmen ^utentbait / KsblberZ-vobenweA

VMvvboü Kahldori-riep
6in2i§8t68 8eeb3cl >Ve8tpreuken8 auk <ter 
„rr>8cben biebrun^", ctem ksnä rvvi8cben 
r^vei teeren, im 2u83mmenkl3NA von 8ee, 
>VaIci, vstt.

^u8kuntt: --------------------------------------------------------
Direktion O8t8eeb36 KskiberZ-biep in KsblberZ

IWser „Möive" sDil
Vom Fahrtbeginn bis 5. Mai 

Sonnt., Mont, Dienst., Donnerst., Freit. 
Mittwoch, Sonnabend

AbGlbg.
930

13^

AbKahlb'
18»<>
18'^0

Vom 6. Mai bis 23. Juni
Sonnt., Mont., Dienst., Donnerst., Freit. 
Mittwoch, Sonnabend.

8-s
13ö°

1S°°
1g«»
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Gegründet 1237
klbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 11?/./und
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn - Anskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckoerkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis I8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser" 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach 'der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlage« i« Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestaltet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten,. Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick oirf die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.



Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgerichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat)-Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 NM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schüleraruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Vesichtignng von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

rukstzsLf*-res

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehlt 

guten MttsgUiseti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner Zu 5o und 35 Pfg

Oekonom: 14. Kalweit 
k^riedrick - VVilüelm - ?1at2 20 

^elekon 3131 LIbinZ 
Oroüer 8aal und Oarten 

Uamilien- und Oe8eU8Lbakt8- 
2immer kür Vereine und 

^amllien-Ue8tliebkeiten 
Kalte und warme 8pei8en 

2u jeder ^a^e^eit

n. n/ioi^rn,
Oken- und Kockkerdtabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal voll 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis l8 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppeu wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6 — 21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mae Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — T lefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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Postkrastwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 1b"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°° j ab (nur Werktags) 7°° 13"
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an lo" 15" 21" I ab 6°° 12°° 18"°
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12 00, 13.2Y, 15.30
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Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei

Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Koppenhagen, Aeuß. Mühlendamm 97, Tel. 3115

________  Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v. Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61

el.3898 2.50-4.00 5.00-8.00
2152 2.25-3.00 4.00-6.00
2039 ^.50-4.00 5.00-8.00

„ 3591/92 2.00 3.00 6.00
3674 1.50-2.00 3.00-4.00
2070 2.00-2.50 5.00
2520 2.00 4.00

i.co 1.50

„ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

gründet 25 ooo^E

Ausknnftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen. Elbing, Dr. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

^^23 ^larienwercler
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker.

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, R a ch eA s h o f 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge. 

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner
1305 12 000

Ansknnfts stelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet H Einwohner
2 KILSLNOULA 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Orden^stil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz, mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pslegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenbürg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm Einwohner

5000
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.

20



^Ibingsi' Llsritbsnk 
Llsrit. Zpsnkssss Wiking
— Akünüelsivkvi' —

fernspr. 2441—2443 frledr.-^IIKslm-^Isir 4 
Leseliättsreil: 6.30—13 11kr u. 15—16 OK?

^weigsislls l: Kümgsbsrgsrstrsüs 101

^wsigstslls ll; doknnnisslraös 18

K a 8 8 e n 8 t u n d e n der 2^vei§8te11e
Von 8—13 Mr und von 15-16.30 Ukr 

äonnabsnd naekmitlsgs sind sSmilieks lassen gssoklosssn 
l^eiek8bankkonto. ?O8t8ekeekkonto: Köni^b. 14918. Lerlin 124222

^nlaxo von Sparxeldern ru xünslixsten Vedinxunxea 
^1N2U^ von 8ckeck8, >Veok86M und vokumenten 

kinlosunx von l^eiselcreditbrieken. — l^m>veeks1unx 
kreinder Oeldsorten. — ^ukbewakrun^ von 
>Verl8aek6n stter -^rt in un8eren 1768orräumen.

V/o vssv iok gut unö billig?
Im Spvlsvksu» L.VVH«VN, 27

Oedecke 1.00, 0.65 und 0.45 1V1K.
^Varme und kalte 8pei8en ^u jeder ^a§e82eit.



V « nie kIbing
ver8or§1 den äeul8eben 08ten mit 
I^a8t^v28en unä Omnibu88en, äie kür 
Karte Arbeit auk sekleekten 81raöen 
gebaut 8inä

I-Ssiussagen I/s di« L t 
0mnidu»«v 15—80 ?er8

Reisegenutz im Krasl-Smnibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfahrten 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Reiseprogramme. LIKing,
W. »okmann Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

Konditorei I^iZow8l<i
LI.8IN(Z

^äoIk-lMer-8traüe 20-23 ?ern8precber 2471

0 6 e r n 8 1 e a u 1 8 p r e c k e r a n 1 a 8 e



Bitte milzunehme«! Bitte mttzunehmen!

WMreuUMr
VeMrswart 
verkehrssührer durch die Städte Elbing, Marienburg, 
Marienwerder, vt. Eylau, Riesenburg und Stuhm

Erscheint am 1. und 16. jeden Monats

heft 10 16.—31. Mai 1934 8. Iahrg.



Eaümva
die Perle am Frischen Haff

Direkte Hassuserbahn- und Dmnibuwerbindung mit Elbing.
Vielseitige (Sehenswürdigkeiten, ^lngenehmster Ilusenthalt 

Hanse. Aeslens gepflegte Speisen und (Getränke.
Sehr rwÜe preise------------------------ ------------------------

ch l o s besi ch t i g n n g e n
Werktags 1<> bis 17 Uhr, Sonntags von HE? bis 16 Uhr.

Sech Solftchalk, Saftwirftchaft 
aus i)er kaiserlichen .Herrschaft H a i n n 
Fernrns Tolkemit

Christliches Hospiz, Elbing
ütensl. (^chmiedestr. 15/16 Feni sprechet 6572

Hreindenunnner / ^ouristenbetten von >.— an
.Hchitlaachsch nni) ^lbenidesfen / (Speisen nach i)er Harte 
>n ieider '-P'it

ch^esuchi üvn Vberlänüilchvn Kanal, 
-ER wo Schifte öder Berge rollen!
W> Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag:

Maldeuten—Tharden—Maldeuten—(Geneigte Ebenen—Elbing
Sonntag, Dienstag, Donnerstag:

Elbing—Seneigte Ebenen—Maldeuten—Tharden—Maldeuten
Sonnabend: Elbing—Seneigte Ebenen—Maldeuten 
Auskünste Stadt. Verkehrsamt Elbing und

Nevüeeei K. Vcheoetev L Eo„ Etbiny, Lei. 2241



MpmiWitt UerkehlMart
Verkehrsführer durch die Städte Elbing, Marienburg, 

Marienwerder, Vt. Eylau, Riesenburg und Stuhm.

Herausgeber: Städtisches Verkehrsamt Elbing. Verlag u. Anzeigen
annahme: Alfred Seiffert, Buch- u. Verlagsdruckerei, Elbing 
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen Otto Grawert, Elbing

D.--A. I.Vj.34.20U0

secier weil! es! secier kennt's: 
Nöde! preiswert nur von

^or senr^
Nöbeitukrik

Lpierin^traLe 18-19 
XVi11i6lm8lr36e 16

MauriZio L To. I
Z Inhaber: Hermann Hesse. -
D Gegründet tSdl Fernsprecher L498 D

V Die Konditorei von Tradition und Ruf I



Wußten Sie schon,
daß Elbing bis zu der etwa 70 Jahre später erfolgten 

Erbauung der Marienburg die Residenz der Landmeister des 
Deutschen Ritterordens war?

daß Elbing später der Sitz des Oberst-Spittlers und 
das 1242 gegründete Heilig-Geist-Hospital das Haupthospital 
des Deutschen Ordens in Preußen war?

daß die ins 13. Jahrhundert zurückgehende Kirche zu 
St. Marien zu den ältesten Bauten des Ordenslandes 
gehört?

daß die Schreinmadonna des Hauptaltars eins der 
eigenartigsten und bedeutsamsten Schnitzwerke der ganzen 
deutschen Plastik ist?

daß sich unter den Grabsteinen im Kreuzgang und 
Mosterhof eine Reihe Epitaphe der englischen Kolonie 
(17. Jahrhundert) befinden?

daß die Elbinger Altstadt im Ordensland nach Danzig 
am reichsten an alten Bürgerhäusern ist?

daß die Speicherinsel noch eine ganze Reihe der 
malerischen alten, hohen Fachwerksspeicher trägt?

daß Elbing im 13. und frühen 14. Jahrhundert der 
bedeutendste Hasen Altpreußens war und sich im 19. Jahr
hundert zur größten Industriestadt Ost- und Westpreußens 
entwickelt hat?

daß Ferdinand Schichau in Elbing 1837 die welt
bekannte Maschinenfabrik und Werft F. Schichau begründet 
hat?

daß der Preußische Polizeiminister von Rochoin auf 
den Elbinger Kaufmann Jakob van Riesen 1838 das Wort 
vorn „beschränkten Untertanenverstand" geprägt hat, als 
die Elbinger Bürger für die Göttinger Sieben, darunter den 
Elbinger Albrecht, eintraten?

daß Elbing das älteste evangelische' Gymnasium Alt- 
Preußens besitzt (gegründet 1535)?

daß am Elbinger Gymnasium Amos Commenius 
(1642—48) und Wilhelm Süvern (1803—07) gelehrt haben?

daß in Elbing seit 1926 die erste Pädagogische 
Akademie Preußens besteht?

daß die Elbinger Stadtbibliothek, heute über 60 000 
Bände, ihren Ursprung auf das Jahr 1587 zurückführt?

daß die Urkunden über die Geschichte, Elbings in 
ihrem Stadtarchiv schon 1242, d. h. 5 Jahre nach Gründung 
öer Stadt, beginnen?



daß Elbing unter seinen schönen modernen Schulen 
eine vorbildlich eingerichtete Mädchenberufsschule aufweist?

daß das städtische Museum eine wertvolle Sammlung 
vor- und frühgeschichtlicher Ausgrabungen enthält?

daß das Elbinger Stadttheater, seit 1846 in einem 
eigenen Gebäude, das einzige ständige Theater in dem 
Deutschland gebliebenen Rest Westpreußens ist?

daß der Theologe John Durie, bekannt durch sein 
Wirken für eine protestantische Kirchenunion, 1624—80, 
als Prediger der englischen reformierten Gemeinde in El
bing gelebt hat?

daß Gottfried Achenwall (1719—1772), der Mitbe
gründer der wissenschaftlichen Statistik, aus Elbing stammt?

daß Albrecht Schaeffer in Elbing geboren ist?
daß Elbing mit Haff, Elbingfluß, den vielen Wasser

läusen und Seen und dem Hügelgelände von Vogelfang 
bis zum Haff ein hervorragend günstiges Betätigungsfeld 
für Wasser- und Wintersport bietet?

MM „Mm" W
bis auf weiteres

Auch
Sonntag
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag
Mittwoch und Sonnabend

Von Kahlbery

vorm. 8.3V Uhr

vorm. S Uhr 
nachm 1 55 Uhr
abends 7 Uhr



Elbing hat ein Reisebüro!
Was der redefreudige Elbinger seit langem erwünscht, 

ist endlich Wirklichkeit geworden: Elbing hat ein Reisebüro! 
Räumlich ist es dem Städtischen Verkehrsamt in der Rat
haus-Passage ungegliedert, das bisher schon Bestellungeu 
auf Fahrscheinhefte entgegennahm und ausführte. In diesen 
Tagen ist nun mit dem Verkauf der Fahrkarten und Fahr
scheinhefte begonnen worden. Ueberallhin sind sie zu haben, 
für die kürzeste, wie für die weiteste Strecke. Auch nach 
dem Auslande werden Bestellungen in der bisherigen Weise 
erledigt. Daß außer den Fahrkarten bezw. Fahrschein
heften auch Schlafwagenkarten zu haben sind und Reise
gepäck- und Neiseunfalldersicherungen eingegangen werden 
können, ist ein weiterer Vorzug der neuen Einrichtung. 
Jedem Fremden ist außerdem das neue Reisebüro (MER) 
zugleich Berater für das ganze ostpreußische Gebiet; den 
Ost- und Westpreußen berät es über die übrigen deutschen 
Reisegebiete. Jeder nehme die neue Einrichtung in An
spruch.

Dampfer-oecdinüung 
ÄdinyKahldery

Bom 1. Mal bis einschließlich S1. Mai

Tag Von Kahlberg Von Elbing

Sonntag und Festtag

Montag, Dienstag, Donners
tag und Freitag

Mittwoch und Sonnabend

s vorm. 8.00
< vorm. 9.40

nachm. 2.05
) vorm. 9.40
l nachm. 2.05

nachm. 2.05

vorm. 10.00 
nachm. 5.30
abends 7.00 
vorm. 11.40 
abends 6.30 

l morg. 600 
l abends 6 30

Nevüeeei A. Ae-Kv 
4



kmekt §38 8et>l>nö l>8l8öedsll lslildssg!
Kole! ^KKhkderg Besitzer: Rud. Bollhagen 

Renovierte Fremdenzimmer mit und ohne Pension! 
Billigste Preise! Küchenchef vorhanden!

lkstHldv^g Int).: H. Äcyn^r
auf Vordiine an Strandpromenade. Gute Küche. Zeitgemätze Preise. 
Vereine, Schulen und Gesellschaften bei vorheriger Anmeldung bet. 
ermätzigte Preise. Telefon Nr. 27.

ttnn» MÜUvl» lel kon 9
bietet anZenebmeri ^utentbalt / KablberK-Nöbenwe^

Gästeheim VaedoMa------ --------—-------
(schone -chuiuer — Beste Verpflegung

------------------- --------------- -------------B'l. — Frau Dr. B3 e i si.

Vpleedaa Kuhwerg-Liep
ein^icr^tes 8eebaä >Ve8tpreuken8 aus 6er ! 
„?ii8esien I^elirun^", 6em Lan6 ^wi8cken 
^vvei teeren, im 2u83mmenkl3NA von 8ee, 
XV3!6, »3ff.

^u8kunft: --------------------------------------------------------
Oireklion O8t8eeb3ä KälDbert; l6ep in K3si!ber§

Hotel 8cI»^varLer ^VaUkscl»
lnü. Kar! OiesinA Nesternplo ülenes I^au8, 6irelct an cler Zro6en 

- ?ernrul:KaüIderZ 5, L1d>inZ3033

W«! <8i88silll! !
Inll. R i 0 13 i

Xurüaus
Lr6 O e Ic

I. I-ILU8 LN3 ?lLt2e.
80 Letten 

Glitten iin ^VaI6e ant 6er 
I^oeli^üne. 
1"e1eton 14

^errlicker -VusLlLclc von 
6er Terrasse

LiZene ^on6itorei 
Xursaal 

1"eleton 4
I- ..... ... .



LldinxGegründet 1.237 72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspaffage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. D., Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 1i^z und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Steichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Aus diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz (Hermann-Balk-.Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße —Goeringplatz (Krieger* 
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr 1—2 
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Heil-Geist-Hospital aus dein IZ Johrh. mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumüraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn
speichers -- Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) - Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhos 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gaffe" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre i3I9) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 

Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschulej—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz ldurch die Friedhöfel - Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 3I,
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestalten der T h u m b e r g, der.G ä n s e b e r g und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlage« in Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Spar t-Park» Jahnstraße. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Bolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick ""s die' Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.

7



Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heiwat und Volkskunde, Kunst und Kuustgemerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9 —1ö, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 3-) Pf. für Studenten und 
Schüler 10 Pf, für Vereme je Person 20 Pf.

Carl Pudor-(Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten Mittwoch >5 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0 20 RM., Kinder 
0,10 NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf' 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altare, Netzgewolbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM, Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

rUkotzstsreies

Aeiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehlt 

guten Mttsgetuvti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
ferner zu 5o und 35 Pfg.

Oekonom: 13. Kalbest 
kstiedriek ^Vilkelm - platr 20 

Telefon 3131 kübin§ 
Oroker 8aa! und Oarten 

Familien- und Oe8ell8eüafl8- 
rimmer für Vereine und 

Uamjlien-Ue8Uicükeiten 
KaUe und warme 8pei8en 

2u jeder ^aZ682eit

Oten- und Koekkerdfabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Tclefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432 
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — T lefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolff Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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5 Minuten von äer Kaki- 
derßjer ^nle.^68t6ll6 - 8länäi^. 
^3tirvorbinäun§ — l'el. 2258. 

8ekön8le8 ^amilionlokal, 
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81ei3 Aule 8pei86n unc!
OelrLnke 2U 8oliclen l^r6i8en.

Das 
nationalsozialistische 
Kampfblatt
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ausgenommen^ 

llsnm Mlel 
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LibinZ

Miss 
Bunte Bühne 
Fischervorberg 7 
Keglerheim(früh.Legan) 
Anruf Nr. 3417

Zeitgemäße Unter- 
haltungsstätte El- 
bings in neu renov. 
Saal u. Nebenräumen 

Täglich S.IS Uhr.
Jeden 1. u. 15. jd. Mts. 
Neues Programm.

Saus 
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Guter reichhaltig. 
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Mw MlonMziM
liest die für das Verbreitungsgebiet 

Westpreußen parteiamtlich 

zuständige

McilprMWr Skitum
Dem Geschäftsmann, 

dem kfanüwerker, dem Gewerbe
treibenden ist dieses Vlatt zur 
Werbung neuer Rundschaft ein

unentbehrlitkes 
Ansertionsorgan
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Dampferverbindung 
Tolkemit-Kahlberg

<Den Betrieb führt die Elbinger Dampfschiffahrtsreedere iG.m.b.H.
F. Schichau, Elbing)

a) kldinx-Kabldei-x

ab Elbing

Mo. u 
Pfingst 
Dienst.
5.50 6.05

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl.

10 00

Tägl.

14.00

Sonnab., a. beid.
Tägl iPfingsttag.u So. 

v 1.7. bis 5.8
' 18.15 20.00

ab Tolkemit 
an Kahlderg

6 48
723

6.55 8.45
7.30 8.20

10.55
1130

. 14.55 19.10
15 30> 19.45

20.57
2132_________

an Elbing

Mo. u. 
Pfingst

6 48

und ! und j 
Feiert IFeiert.

— ! 9 2o!

Tägl.

11.33

Tägl.

15.40

. Sonn- 
Tagl. abds.

19.55^ —

An beid. Pfingst- 
tag. ü. onntags 
vom 1.5. bis 5. 8.

2145

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40^
6.05^

8 30
7.55

10.40
10.05

14 40
14.0b!

18 55 20.45
18.20120.10

20.45
20.10

d) kraunsderx- 
kaklberx

ab Braunsberg

Mo. u.
Pfingst

Sonn- 
und

Feiert.

Sonn- 
und

Feie t.
7.45

Tägl.

1000

Tägl

13.55

Tägl.

18.15

Sonnab., a. beid. 
Pfingsttag. u So. 
v. 1. 7. bis 5.8.

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

6.55
7.30

8.45
9.20

10.55
11.30

14.55
15.30

19.10
19 45

20.57
21.32

an Braunsberg

Mo. u. 
Pfingst 
dienst.
7.35

Sonn- 
und 

Feiert.
735

Lonn- 
und

Feiert.
Tägl-

11.36

Tägl.

15.46

Tägl.

19.50

Sonn- 
abds.

An beid. pfingst
tag. u. Sonntags 
v. 1. 7. bis 5. 8.

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8 30
7bb

10.40
10.05

14.40
14.05

18.55
18.20

20.45
20.10

20.45
20.10
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Postkrastwageuverkehr
Elbing—Mühlhansem (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15"
Elbing-Neuhof (Elbing, Fr.-Mlhelm-Plag)

an (nur Werktags) 8" 14°° > ob (nur Werktags) 7°° 13"
Elbing—Daazig (Elbing, Postamt) visumsrei

an 10" 15°° 21" I ob 6°° 12°° 18'°
Fahrpreis Elbing — Danztg 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
6.30,
5.20,

13.20
6 50

Ab Elbing 
Ab Elbing
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Llbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Aeuß. Mühlendamm 97, Tel. 3l15
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Ernzelbett Doppelbett

Vahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 225-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 2039 -.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „ 3591/9^2 2.00 3.00 6.00
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 3674 1.50-2.00 3.00-4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 400
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

1.(0 1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Msrienburx E°»""
Ausknnftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs- 
dentmal (l1. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen. Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255. 
Sehenswürdigkeiten: K a p it e l s ch l v ß, Dom und Dansker» 

erbaut l 330—1380. Inneres mit Neliquienschrein von 139 5 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände. 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Rufsenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Nachelshof 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

01.Gegründet
1305

Einwohner
12000

Anskunftsßelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Oldenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht allen Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.



diesendurx ,
Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev Pfarrkirche, im Orden^stil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; fchöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- unh Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 18l2 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm Einwohner 

5000
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirch.e, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg) Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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^Ibingsi' Ltsölbsnk 
31Z6t. Lpsi'Icssss Elbing

- iVIüniIsIsivkvi' —^—
^6rn8pr.2441—2443 frledr.-Wllttslm-^Istr 4
LesoliZitsreil: 8.30—13 Dkr u. 15—16 Okp

2w6ig8t6ll6 I: Könlg8bei'g6i'8lr36s 101

^wsigstsüe llj dolisnnl^trske 18

K a 8 8 e n 8 t u n d e n der ^vvei§8tel1e
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Okr

Lonnsvend nsekmittags 8ind sämtlieks K2886N g68elilo88ZN 
^eiek8bankkonto. ?o8tLek6ekkonto: Köni^b. 14918. öerlin 124222

-Vnlsxe von Lparxeldern TU xünslixsten Keclin^unxen
LiN2U^ von 8okeck8, >Veok8e1n un6 Dokumenten

Linlösunx von ^eisolcreclitbrieken. — Dmvveckslunx 
kremier Oelclsorlen. — ^utbev^akrun^ von 
>Vert83cken aller -^rt in un8eren ^re8orräumen.

>/Vo ssss iek gut unct biltig?
Im 8pvis«ksus I-OVHIVVN, 8piei*ins»1>*. 27

Oeäecke 1.00, 0.65 und 0.45 ^4K.
^Varme und kalte 8pei8en ru jeder ^3§682eit.



ißf« nk LIding
ver8or§1 6en cieut8Lken O^ten mit 
Ka8l^va§en unä 0mnidu886n, äie für 
Karte Arbeit auf Zckleekten 81ra6en 
gebaut 8inä

L.SslH«sg«n 1/2 dis 8 K 
Vmniduusv 15—80 ?er8.

Reisegenutz im Kraft-Omnibus!
; Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten
. durch die schönsten Teile Ostpreußens
r und Deutschlands
; Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
- Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfähigen 
; an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
> werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
r reichhaltigen Reiseprogramme. Lttring,
r liiss. ttakmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

Konditorei ^i§o^8ki
^ci0lk-11it1er-81raÜ6 20-23 kern8preeker 2471

LoIIrßs I^nvisv Füi* KvkSolL u- Keli^LnlLv
^loclern8le l.aut8preckeran1a86



Bitte mitzunehmeu! Bitte mitzunehme»!

WtslmußiMr
Nettebrswart

Erscheint am 1. und 16. jeden Monats

Heft 11 1.-15. Juni 1934 8. Iahrg.

Elbing, Auf der Speicherinsel



Laüinen
diePerle am Frischen Haf

Direkte Hassnscrbahn- und Onnubusverlindung nnt Elbin 
Vielseitige Gehenswürdigkeiten. 2l»gench»>si«r ilufentho^ 
in Nteinenn Hause. 2x-siens gepsiegte Ggeisen nnd Getrm^ 
Sehr rivile Preise----------------------- -

ch l o fi b e si ch t i g u n cz en : i
Werktags von 10 bis 17 Uhr, (sonntags von 11'/» bis 10 1h

Arih Sochchalk. Saffwirffch«!
auf >)er kaiferllä^eu .^errsä)asl a d i u e 

Fernruf T^oltenut 5<>

^rem>>t>iichi>uit»r / Tom'hU'ttbt'tten von i.
MiUatilisck nud 2lbt-icht-sstn p«sm nach der 

jt-i)rr Zt-il / WaiiOtrqrils'pt-ii AbraO-
Mittatsesseii partion 4<> Psg.

«O^eiuchl »ea VveüwiMchen 8 
V „o Schiffe üb« Verve r» 
»I »UWW Sonntaa, Dienstag, Donnerstag: ,

Elbing—Geneigte Ebenen—Maldentcn—^Hürden il
WZ Sonnabend: Elbing—Geneigte Ebenen—Maldcnten 
MM Auskünfte S'ädt. Verkehrsamt Elbing und 

Neeüerei y Ticheoeter L Eo. Ibiay. Ti
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Elbings Speicherinsel
Neue Straßen, neue rote Ziegeldächer, neues Stein

pflaster, neue Park- und Gartenanlagen: das ist das neue 
Elbing, das hinausstrebt und sich in Sonne und Licht tauchst 
Das alte Elbing aber, das wahre, echte, das träumt- 
weiter in den Straßen der Mtstadst das zieht sich am 
Wasser entlang, das reckt sich drüben am linken Flutzufer 
auf mit altersgrauen, ragenden Speichern, unter deren 
steilen Giebeldächern die geschlossenen Luken wie dunkle» 
Augen starren, so müde und gegenwartsfremd.

Elbings Speicherinsel ist ein halbkreisförmiges Fleckchen 
Erde, das im Osten vom Elbingflutz, im Süden, Westen 
und Norden voni Stadt- oder Danziger Graben begrenzt 
wird.

In älteren Zeiten war der Ort, auf dem die Speicher 
stehen, keine Insel, sondern ein ungeschützter Platz, auf dem 
die Bürger Elbings ihr Holz aufstapelten, das sie jenseits 
des „Grubenhahns" in der Wildnis des Ellerwaldes 
schlugen. Es mögen auch schon damals kleine Wohnhäuser 
„Unter den Holzhaufen", wie der Platz einmal geheißen 
hat, gestanden haben, doch lagen sie weiter von der Stadt
mauer ab als die später erbauten Speicher

Die Speicherstadt ist von vornherein nach einem be
stimmten Plan erbaut worden. Die Straßen, Gassen und 
Gätzchen, die wir heute durchwandern, sind schon, wenn auch 
unter anderen Bezeichnungen, vor Jahrhunderten vor
handen gewesen.

Fast alle Speicher hatten und haben wie die Gast
höfe Schilder, einige auch nur Namen. Namen und Schilder 
haben sie meistens behalten, auch wenn sie umgebaut worden 
sind. Bei der Wahl der Namen und Schilder verfuhr 
man oft ganz willkürlich

Von den heute noch stehenden Speichern ist das „Ein
horn" der größte. Es ist 35 Mefer lang uno 15 Meter 
breit. Neben ihm steht der „Kaiser" Dieser ist 23 Meter 
lang, 15 Meter breit und 8 Stockwerke hoch. In seinem 
ersten Stockwerk sind neuzeitliche umfangreiche Bürorüume 
eingerichtet worden. Beide Speicher gehören zurzeit Hervn 
Kaufmann Steppuhn.

Hat sich die Zahl der alten Speicher im Laufe der 
Zeit auch wesentlich verringert, ihr eigentümliches Gepräge 
hat Elbings Speicherinsel behalten. Sie war eine Welt für 
sich, und sie ist es noch heute.

Aus dem Elbinger Lesebogen Nr. 3.
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Die Umgebung Tlbings
Elbings Umgebung

gehört zu den Landschaftlich reizvollsten Gegenden Ost
preußens: sie ist reich an Naturschönheiten, die sie 
dem Wanderer in Fülle und Mannigfaltigkeit überall 
entgegenhält, wohin er sich auch wendet.

Der Vogelfänger Wald
(20 Minuten mit der Straßenbahn),

die Elbinger Höhen
mit ihren Seen, Wäldern und Dörfern (Tagestouren 
für Wanderer),

die Küste des Frischen Haffs
mit Haffschlößchen (beliebtes Ausflugsziel; 30 Minuten 
Bahnfahrt), Cadinen (Besitzung des letzten deutschen 
Kaisers mit vielen Sehenswürdigkeiten; 40 Minuten 
Bahnfahrt), Tolkemit (45 Minuten Bahnfahrt) und 
Frauenburg (Bischofssitz, berühmter Dom, Copernieus- 
Denkmal; 60 Minuten Bahnfahrt),

das Ostseebad Kahlberg - Liep
auf der Frischen Nehrung, das Land zwischen „zwei 
Meeren" (2 Stunden Dampferfahrt),

Marienburg
(mit Burg und Abstimmungsdenkmal; 30 Minuten 
Bahnfahrt),

der Drausensee
(Naturschutzgebiet; 30 Minuten Motorbootsahrt),

die Sorge
(Fluß in idyllischer Niederungslandschaft; IV2 Stunden 
Motorbootfahrt),

der Oberlandische Kanal
mit seinen „Geneigten Ebenen" und dem Paradies 
seiner Wälder und Seen (Tagesfahrt) und

das Tannenberg - National - Denkmal
(Tagesfahrt über den Oberländischen Kanal),

aw das sind Sehenswürdigkeiten, die leicht und bequem 
und ohne viel Zeitaufwand im Anschluß an einen Aufenthalt 
in Elbing aufgesucht werden können.

Ueber weitere Einzelheiten gibt bereitwilligst kosten
lose Auskunft das

Städtische Verkehrsamt Elbing 
Rathauspassage



Gemeinsamer Fahrplan
für die Verbindung

Elbing—Kahlberg
der Reederei A. Zedler

und Kahlberger Dampfschiffsreederei V.m.b.H»
Vom 1 Juni bis einschl 30. Juni

Taa Von Eldma Von Kahlberg

An Wochentagen

Vorm. 8.00 
9 00

' „ W00
! nachm. 2.00
' abends 7.30

. morg. 5.30 
vorm. 1000 
nachm. 5.00 

6.30
* abends 7 30

An Sonntagen

' vorm 7.00
8.00
9.00

10.00 
nachm. 2 00 

. abends 7.30 ,

s morg. 5.30
vorm. 10.00

I nachm. 5.00
1 „ 6.30

abends 7.00
( 8.00

Neeüeroi A. 3eülee
Kahlberyee SampKchiKsevvüvvvS G.m b N.

Nugulinski«,«
Lnniuvken Llbing—I*iIIsu Künigsde^y I^id.

mit Personen- und pil^utdampker „pldin^ V" und 
„pldinß VI" jeden Dienst^ und preita^. -^bfZbrt von 
plbin§ 6 Obr trüb. ^nsebluk 3N den Ostpreukendienst 
in pillau naob ^oppot und 8vvinemünde. pöbspreis 
2.— ^VIK. für die eint^Lbe pabrt, Kinder die pälite. 
Wandergruppen und Vereine Ermäßigungen 
Vertreter in pillau ünd KöniZsderg

kvueiv^ei f Svkivksu 8 m. ». N., leion 3 37

kesuciil llss Mne Üsksebsll Kslilbesg!
direkt am Walde und an den Temiis- 
platzen, (^utea altes bürgerliches.^ans

Zimmer mit uni) ohne Penpon -------- —
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b«Ilt il!,8 SkilöllS Ü8l8SöbglI Xsllldssg!
Kotet Äahlberg Besitzer: Rud. Bollhagen 

Renovierte Fremdenzimmer mit und ohne Pension! 
Billigste Preise! Küchenchef vorhanden!

I d H Schmer
auf Vordüne an Strandpromenade. Gute Kirche. Zeitgemäße Preise. 
Vereine, Schulen und Gesellschaften bei vorheriger Anmeldung des. 
ermäßigte Preise. Telefon Nr. 27.

tlnns MüHsn on 9
bietet anZenebmen ^ukentbalt / KablberZ-blöbenwe^

Gästeheim Varkoilln——--------—------
(scheue ^inuiter — Beste Verpflegung

------------------------------------------------Tel. — psrun Dr. e l fl.

Vftlovdaü Kohlbery-Liep
ein2iF8te8 Leebaä >Ve8tpreuken8 auk cier 
^?ri8ctien bietirun^", ctem banst 2wi8cben 
rvvei Meeren, im 2u8ammenkl3n§ von 8ee, 

Uatt.
^u8kuntt: --------------------------------------------------------
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Gegründet 1237
6lbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspaffage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 2S
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 11^z und
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uh^

Reichseisenbahn -AusknnftsfteLe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis I8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8— 13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz (Hetmann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße-Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) - Burgstraße(Nr.1—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße kNr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
dir 53 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-fHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gaffe" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen) 
Kamelhaus) — Alter Markr (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule) —Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße - 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-HiUer-Straße)'— Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der T h u m b e r g, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Dolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.



Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—15, Sonntags 
11 — 13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 33 Pf., sür Studenten und 
Schiller 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor (Heimat) Museum,
Wiihelmstraße 20. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten Mittwoch 15 bis )7 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr zu anderen Zeilen nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0 20 RM., Kinder 
0,10 NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut '1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 0. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 NM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben

AtrstzsifVer-s

Reiferbabnftr.lCarlsonplatz 
empfiehlt 

guten Mttzg8ti8el> 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner Zu 5o und 35 Pfg.

kül'gvl' Nsssounvv
Oekonom: 14. Kalweit

^riedrieü Wilhelm lAat? 20 
Delekon 3131 UIbm§ 

OroKer 822! und Oarten
Familien- und Oe8ell8cüaft8- 

^immer für Vereine und 
Uamilien-^e8t1iehl<eiten 

KsUe und warme 8pei8en 
ru jeder 7"a^e82eit

Oten- und Kockkerdtabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und flanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3^-5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 - 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierteFremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8- 9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 - Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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5 Minuten von der Kakl- 
derger Anlegestelle -Ständig, 
päürverbindung — l^el 2258. 

Sckönstes pamilienlokal, 
parkettsaal, mit groöen 
Oesellsekattsräumen

8teis gute Speisen und 
OetrLnke 2U soliden preisen.

^isckk sl 3886 ^2

Esg^üsiäsl 1876 / ^Ulineliciss I-Iaos 86^ Oslmss'^

Ave-reU 6lud
Ink. Oüntüer keüneke 
Elbing, -Xlter stärkt 50

Das iükrende Spexialkaus 
fün ilen Uvi'i'n 

üiv vsme
üss Itinrl

l^eder^varen — Sporturtikel

^eu 

aukZenommen^
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Marienburg—Tiegenhof
8.20 15.51 18.42 22 30 Mariendurg 7.36 — 19.12i 0.16!
9.05 16.25 19.20 005 Simonsdorf 7.18 15.58 18.57 0.01
9 58 17 18 20.13 0.58 Tiegenhof 6.05 15.05 17.50'21.35!
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vrimpkerverbiiiäunx Ivlkemit- Lgdlberx
iDen Betrieb führt die Elbinger Dampfschlffahrtsreederei G.m.b.H.

F. Schichau, Elbing)

s) kldlnx-Kaklderx

ab Elbing

Mon
tags

5.50

und 
Feiert.
6.05

Sonn- 
und 

Feiert.
Tägl. Tägi.

10.00 14.00

Tägl.

18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v 1. 7. bis 5. 8.

20.00

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6 48
7.23

6.55
7.30

8.45
S.20

10.55
1130

14.55
15.30

19.10
19.45

20.57
2132_________

an Elbing

Mon
tags

6 48

Sonn- 
und

Feiert

Sonn- 
und 

Feiert., 
920

Tägl.

11.33

Tägl. Tägl.

15.4019.55

Sonn- 
adds.

Sonntags 
vom 1. 5. bis 5. 8.

21.45

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40, 
6.05

8 30
7.55

10.40
10.05

14.40! 18 55,20.45
14.05ll8.20 20.10

20.45
20.10

d) ki-auosberx— 
kadlbei-x

ab Draunsberg

Mon
tags

Sonn- 
und

Feiert.

Sonn- 
und

7.45

Tägl.

10.00

Tägl

13.55

Tägl.

18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v. 1.7. bis 5.8.

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

6.55
7.30

8.45
9.20

10.55
11.30

14.55
15.30

19.10
19 45!

20.57
21.32

an Braunsberg

Mon
tags

7.35

äonn- 
und

Feiert.
735

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl.

11.36

Tägl.

15.46

Tägl.

19.50

Sonn- 
abds.

v. U^bis^. 8.

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8 30^
7 55j

10.40>

10.05
14.40
14.05

18.55
18.20

20.45
20.10

20.45
20.10

I^sftivLxeMerk. Llblox-Dörbeck-I^eorev
Nur an Werk Sonn- Werk Sonn- Werk Sonn-

Elbing Haffuferbhf.

Markt 
tagen tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert. tags ! und 
Feiert.

ab 6.50 8.00 9.15 13.20 14 w 19.20 20.20
Dörbeck W — 8.25 9.40 13.45 14 35 19 45 20.45
Lenzen 7.10 8.35 9.50 1355 14.45 19.55 20.55
Eadinen 8.48 10.03 14.08 14.52 20.08 2108
Tolkemit an 9.00 10.15 14.20 15.10 20.20 21.20

Werk Nur an Sonn- Werk- Sonn- Werk 5onn-

Elbing Haffuferbhf.
tags Markt 

tagen
und 

Feiert.
tags und 

Feiert. tags und 
Feiert.

an 6 50 7.50 8.50 13.00
12 35

14.00 18.00 20 00
Dörbeck 6 25 7.25 8.25 13.35 17.35 19.35
Lenzen 6.15 7.15 8.15 12.25 13.25 17.25 19,25
Eadinen M 557 7.57 1207 13.07 17.07 19,07
Tolkemit ab 5.50 7.50 12.00 13.00 17.00 19.00
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Poftkrastwagenverkehr
Elbing—Mühlhaufen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz) 

7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr -Wilhelm-Play)

an (nur Werktags) 8" 14°2 > ab (nur Werktags) 7" 13" 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 10'0 1525 21" I ab tzoo E 18"
Fahrpreis Elbing Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum

17



LIbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 319
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligomski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. ->471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3l51
Konditorei Groß. Alter Markt 37, Tel 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts

Tel. 3574
2561
3839

2.50 3.50
2.00 
von 1.

500-7.60
4.00 

50-200
2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4-00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof. Friedr.-Wilh -Platz 19 „ 2039 2.50-4.00 5.V0-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christi. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16

„ 3591/92 2.00 3.00 6.00
3674 1.50-2.00 3.00-4.00

Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 400
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 1.(0 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 2.03 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet 25 00°^

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (l1.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn- 
verbinduna, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr- 
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreilünderecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet
1223 Kurien werder Einwohner 

15 690

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitels chloß, Dom und Dansker 

erbaut l 330—1380 Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Welchselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Nieter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rache.lshof 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge. 

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet
1305 vt. Einwohner

12 000

Anskunftsüelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht allen Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesen du nx >
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev Pfarrkirche, im Orden^stil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416

Einwohner
5000

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: AltesOrdenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg) Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes
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^Ibingsi' Llsritbsnk 
8iZr>1. Lp-n-kssss ^!bii
- Aünüvlsivkv»'

^6?N8pr.2441—2443 ^rledr.-WIIKelm-f
Qsse^Ziisrsii: 8.30—13 Okn u. 15—U

^wsigslsüs I: Kömg^ergsr^rsüs 

^WSIg8l6U6 >l. dok2nni88lr2k6 18

k a 8 8 e n 8 t u n ä e n der ^wei§8t 
Von 8—13 Okl und von 15—16.3( 

äonn2ksnd N2ekmitl2g8 8ind 82mtlick6 K3886N g68ek! 
^eiek8bankkon1o. ?O8t8ckeckkonto: Köni^b. 14918. Lerlin 1
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^1N2U^ von 8ekeck8, >Ve6k8e1n un6 Ookun
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e I ding
ver8or^t den deut8eben 08ten mit 
^a8t^va§en und Omnibu88en, die kür 
Karte Arbeit auf schleckten Ltraöen 
gebaut 8ind

i.LsiHir«vSN 1/2 di» 8 1
Vmnidunsv 15—80 ?ers

Reisegellutz im Kraft-Smnibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfahrten 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Neiseprogramme. Llking,
W, «okmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

U Konditorei ^i§ow8><i
^dolf-Hitler-Ztraöe 20-23 I^ern8precker 2471

Soiiii« pnnin« 6«dSvd n. LvlnSnde
^1vdern8te l^aut8preckeranla8e



Bitte mitzuuehmen! Bitte mitzuuehme«!

WeN»reuAWr
BettMswart

Erscheint am 1. und 16. jeden Monats

eft 12 15.-30. Juni 1934^ 8. Iahr

Elbing: Stadtwald Vogelfang, Blick von Weidmannsruh



Eadmen
die Perle am Frischen Haff

Direkte Hassuserbahn- und Omnibusverbind.lng mit Elbing. 
Vielseitige (Sehenswürdigkeiten. Angenehmster Aufenthalt 
in nieinem Haufe. Bestens gepflegte Speisen und Getränke. 
Sehr civile Preife .

Schloßbesichtigungen:
Werktags von 10 bis 17 Uhr, Sonntags von HO2 bis 16 Uhr.

Fritz GoMchalk. SaftwirMaft 
aus der kaiserlichen Herrsckast (5 a d i u u 
Fernruf Tolkemit 53

Christliches Hospiz, Elbing
Neust. Schnüedestr. 15/16 Fernsprecher 6572

Fremdenzimmer / Touristenbetten von 1.— AM. an 
Mittagtisch und Abendessen / Speisen nach der Karte 
^u jeder Zeit / Wandergruppen Abend- oder 
Mittagessen Portion cho Psg.

Gtvluchl öo« Oderlünchichen Kanal, 
aw Schiffe über Borne raUva!

Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag:
Maldeuten—Tharden—Maldeuten—Geneigte Ebenen—Elbiug

M W Sonntag, Dienstag, Donnerstag:
:::: Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeuten—Tharden—Maldeuten

Sonnabend: Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeuten 
Auskünfte: Sädt. Verkehrsamt Elbing und

Nveüvem y. Schvoeiee L Lo.. Ädiny, Lei. 22tzl



MpmWkr NerkthlSVart
l) erkehrssührer durch die 5tädte Elbing, Marienburg, 

Marienwerder, vt. Lylau, Riesenburg und Stuhm.

Herausgeber: Städtisches Verkehrsamt Elbing. Verlag u. Anzeigen
annahme: Alfred Seiffert, Buch- u. Derlagsdruckerei, Elbing 
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen Otto Grawert, Elbing

D.-A. I.Vj.34.2000

6. I*etersen
lnk. -Vltons 8ÖN8LK

LldinA ^larlrt 33 - ^1.

Das Daus 
tür Doulorkeäartk
Rei8e8Lbreib>ma8Tbinei3 
kullbLlter, alle Ivlarlcen 
?apierv/aren------Oesobenlcartilcel

r 8 te un6 b>jIIi^8tie6exuZ8ciueIIe 
tür ^Vie6erverlcäuter!

Gegründet l80l

Mauvizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Fernsprecher L49d

D Die Uonditorei von Tradition und Nuf
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Vogelfang
der Stadtwald von Elbing

Es liegt wie ein grüngoldener Schimmer über diesem 
Buchendome, wenn ein feiner rosiger Hauch frühzeitig die 
Wege des kommenden Lichts durch seine Blätterkronen legt. 
Dann hält die erwachende Vogelwelt ein ganz heimliches 
Zwiegespräch unter sich ab, von dem kein anderer etwas ver
steht als der, dem es sich in der Seele erschließt. Dann singt 
der Wald von Vogelfang. Und der Mensch,, der ihn um diese 
Zeit auffucht, erlebt das Jmmerwieder-Geborenwerde der 
Natur im Frühling in weihender Würde. Mutter Erde 
reißt ihn dann stark aus dem Alltag heraus, in ihre geöffne
ten Arme hinein und läßt ihn aus blühenden Kelchen und 
Büschen den Segen des Lebens trinken.

Vogelfang ist aber nicht nur ein Walddom der Weihe; 
es ist mit den murmelnden Wellen der Hommel wie mit 
den Tal- und Fernsichten seines Waldes und dessen zum 
Teile noch völlig unberührten Schönheiten zugleich auch 
ein Schmuckstück im Faltengemälde der herrlichen Elbinger 
Landschaft. Sie macht vergessen, was den Alltag umsorgt; 
sie läßt uns auch unter Lasten nicht müde werden; sie öffnet 
die Seele und stählt Leib und S:nn für das Gelingen des 
Tagwerks.

Wie man Vogelfang erreicht, was es bietet und welche 
Wandertouren dort möglich find, schildern wir im Nach
stehenden:

Zugang von Elbing.

a) Straßenbahn Linie 1. Im Sommer von 
5.38 bis 22 Uhr 7-Minutenverkehr; im Winter besonderer 
Fahrplan. Fahrtdauer: Ab Alter Markt 20 Minuten.

b) Straßenbahn, Linie 2. 7-Minutenverkehr bis 
zur Hochschule für Lehrerbildung; Von dort Fußweg am 
Gänseberg vorbei durch das Schäsertal. Fahrtdauer: 
Ab Friedrich-Wilhelm-Platz 10 Minuten. Dauer der Fuß
wanderung: Ab Hochschule für Lehrerbildung 35 Minuten.



e) Straßenbahn, Linie 3. 12-Minutenverkehr 
bis Sanssouci; von dort Fußweg über Witt^nfelde. Fahrt
dauer: Ab Friedrich-Wilhelm-Platz 10 Minuten. Dauer 
der Fußwanderung: Ab Sanssouci 25 Minuten.

d) Auto, Motorrad, Fahrrad: Ueber Kö- 
nigsberger- oder Wittenfelder-Straße. Entfernung: Ab 
Friedrich-Wilhelm-Platz 4,3 bezw. 3,9 Kilometer.

e) Zu Fuß Ab Friedrich-Wilhelm-Platz über Kö- 
nigsberger Chaussee, Dauer: 50 Minuten; über Mühlen- 
damm—Bergstraße—Wittenfelde, Dauer: 40 Minuten.

Was bietet Vogelfang?

Mischwald mit Berg und Tal; Fernsichten von den 
Terrassen, vom Aussichtsturm und Thumberg; schöne Wald
wege für Spaziergänger, Wanderer, Reiter und Radfahrer. 
Großer Sportplatz. Gasthäuser: Vogelfang, Pfarrhäus- 
chen. Im Winter: Geeignet für Ski- und Rodelsport. 
Auskunft In den Gasthäusern.

Wandertouren im und durch den Vogelfänger Wald.

a) Vogelfang—Birkenweg—Aussichtsturm—Talsicht — 
Hommelweg—Vogelsang. Dauer: IV2 Std. Rückkehr nach 
Elbing mit der Straßenbahn oder zu Fuß.

b) Vogelsang—Birkenweg—Mons-Patersons-Ruh (Ab
stieg) —Hommelweg—Vogelsang. Dauer: 1 Stunde. Rück
kehr nach Elbing wie zu a).

c) Wie zu a) oder b), jedoch vom Hommelweg über 
Marienhöhe—Pfarrhäuschen (Gasthaus) ^Thumberg (Gast
haus) —Gänseberg nach Elbing. Dauer: 21/2 Stunden.

Bei größeren Waldwanderungen — z. B. zum Geiz
halssee — bediene man sich einer besonderen Wanderkarte.
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Gemeinsamer Fahrplan 
für die Verbindung 

Elbing—Kahlberg
der Reederei A. Zedler 

«nd Kahlberger Dampfschiffsreederei G.m.b.H. 
_________ Vom 1. Juni bis einschl 3V. Juni__________

Tag Von Elbing Von Kahlberg

An Wochentagen

, Vorm. 8.00
9 00

,, 10.00
nachm. 2.00

' abends 7.30

, morg. 5.30 
vorm. 1000 
nachm. 5.00

6.30
'abends 7 30

An Sonntagen

' norm 7.00
8.00
9.00

, 10.00
nachm. 2 00

. abends 7.30

' morg. 5 30 
vorm. 10.00 
nachm. 5.00

„ 6.30
abends 7.00

I. 8.00

Neeüvrei N. Zvülev 
Sahweryirv Vompslchiffsrveüerei G.m b.y.

Juwelier / OOicisLkimlsciSMsistsn

kbsueii! lls8 8c>il>iis üslMbsi! Kslildösg!
direkt am Walde und an den Tennis- 
platzen. Gates altes bürgerliches Haus

Zimmer mit und ohne Pension ------------- -
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kmckt ÜS8 8k!il>nk Ü8l8S8dglI Ksklbksg!
Kotel F^ahlberg Besitzer: Rud, Bollhagen

Renovierte Fremdenzimmer mit und ohne Pension!
Billigste Preise! Küchenchef vorhanden!

8ßn«nrlkslls Ind H Schmer
auf Vordilne an Strandpromenade. Gute Küche. Zeitgemäße Preise. 
Vereine, Schulen und Gesellschaften bei vorheriger Anmeldung des. 
ermäßigte Preise. Telefon Nr. 27.

kdslvksim Hnna Mülle»» leiekon 9
bietet snZenebmen ^utenttialt / Kablberz-NöbenweA

Gästeheim Paekoilla------ ------------------
(schone ^iiuiuer — Beste Verpflegung 
Tel. ,>4. — Frau Dr. W e i ß.

VMoebaa Kahlbory-Livp
einriZ8te8 Leebaci >Ve8tpreuKen8 auk 6er 
^k^ri8Lken blekrunZ", äem band rwi8cben 
r^vei Neeren, im ^u83mmeni<l3NA von 8ee, 
>V3l6, ttatt.

^U8kuntt: ---------------------------------------------------------
Oirektion O8t8eeba6 KakIberZ biep in KskIberA

Hotel 8clnvar^er ^Valtiscl»
tnk. Karl Oie8in§ 8e8remploü1ene8 ?täU8, direkt /IN 6er ZroLen 

tvlole Zele§. - kernrutiKadlberZ 5, kÜbinZZOA^

»o!k! K8i8ks!io1 !
Ink. k i L 1^ .

j Xurlrau8
Lr6 O x e I<

1. ?1LU8 LlH ?lLt?e.
80 Letten 

Mitten im ^VaI6e ant 6er 
I6oc^6üne.
I'eleton 14

^errliclrer ^usLIiclc von 
6er 1errL88e

LiZene Kon6itorei 
Xur8La1 

leleton 4
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Gegründet 1237 72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 2V
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 11^2 und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckoerkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hasfuferbahn, Vahuhos Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße —Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstratze — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) - Burgstraße (Nr.1—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 53 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

S. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße^— Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pubor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der T h u m b e r g, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichts 1 urm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Bolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick "ns die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.
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Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., sür Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Earl-Pudor-(Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0 20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehl 1 

guten Mttsg8ti80k 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 5o und 35 Pfg.

Hast Du 
sie schon bestellt?

die „Westpreußische 
Zeitung", das natio
nalsozialistische 
KampfblaU der 
Kreise Elbing, Ma- 
rienburg, Stuhm u. 
Pr. Holland

Oken- unä Koebkeräkadrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert,, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Känzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9 — 12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltnngs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Vriefsendungen 
täglich von 6 — 21. Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 - Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolff Nachs. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz I7,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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vilmpkerverdmäuiix lolkemit- Lsdlderx
(Den Betrieb führt die Elbinger Dampsschiffahrtsreederei GmbH.

F. Schichau, Elbing)

s) LldlN8-KabIber8

ab Elbing

Mon
tags

5.50

Sonn- 
vnd 

Feiert.
6.05

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl.

10.00

Tägl.

> 14.00

Tägl.

> 18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v 1.7. bis 5.8

20.00

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

6.5)
7.30

8.45
S.20

10.55
1130

14.55
> 15.30

19.10
> 19.45

20.57
2132

an Elbing

Mon
tags

6 48

Sonn- 
und 

Feiert.

Sonn- 
und

Feiert.
9.20

Tägl.

11.33

Tägl.

15.40

Tägl.,

19.55

Sonn- 
abds.

Sonntags 
vom 1. 5. bis 5. 8.

21 45

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8.30
7.55

10.40
10.05

14.40
14.05

18 55W.45
18.20,20.10

20 45
20 10

d) kraunsberx— 
Ksdlberx

ab Braunsberg

Mon
tags

Sonn- 
und

Feiert.

Sonn- 
und 

Feiert.
7.45

Tägl.

10.00

Tägl

13.55

Tägl.

18.15

v. 1.7. bis 5.^8

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

6.55
7.30

8.45
9.20

10.55
11.30

14.55
15.30

19.10
19 45

20.57
21.32__________

an Braunsberg

Mon
tags

7.35

ISonn- 
und 

Feiert.
7.35

Sonn- 
und 

Feiert.
Tägl.

11.36

Tägl.

15.46

Tägl.

19.50

Sonn- 
abds.

v. ^."bis^. 8-

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8 30
7 55

10.40!
10.05!

14.40
14.05

18.55
18.20

20.45
20.10

20.45
20.10

Xrstt^sxevverlt. klbmx-vörbeck-leiireli lolkemit

Elbing Haffuferbhf. 
Dörbeck 
Lenzen 
Cadinen 
Tolkemit

ab
V

V 
an

Nur an 
Markt 
tagen 
6.50

7.10

Werk
tags

8.00
8.25
8.35
8.43
9.00

Sonn- 
und 

Feiert.
9.15 
9.40 
9.50 

10.03 
10.15

Werk
tags

13.20
13.45
1355
14.08
14.20

Sonn- 
und

Feiert. 
14.10 
1435 
14.45 
14.58
15.10

Werk
tags

19.20
19.45
19.55
20.08
20.20

und 
Feiert 
20.20 
20.45 
20.55 
21.08 
21.20

Elbing Haffuferbhf.

Werk
tags

Nur an 
Markt 
tagen

Sonn- 
und 

Feiert.
Werk
tags

Sonn- 
und 

Feiert.

Werk
tags

Sonn 
und- 

F eiert.
an 6 50 7.50 8.50 13.00 14.00 18.00 20 00

Dörbeck 
Lenzen

- 6 25
6.15

7.25
7.15

8.25
8.15

12 35
12.25

13.35
13.25

17.35
17.25

19.35
19,25

Cadinen ß 5 57 7.57 12.07 13.07 17.07 49,07
Tolkemit
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Poftkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wtlhhelm-Platz)

an (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 1b"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" s ab (nur Werktags) 7'° 13"
ElbingDanzig (Elbing, Postamt) visumfret

an lO'° 15" 21" I ab tz°° 12°° 18'°
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
AbElbing Sonnabind 5.20, 6 50 12 00, 13.20, 15.30
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Llbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Geo rgend. 16, Tel. 349
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasferstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Emzelbett Doppelbett

Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 2>61 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelheit Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2l52 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 ^.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „ 3391/9^Z 2.00 3.00 6.00
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 3674 1.50-2.00 3.00-4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

1.(0 1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel.325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben, Logenstr. 5

Gegründet /^/R Einwohner
1276 IkRLtl ILIioUl I 25000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Msnieniveräei-
Auskttttftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: K a pit e l s ch l o ß, Dom und Dansker 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rachens Hof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner

Anskunftsi elle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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"""7^ > kiesendui-x ^7'""
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große eo Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 18l2 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 81ukm Einwohner

5000
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle'. Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Krilegerdenk- 
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmas abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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^bingsn Ltsritbsnk 
8ls6t. Lpsi'kssss Elbing

fernapr.2441—2443 frivdr.-^llkslm-I^lstr 4
OesekAttsrsit: S.30—13 Dkr u. 15—16 Dkr

^wsigstslls >: Kümgsbsrgvrslpsöv 101

^wvigstslls ll: dokannlsstraöv 1S

K a 8 8 e n 8 t u n d e n der 2^vei88telle
Von 8—13 ,Dkr und von 15—16.30 Okr

Lonnabsnd nsekmiNags sind sSmtlieks Kassen gsseklossvn 
keicksdanklconto. Postscheckkonto: KöniAsb. 14918. Lerlin 124222

^nlsxe von Sparxeldern ru xünslixsten vetlinxunxea
LinLUß von Lckecks, wechseln und Dokumenten

Mnlösunx von ^eiselcreLlLtdrieken. — ^m^veekslunx
kreincler Oeldsorlen. — ^uibe^vakrun^ von
>Vert8acken aller ^rt in un8eren ^re8orräumen.

-----

Wo osso iek gut unct biüig?
Im Spomvksu» L.OVHIVVN, Spiei'inALßi'. L7

Oe6ecke 1.00, 0.65 un6 0.45 1V1K.
>Varme und kalte 8pei8en ru jeder 1a§e8reit.



VvnlL r I b i n g
versorAt äea äeutscden Osten mit 
t^lwa^en unä Omnibu88en, äie für 
Karte Arbeit auf schleckten Ltraöen 
Lebaut 8inc1

i-L»iuragun 1/2 di« v ß 
OinnSduuuv 15—80 ?er8

ReisegeD im Kraft- Smnibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfahrten 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Reiseprogramme. LldSng,
W. «akmann Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

Konäitorei I-iZ0W8l<i
61.81^0

H6olt-Mtler-8trLke 20-23 bernspreclier 2471

Uoüernste l-sutsprecliersnlske



Bitte mitznvehme«! Bitte mitzuuehmen!

MWreuUMr
BettMswart
Verkehrsführer durch die Ltädte Elbing, Marienburg, 
Marienwerder, vt. Eylau, Riesenburg und Stuhm

Erscheint am 1. und 16. jeden Monats

heft 13 l.—15. Juli 1934 8. Iahrg^

Blick in die Groß-Schmiede 
der Schicha« G. m. b. H. Elbing



Eaümva
d i e P e r l e amFri fch enHa ff

direkte Hafuferbahn- lind Vmnibusverbindung mit Elbing. 
Vielseitige Sehenswürdigkeiten. Angenehmster Aufenthalt 
in meinem Hause. Bestens gepflegte Speisen und Getränke.
Sehr civile Preise----------------------------------------------------

S ch l o ß b e fi ch t i g u n g e n:
Werktags von 10 bis 17 Uhr, Sonntags von 11S? bis 16 Uhr.

Fritz GoNiltzaik. Saftwirtzchaft
auf der kaiserlichen Herrschaft (5 a d i n e n
Fernruf Tolkemit 53

Christliches Hospiz, Elbing

Hrenidenchniner / Tanrislenbelteu von >.— NIcht. an 
^H'iLla^tifch und Abendessen (Weisen nack der dlarle 
>n jeder 'ch'il / HIanderqrnsP'en ^lbend- oder 
OlAitlaqessen Portion 40

«Mresuchl üvn Vbeeläaailchen Kanal, 
wo Schiffe öd« Berge rollen!

«I ii Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag:
M» Maldeuten—Tharden—lUaldeuten—Geneigte Ebenen—Elbiug

Sonntag, Drcnstag, Tonnerstag
is:i Elbing—Geneigte Ebenen—-Maldeuten—Tharden—Maldeuten

Sonnabend: Ellüng^—Geneigte Ebenen—Malveuten
WW^i Auskünfte: S ädt. Verkehrsamt Elbing und

Nveüvvei y. Nchvoetev L Eo.» Llbiny. Lei. 2241



WkApmWtr Uerkklimmt 
verkehrssührer durch die Städte Elbing, Marienburg, 

Marienwerder, vt. Lqlau, Mesenburg und Stuhm.

Herausgeber: Städtisches Verkehrsamt Elbing. Verlag u. Anzeigen
annahme: Alfred Seiffert, Buch- u. Derlagsdruckerei, Elbing 
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen Otto Grawert, Elbing

D.-A. !.Vj.34.20R)

mit ?er8onen- unci ^N^utäampfer „^1din§ V" unci 
„k^Idin^ VI" jecien Viensta^ unci breita§. ^bfabrt von 
^Ibin^ 6 Obrtt'üli. /XnLLbluö an cien 08tpreu6enciien8t 
in ?Nl3u naeb ^oppot unci L^vinemüncie. b3brprei8 
2.— tVIK. iür ciie eintaebe ^Lbrt, Kincier ciie ttälite. 
>Vancier^ruppen unci Vereine ^rmäüi^un^en 
Vertreter in ?illau ünci KöniZ8ber^ tt.

Nserlsnei Sokivksu 6. int».. U-, 3137

l-isst Wiking ciu g686ii6n, 
mukt oued ins l^sstsuront
ciss Karten Künstlers

KnvIsvknHSNN geben
(NnrixartiL über Ostpreuüen kinaus.)

tlfsssvnsln. 8S-L7

i Maurizio L To. ß
D Inhaber: Hermann Desse. Z 
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Die Bchichou-Wevke in Elbm-, Danziy 
unü Köniysdery Vv

Die grüßten Jndustriewerke Nordost-Deutschlands, die 
Schichau-Werke in Elbing, Danzig und Königsberg, gingen 
hervor aus der kleinen Maschinenbauwerkstatt, die Ferdinand 
Schichau 1837 mit acht Arbeitern gründete. Seine un
ermüdliche Schaffenskraft, sein genialer, weit voraus
schauender Geist und nicht zuletzt sein hervorragend be
fähigter Schwiegersohn, Carl H. Ziese, und dessen Nach
folger, C. Carlson, machten das Werk zur Weltfirma.

Merksteine der Entwicklung bildeten insbesondere: Der 
Bau des ersten deutschen Dampfbaggers im Jahre 1841, 
die Lieferung des ersten preußischen Eisenschiffs mit 
Schraubenantrieb im Jahre 1854, die Aufnahme des Loko- 
motivbaues im Jahre 1860. Die Gründung der Elbinger 
Werft erfolgte im Jahre 1852.

Als die ersten Torpedoboote der Schichau-Werke alle 
Geschwindigkeitsrekorde brachen, als immer neue, bessere 
und schnellere Typen geschaffen wurden, sprach alle Welt 
von der bisher unbekannten Stadt Elbing. Die Kriegs
marinen fast aller Länder der Erde wetteiferten mit
einander von Schichau beliefert zu werden.

Dur,ch Hervorbringen überragender Leistungen, wie 
1880 der ersten deutschen Compound-Lokomotive und 1881 
der ersten Dreifach-Expansionsmaschine des Kontinents be
festigte das Werk seinen Weltruf.

Mit gleichem Erfolge wurde der Bau von Handels
schiffen betrieben, als dessen eindrucksvollste Leistungen die 
Ozeanriesen „Homerie" und „Columdus" die inzwischen 
gegründete Danziger Werft verließen. Ueber 1320 Schiffe 
legen heute auf allen Meeren Zeugnis ab von der Schiff
baukunst der Schichau-Werften und auf allen Gebieten 
des Maschinenbaues bewies der Schichau-Arbeiter immer 
seine Leistungsfähigkeit.

Versailles — Inflation — Abtrennung — das waren 
schwere Schläge für das Werk, von denen es sich nur 
langsam durch staatliche Hilfe erholte. Mit Umsicht und 
Tatkraft ging man an die Umstellung und entwickelte 
bis heute ein erfolgreiches, vielseitiges Fabrikations
programm.

Mit einem Stamm geschulter Arbeiter erfüllt die 
Firma heute mit ihren Zweigniederlassungen in Königsberg 
und Danzig im Osten an exponierter Stelle ihre volkswirt
schaftliche und politische Aufgabe.

Den von der Reichsregierung in ihrem Kampfe gegen 
die Arbeitslosigkeit getroffenen Maßnahmen war gerade in 
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Ostpreußen dank des energischen Eingreifens des Ober- 
präsidenten und Staatsrats Koch ein voller Erfolg be- 
schieden. Die Ausführung von Straßenbauten, Siedlungen, 
die Anlage von Schöpfwerken und Durchführung von Boden- 
meliorationen sowie sonstiger öffentlicher Bauarbeiter: 
größeren Umfanges, insbesondere auch das gigantische Werk 
der Autobahn, haben auch den Schichauwerken eine große 
Allzahl Aufträge zugeführt. Das erfreuliche Ergebnis war 
die Neueinstetlung von mehreren Hundert Arbeitern und 
Angestellten.

Im Nahmen des allgemeinen Arbeitsbeschaffungs
programmes der Regierung darf auch mit weiteren Staats- 
aufträgen gerechnet werden, so daß über den bisherigen, 
Stand der jetzigen Belegschaft hinaus eine weitere Steigerung 
der Beschäftigungsziffer zu erwarten ist.

guyvnüherderge in Äbiay
Jeder Wanderer, der müde von der Fahrt einem Orte 

näher kommt, denkt Wohl zuerst, wie mag heute meine 
Bleibe sein. Es gibt ja überall Jugendherbergen, aber, 
nicht alle sind sie gleich gut. Oft ist's nur ein Behelfsraum, 
der nur Sommers zu benutzen ist. Durch die Spalten bläst 
der Wind, die Lager sind auf der Diele — ungemütlich ist's 
in solcher Bude. Wie groß ist da die Freude, wenn man 
in ein Nest kommt, das so recht zünftig und sauber ein
gerichtet ist. Nun, jedem, der nach Elbing will, sei's ver
raten: wir haben in unserm „Turmhaus" eine Bleibe, wie 
ihr sie nicht oft findet. Mitten in unserm schönen Heim- 
stättenpark steht das prächtige Tor. Ein großer, Heller 
Tagesraum mit Bücherei und mancherlei Heimspielen ver
kürzt die Zeit, wenn der Regen euern Lauf hemmt. Für 
kleinere Gruppen sind zwei kleine Tagesräume da, so rechte 
Schlupfwinkel für die „Leseratten", die nicht gestört sein 
wollen. Drei tadellose Schlafräume sorgen dafür, daß 
ihr des Nachts gut ausruhen könnt von eurer „Fahrt". 
Etwas, für manchen vielleicht das Schönste, hätte ich bei
nahe vergessen, ihr wohnt ja im „Turmhaus", da habt ihr 
oben über allen Häusern einen Umgang, von dem ihr 
Ausschau halten könnt zum Wald hinauf, zum Haff hin
unter. Herrlich lassen sich da Pläne schmieden für den 
nächsten Fahrtentag. Luftig ist's dort und frei. Gut zu 
wissen ist auch, daß ihr Helle, gut eingerichtete Waschräume 
mit Brausen zur Verfügung habt. Nur sei für die Leutchen, 
die gerne von Ort zu Ort mit der Eisenbahn sausen,, 
bemerkt: Ihr müßt durch die ganze Stadt „tippeln", dafür 
habt ihr's dann dort draußen auch fein. Wer nun nicht so 
weit laufen will, wer vielleicht auch lieber in der Stadt 
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bleiben wkll, dem sei unsere I. H. in der Logenstraßs 
empfohlen. Sie ist noch eine von den allerersten und 
deshalb auch nicht so schön. Doch liegt sie für „Stadt^- 
bummler" bequem. Auch hier findet ihr einen gemütlichen 
Tagesraum und was sonst zu einer ordentlichen I. H. 
gehört. Die Turmhausherberge kann etwa 80, die andere 
50 Besucher aufnehmen. In dem letzten Jahre haben 
wir 4728 Uebernachtungen gehabt. Und nun auf, kommt 
besucht Elbings Jugendherbergen und wandert dann von 
hier aus zur schönen Haffküste oder zur Nehrung, auf der 
ihr in Kahlberg die dritte Herberge unserer Ortsgruppe- 
besuchen könnt. Das heißt, hier ist-s nicht nötig, noch 
besonders einzuladen, jeder weiß, was für herrliche Tage 
sich im Sonnenschein an der See verleben lassen. Unsers 
Kahlberger Herberge ist oft übervoll, so daß unserer aller 
sehnlichster Wunsch wäre, hier die Bleibe zu vergrößern. 
Von Elbing aus könnt ihr dann auch zu Schiff über die 
„Berge" fahren, das muß jeder einmal versuchen, darum 
kommt zu uns.

Die Verbindung

Elbing-Kahlberg 
vom 1. Juli bis einschl. 12. August ist lt Fahr- 
Plan wie folgt:

Von Elbing Von Kahlberg
morgens 7 0^ s morgens 5.30
norm. 800 vorm. 10 00
vorm. 9.00* ! nachm. 5.00
vorm. 10.00 s nachm. 8 00
nachm. 2 00 abends 7 00*
abends 7.30 l abends 8.00
ea morgens 6.00 abends 9.00

Tag li ch

Reederei A.Zedler Kahlberger Dampfschiffsreederei GmbH

An Sonntagen
Sonnabend extra nachm. 1.30 *
Der Dampfer am Sonnabend nachm. 1.30, welcher an der 

Aktienmole anlegt, ,ährt bereits ab 30. Juni.

IVI. kiibe 

Wiking
DrikotLAeu 
81rümpfe

Kinäerau88lattunZen 
Modewaren

616^168 -8trickk1eiäun§
klsvkavsßv. I6/IT

fernruk 2363

Kovkol« 
Nasses 
atton voran

kmg Koelik!
Kaltes-LloK-kMerei
^!8cber8tr.22 Del. 2533
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ÜS8 seliöiis vskeebsil lstildssg!
Kvtel Ktthlberg Besitzer: Rud. Bollhagen 

Renovierte Fremdenzimmer mit und ohne Pension! 
Billigste Preise! Küchenchef vorhanden!

direkt am Walde und an den Dennis- 
LIZEIDIDITIßDTßgTHDßklD planen. Gutes altes bürgerliches Haus 
Zimmer mit und ohne Pension--------  >

Kskldei'g Inh H Schmer 
auf DordUne an Strandpromenade. Gute KUche. Zeitgemäße Preise. 
Vereine, Schulen und Gesellschaften bei vorheriger Anmeldung des. 
ermäßigte Preise. Telefon Nr. 27.

LAslekvim llnn» Müßlvi' r i kon 9
bietet snZenelimen ^utenttiait / KablberA-Uökenweg

Gästeheim VavkmUa-------------------------
(schone Zimmer — Beste Verpflegung

.-------------------------------------------------- T el. 4. — Frau Dr. W e i si.

oMevbaü kahIbeLy-kivp
eiii2i§8tes Leeb^ä We8tpl-euken8 gut cter 
,.I^ii8Lben bletnunr;", äem bancl rwi8cben 
^wei Meeren, im ^u83mmenIrl3NA von 8ee, 

»3«.
^U8kunft: -------------------------------------------------------- -
Oireiction O8t8eeba6 Katilbertz biep in XakiberZ

Holet 8cl»warmer ^Valtrscli
1nd. Karl OiesiriZ Ne8temploülene8 b^au8, 6irelct an cler ZroLen 

b^lole - ?ernral:Kaülb>er§ 5, Kll)ivZ3033

iioi«! KsiM^I > Kurüau8
k i L ar6 O e Ic

I. I^LU8 LIN ?Iat^e. ^lerrlie^er ^usLIiclc von
80 Letten 6er Terrasse

Mitten irn ^Va16e uut 6er LLZene Kon6itoreL
^ock6üne. Xursaal
I^eleton 1^l "I'eleton
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klbinA
Gegründet 1237 72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspaffage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 114/z und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Neichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuserbahn, Vahuhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Hüff- 
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilds 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) ^Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) —Burgstraße(Nr.1—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
,Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai- 
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimatPMuseum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstratze 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlage« in Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestaltet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Bolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick nnf die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3 4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat)'Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0 20 RM., Kinder 
0,10 NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

ALkstzs! freies 
Speifetz««s

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehlt 

guten MttsgZlisvIi 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
ferner zu oo und 35 Pfg.

Oekonom: U. Häßler 
l^riedrieb ^Vilbelm - Ulatr 20 

Telefon 3131 kllbivA 
Oroker 8aal und (Zarten 

Uamilien- und Oe8e1l8ebafl8- 
^immer -kür Vereine und 

^3milien-Ue8t1iebkeiten 
Kalte und warme Lpewen 

ru jede? 1aZ682eit

Oken- und Koekkerdkabrik

8



Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom. April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltnngs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt Nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Vriefsendungen 
täglich von 6-21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 - Telefon 2432
Haertel <L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolff Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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viiwpkerverbinäulix lolkemit - Kadlberx
(Den Belrieb führt die Elbinger Dampfschiffahrtsreederei G.m.b.H.

F Schichau, Elbing)

s) Mdiox-Kaklberx

ab Elbing

ab Tolkemit
an Kohlberg

Mon
tags

5.50

6 48 
723.

Sonn 
und 

Feiert
6.05

6.55
7.30

Sonn- 
und

Feiert.

8.45
9.20

!

Tägl.

10.00

10.S5
>13"

Tägl.

14.00

14.55
1530

Tägl.

18.15

19.10
! 19.45

Sonnabends 
und Sonntags 
v 1.7. bis 5.8.

20.00

20.57 
2132

an Elbing

an Tolkemit 
ab Kahlberg

Mon
tags

6 48

5.55
5.20

Sonn-^onn- 
und 1 und !

Feiert. Feiert.
— 9 20

6.40 8 80
6.05 7.55

Tägl.

11.33

10.40
10.0b!

—.. . —.. , Sonn- Tag,. Tagl.

15.40 19 55 —

14 40 18 55 20.45
14.05 18.20 20.10

? onntags 
vom 1.5. bis 5. 8.

2145

20.45
20.10

d) kraunsberL— 
Kaklderx

ab Braunsberg

ab Tolkemit
an Kahlberg

Mon
tags

6.48
7.23

und und Tägl.
Feiert. Feiert.

— ! 7.45 10.00
6 55 8.45^0.55

7.30 9.2»! 11.30

Tägl

13.55

14.55
15.30

Tägl.

18.15

19.10
19 45

v. 1.7. bis 5.8.

20.57
21.32

an Braunsberg

an Tolkemit 
ab Kahlberg

Mon-' 
tags

7.35

5.55
5.20

,5onn- 
und j

Feiert.
7.35

6.40
6.05

Sonn-
und Tägl. Tägl.! 

Feiert.!
— ,11.3615.46

8 30 10.40 14.40
7 55 10.05 14.05

T«gl. Sonn- 
abds.

19.50 —

18.55 20.45
18.20 20.10

!v. 1^7.^ bis ^5. 8.

20.45
! 20.10

XrsftvvLxenverk. klbiiix-vörbeck-leiireli Ivlkemit
Werk- ! Sonn- Werk Sonn- Werk Sonn-
ta»,s und 

Feiert.
tags und 

Feiert. tags und 
Feiert

Elbing Haffuferbhf. ab 7.00 9 15 13 20 ' 14.10 18.35 20.20
Dörbeck 0' 7.25 9 40 13.45 14 35 19 00 20.45
Lenzen 7.35 950 13 55 14.45 19.10 20.55
Cadinen. X 7.48 10.03 14.08 14.5« — —
Tolkemit an 8.00 10.15 ! 14.2) 15 10 — —

Werk Sonn- Werk Sonn- Werk Sonn
tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert. tags und- 
Feiert.

Elbing Haffuferbhf. an 6 50 8.50 915 14.00 15.30 20 00
Dörbeck 6 25 8.25 8.50 13.35 15.05 19.35
Lenzen 6.15 8.15 8.40 13.25 1455 19.25
Cadinen K — — 8.22 13.07 14.37 19.07
Tolkemit ab — — 8.15 13 00 14.30 19.00
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P ostkraftwageuverkeh r
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wildhelm-Platz)

an 72° (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°°
Elbing—Neuhof «Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°° , ab (nur Werktags) 7'° 13"
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) oisumfrel

an 10'° 15°° 21" I ab 6°° 12°° 18'°
Fahrpreis Elbing Danzig 4.15 RM oder 5.15 Dulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 5.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6 50 12 00, 13.20, 15.30
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blbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelheit Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00 
Fremdenheim Neichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt - Einzelheit Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4-00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christi. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 
DeutschesHaus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61

2152 2.25-3.00 4.00-6.00
2039 1.60-4.00 5.00-8.00

„ 3591/92 2.00 3.00 6.00
3674 1.50-2.00 3.00-4.00
2070 2.00-2.50 5.00
2520 2.00 4.00

1.00 1.50

„ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr.31,Tel.325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr.5

Msi-ienkurx
Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") - Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort irrfolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Atsi-ienv^ercler
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Neliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rache,lshof 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner
1305 12 000

Anskunfts stelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Oldenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Vurganlage am 
Haussee mit acht allen Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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fündet ^l6S6NbUr^ Einwohner 
cwo

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtais- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416

Einwohner 
5000

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Krilegerdenk- 
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmas abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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Lin2U^ von 8ckeck8, >Veok8e1n UNO Dokumenten

Linlösunx von l-eise^reLljlbi'leken. — Dmweckglunx 
kremier Oelclsorlen. — ^ukbewakrunZ von 
>VeN8acken aller -^rt in un8eren 1^re8orr3umen.

Wo S8SS iok gut uncl billig?
IN Tpeiseksus I-oeHilken, 27

Oe6eclre 1.00, 0.65 unä 0.45 ^Ik.
^Varme unci kalte 8pei8en ru jeder ^a§e8Lelt.



Vsnll LIding
ver8orZ1 den cieut8Lben 08ten mit 
^381^V3§6N unci 0mnibu886N, die für 
Karte Arbeit auf sekleekten Ltraken 
gebaut 8incl

I,S»i^sgen I /2 di» S 1 
vmnlduuWv 15—80 ?er8

Reisegenuh im krasi-Omnibus!
Elbing als Ausganpsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschastsfohrten 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Reiseprogramme. Lidiny,
M ttokmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

Konditorei I^i§ow8l<i
^äo1f-l4it1er-8trake 20-23 fern8precber 2471

ToNa« Gül» kvdsvle u.
^io6ern8te ^aul8preckeranlL^e



Bitte mitzunehmen! Bitte mitzunehme«!

WeMruW»«
Berkehrswart

Erscheint am I. und 16. jeden Monats

heft 14 16.-31. Juli 1934 8. Iahrg.

Ltrandpromenade im Ostseebad Kahlberg—Liep



Eaüiaen
die Perle am Frischen Haff

direkte Has'nserbahn nnd Omnibnsverbindnng mit Elbing.
Vielseitige S ehenstviirdigkeiten. Angenehmsler Ansenthalt 
in meinem Hause. Bestens gepflegte Speisen und Getränke.
Sehr civile Preise----------------------------------------------------

S ch l o s> b e s i ch t i g n n g e n
Werktags van 10 bis 17 Uhr, Sonntags van 11' 2 bis 16 Uhr.

Srltz Sochcholk. Gastwirtschaft
aus der kaiserlichen Herrschaft (5 a d i u n
Fernrus Tolkemit 53

Christliches Hospiz, Elbing
Venst. Schmiedestr. 15/16 Fernsprecher 3674

FremdellchlMler / Tanrislenbelten van i.— an 
Mittagtisck und Abendessen / Speisen nach der Karte 
Ul jeder s^eit / THaudergruj.Peu Abend- oder 
Mittagessen Portion P> Psg.

«Oevlochl üen Vdvrlänüischvn Kanal, 
wo Schiffe über Verve rollen!

Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag:
WWMaldeuten—Tharden—Maldeuten—Geneigte Ebenen—Elbing

Sonntag, Dienstag, Donnerstag:
:::: Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeutcn—Tharden—Maldeuten

Sonnabend: Elbmg—Geneigte Ebenen—Maldenten 
Llnsknnfte: S ädt. Verkehrsamt Elbing und

Neeüvrvi g. Kchvoetve « Lo., Äbiny. Lei. 2241



WeKjMllWkr Vkrkthrsimrt
l) erkehrssührer durch die Städte Elbing, Marienburg, 

Marienwerder, Ot. Ersiau, Riesenburg und Stuhm.

Herausgeber: Städtisches Verkehrsamt Elbing. Verlag u. Anzeigen
annahme: Alfred Seiffert, Buch- u. Derlagsdruckerei, Elbing 
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen Otto Grawert, Elbing

D.-A. II. Dj. ^4. 2000

mit dem riektixen

^iles kür den Strand!
^lles kür den Sommersport!

LlbinL, 8ebmieäe8tr. 13/14, ZELl' 1886
Nut 3065 

8tet8 §röLte ^U8vvakl u. nieäri§8te ?rei8e

I Waurizio L To. I
V Inhaber: Hermann Hesse. D
D Gegründet ISOl Fernsprecher L49S D

Z Die Konditorei von Tradition und Ruf V 
^UlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»»IIIII!IIII»UIIIUI!IIII»II»II»II»II»MIIIIIIM»IIII»I»MNIN>ll^



4^ KviHköEP
Die Kurverwaltung von Kahlberg hat in diesem Jahre 

für die Besucher und Badegäste ein Programm ausgestellt, 
welches sich mit den größten Veranstaltungen der Welt- 
bäder messen kann.

Kahlberg bietet in diesem Jahre 3 Mal wöchentlich 
Kurkonzerte unter Stabführung der bekannten Musikzug- 
führer der SA- und SS-Kapellen von Elbing, der Herren 
Musikdirektor Pelz und Musikdirektor Lierk.

Allwöchentlich finden naturwissenschaftliche Wanderun
gen und Ausflüge in die herrlichen Wälder der Hafsküste 
statt. Kurtanzabende usw. wechseln in bunter Reihe ab. 
Um den minderbemittelten Volksgenossen entgegenzukom- 
men, hat Kahlberg die Preise für die Kaltbäder auf 0,15 
NM herabgesetzt. Die Kurtaxe wurde den Sätzen der kleinen 
Bäder angeglichen.

Arbeitslosen und unbemittelten Volksgenossen erläßt 
die Kurverwaltung die Kurtaxe zum Teil oder ganz.

Auch der Strand Kahlbergs hat ein neues Gesicht be
kommen. Von der Strandhalle zum Freibade „Ost" wurde 
die „Flaggenparade" ausgestellt. Riesige Fahnen der na
tionalen Revolution grüßen über das Meer.

Am 22. Juli verunstaltet die Kurverwaltung das 
erste Westpreußische National-Badefest verbunden mit Groß- 
fenerwerk, wie es bisher in Ostpreußen noch nicht gezeigt 
wnvde. Eine der größten Weltfirmen, die Firma Mussehl- 
Berlin, ist mit der Durchführung des Feuerwerks beauftragt, 
so daß die Gewähr besteht, daß Kahlberg etwas bietet, 
das in Ostpreußen einzig dasteht.

2



Die Firma Mussehl, welche auch das Riesenfeuerwerk 
am Tag der nationalen Arbeit in Berlin abbrannte, ar
beitet Hand in Hand mit der Firma Antonius Scabati- 
Neapel. Die italienischen Feuerwerksfirmen sind uner
reicht in der ganzen Welt in ihren Verwandlungsbomben, 
Kahlberg feuert eine derartige Granate aus einer 30-Zeu- 
timeter-Haubitze ab, welche den Höhepunkt phrotechnischen 
Könnens darstellt. Leitende Ingenieure werden das große 
Nationalfeuerwerk in Kahlberg abwickeln.

Wir glauben, daß Kahlberg damit Westpveutzen ein 
Ereignis bietet, das nicht nur der Bevölkerung einen frohen 
Tag bereitet, sondern darüber hinaus den Ruf Kahlbergs 
durch ganz Deutschland trägt.

Westpreußeu! Am 22. Juli auf nach Kahlberg!

Näheres darüber, wie man Kahl berg erreicht, was 
es sonst bietet und welche Touren man von dort unterneh
men kann, sagt die nachstehende Aufstellung.

I. Zugang von Elbing:
a) Direkte Dampserverbindung Elbing—Kahlberg: Im 

Juli fahren täglich mehrere Salondampfer und zwar um 
7, 8, 9, 10, 14 und 19.30 Uhr. Fahrpreis: Einizielkarte 
0,90 RM., Hin- und Rückfahrkarte 1,50 RM, 10 Karten 
(Block) 6,50 RM., für Vereine, Wandergruppen und Schulen 
besonderer Tarif. Fahrtdauer: 2 Stunden.

b) Zug- und Dampferverbindung Elbing—Tokemit— 
Kahlberg: Elbing—Tolkemit mit der Haffuferbahn, Tolkemit 
—Kahlberg mit dem Dampfer „Tolkemit". Fahrpreis ab 
Elbing: Einzelkarte 1,50 RM., Hin- und Rückfahrkarte 
2,20 RM., für Vereine, Wandergruppen und Schulen 
besonderer Tarif. Fahrtdauer: Ab Elbing 1^/2 Stunden.

II. Was bietet Kahlberg?
Schöne Anlagen (Kurpark mit Promenaden und 

Terrassen); feste und gepflegte Spazier-, Reit- und Fahr
wege; Dünen und herrlichen Nadelwald; befestigte Strand
promenade auf den Dünen; breiten, steinsreien, weitzsandigen 
Badestrand; Damen-, Herren- und Familienstrandbäd; 
warme und medizinische Bäder; Tennisplätze. Unterkunft 
und Verpflegung: Hotels, Pensionen, Privatquartiere und

3



Jugendherberge. Zimmer von 2 RM. an, volle Pension 
von 5 RM. an. Auskunft am Aufenthaltsorte: Kur- 
direktion.

III. Wandertouren auf der Frischen Nehrung:
a) Kahlberg—Nehrungschaussee—Kamel (Rund- und 

Fernblick auf Nehrung, Ostsee, Haff und Haffküste), zurück 
nach Kahlberg am Haff. Entfernung bis zum „Kamel" 
4 Kilometer. Dauer: Hin und zurück 11/2 Stunden.

b) Kahlberg—Nehrungschaussee nach Narmeln (Jugend
herberge) und Pillau. Entfernung: bis Narmeln 19 Kilo
meter, bis Pillau 46,5 Kilometer.

e) Kahlberg—Nehrungschaussee bis Pröbbernau; dort 
Gasthaus. Entfernung: 6,6 Kilometer. Dauer: Hin un- 
zurück 2 Stunden.

Die Verbindung

Elbing-Kahlberg
vom 1. Juli bis einschl. 12. August ist lt. Fahr-

-- plan wie folgt:
Von Elbing Von Kahlberg

morgens 700 ' morgens 5.30
vorm. 8.00 vorm. 10.00
norm. 9.00 nachm. 5.00
vorm. 10.00 nachm. 6 00
nachm. 2.00 abends 7.00
abends 7.30 abends 8.00
ra morgens 6.00 abends S.00

Täglich

An Sonntagen
Sonnabend extra nachm. 1.30
Der Dampfer am Sonnabend nachm. 1.30, welcher an der 

Aktienmole anlegt, fährt bereits ab 30. Juni.
Reederei A.Iedler. Kahlberger Dampfschiffsreederei GmbH.

I kairrrätier ^lolorräcker
s' ^4 8 bl. und andere Marken

I Hackio
OünstiAe Teil^ablnnZ / Reparaturen

o. LUiLNK
llerrenstraLe 27/29 — ?ernrul 2731
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kemkt ^S8 seliöiik Oslzeedgil Xsklböig!
Kvtel kahlberg Bcsil^r: Rud. Bollhagen

Renovierte Fremdenzimmer mit und ohne Pension! 
Billigste Preise! Küchenchef vorhanden!

direkt am Valde and an den TemHvÜ-IZlTTllVgUDöH Plätzen. Gates altes bürgerliches Hl
Zinmier ant and ohne Pension-------------------------------------------------------—

I d H Schmer
auf Dordüne an Strandpromenade. Gute Kllche. Zeitgemätze Preise. 
Vereine, Schulen und Gesellschaften bei vorheriger Anmeldung des. 
ermätzigte Preise. Telefon Nr. 27.

VRevdaü Sahlborv-Nep
6in2iF8te8 Zeebad >Ve8tpreuker8 gut der 
„rri8clien i^eNrun^", dem rLnd rwi8cken 
rvvei teeren, im 2u83mmenI<l2NA von 8ee, 
>VaId, Na«.

^U8kunft: —----------------------------------------------------  
virelction O8t8eeb^d Kaklber^ Hep in XalilberZ

Holel 8cI»^varLer ^Valtiscl»
Inü. Karl Oie8in§ öeLtempkodleneL I6au8, 6irelct an 6er ZroLen 

Ivlole Zele§. - k'ernrukiKaülberZ Li!)inZ30A3

üü!k! K8i88s!lv! Xurüau8
Ink. kictiarci

I. Lin ?1at2e.
80 Letten 

Glitten im V^aI6e aut 6er 
I6ocli6üne. 
leleton 1^

^lerrlic^er ^usLIiclc von 
6er 1errL88e

LiZene ^0n6itorei 
Kur8LaI 

leleton
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Gegründet 1237 klbinx
72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspaffage

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 11^z und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Neichseisenbahn -Anskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Lil Verkehr »b -Z.
8ckondaum,vanriK-LIdurK

mit

^lotor8ctii6 „Ostland"
LonntaZ, Dienstag unä kreitax

vanrix tieil. Oeisttor, morgens 6 Okr
^dkakrt bIbLnx HauplLottarnt, 8onntax 16 Dkr 

^voekentaxs 15
a ü r p r e i 8 6:
L1 bin § Hin- u. Hlickf3krt 3,50 O - eins. ?3krt 2,— O
8ckönbaum, Oork 1,25» „ 0,80 „
ttel8Ol3nä 1,95 „ „ 1,20

kel. psninsßci L 8okn, llsnLig, 28VI8
I^akrlcarlen 3M 8cüitk
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße-Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraste (Nr 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) - Burgstrabe (Nr.t —2 
Heil'-Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) - durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai- 
kirche) — Hohe Brücke (Vlick^ anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstrabe (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 53 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-fHeimat)-Museum) Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre i319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

L. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße - Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adoif-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3 4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilunzen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler I0 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten-. Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr. zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0 20 RM.. Kinder 
0,10 NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 NM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Alkstz slfv-lss 
Svelsstzirtts

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfie h l t 

guten MttsgZtüvk 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
ferner Zu 5o und 35 Pfg.

Oekonom: H. M^1er 
^riedricb VUlbelm - ?Iatr 20 

^elekon 3131 kllbinZ 
Oroüer 8aal und (Zarten 

Familien- und Oe8eIl8ekaU8- 
2immer tär Vereine und 

k^amilien-?'e8t1lebkeiten 
Kalte und warme 8pei8en 

?u jeder ^a^e82eit

Oken- und Koctitierdfabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch von Jndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 8898 
Mac Donald, Alter Markt 36 - Telefon 2432
Haertel öb Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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Oe8eil8ck3it8räumen

81et8 Zute 8pei8en unä 
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vömpkerverdmämiz tolkemit - Lsdlderx
(Den Betrieb führt die Elbinger Dampsschiffahrtsreederei GmbH.

F. Schichau, Elbing)

s) kldioL-KakIberx

ab Elbing

Mon
tags

5.50
Feiert
6.05

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl.

10.00

Tägl.

14.00

Tägl.

18.15

1 Sonnabends 
und Sonntags 
v 1. 7. bis 5. 8.

20.00

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

6.55
7.30

8.45
9.20

10.55
1130

14.55
15.30

19.10
19.45

20.57
2132

an Elbing

Mon
tags

6 48

Sonn- 
und

Feiert,

Sonn-I 
und 

Feiert.
9 20

Tägl.

11.33

Tägl.!

15.40

Tägl.

19.55

Sonn- 
abds.

sonntags 
vom 1.5. bis S. 8.

21.45

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40'

6.05
8 30
7.55

10.40
10.05

1440
14.05!

>8 55.20.45
18.20 20.10

20.45
20.10

d) ki-aunsberx— 
Ksklberx

ab Braunsberg

Mon
tags

Sonn- 
und

Fe>ert. Feiert.!
7.45

Tägl.

10.00

Tägl

13.55

Tägl.

18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v. 1. 7. bis 5.8.

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

6 55
7.30

! 8.45
! 9.20

10.55
11.30

14.55
15.30

19.10
19 45

20.57
21.32

an Braunsberg

Mon
tags

7.35

Sonn- 
und 

Feiert.
7.35

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl.

11.36

Tägl.

15.46

Tägl.

19.50

Sonn- 
abds.

Sonntags 
v. 1. 7. bis 5. 8.

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8 30 10.40
7 55,10.05

! 14.40
114.05

18.5520.45
18.20W.10

20.45
20.10

LssÜ^axevvesk. k!bmx-öörbeck-1e«reu Ivlltt

Elbing Haffuferbhf.
Dörbeck
Lenzen 
Reimannsfelde 
Eadinen 
Tolkemit

ab

!
V 
an

Werk
tags

7.00
7.25
7.35 

!
7 48
8.00

Sonn- 
und

Feiert.
9.15 
9.40
9.50

10.03
10.15

Werk
tags i

13.20
13.45
1355 

!
14.08
14.20

Eonn- 
und

Feiert. 
14.10 
14 35 
14.45 

!
14.5« 
15.10

Werk
tags

18.35
19 00 
19.10 
19.20

Sonn- 
und

Feiert 
20.20 
20.45 
20.55 
21.10

Elbing Haffuferbhf.

Werk
tags

Sonn- 
und 

Feiert.

Werk
tags

Sonn- 
und 

Feiert.

Werk- 
ta.s

Sonn 
und-

F eiert.
an 6 50 8.50 9 15 14 00 15.30 20.00

Dörbeck 
Lenzen 
Beimannsfelde

6 25
6.15
6.00

8.25
8.15
6.35

8.50
8 40 

!

13.35
13.25

15.05
14 55 

!

19.35
19.25 

!
Eadinen ß

b
— — 8.22 13.07 14.37 19.07

Tolkemit
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Paftbrastwagenverbehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 1b"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ , ab (nur Werktags) 7" 13"
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 10" 15^ 21" I ab 6" 12°° 18"
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50 12 00, 13.20, 15.30
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Llbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Leute, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis d.r Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00
Fremdenheim Neichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 ^.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Äabchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2.00-3.00 5.50-6-00
Christi. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 3674 1.50-2.00 3.00-4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 1.(0 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr.31,Tel.325
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet
1276

Anskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mitLaubenhalle, erbaut 1380, alteDore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung»
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Nieter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, R a ch e.l s h o f 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

s-„-nd«

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon l. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet Einwohner
1277 XI6L6N VUt 8 0000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 81ukm

(Schloß erbaut 1326)

Einwohner 
5000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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eibingsi* Llsritbsnk 
LtZrit. Lps^kssss Wiking
- — « ü n ü vI Wi vkvn —

56^8^.2441—2443 5i'i6cip.-^lI1i6!m-5'Is1r 4
LsseliZ^srsii: 8.30-13 Okt' u. 15—16 dkl'

^W6ig8l6lls l: KSmg8b8l'gsi'8li'3Üs 101

2w6ig8isl!6 1l: ^oksnnisslpsks 18

Ka88 e n 8tu nä e n äer ^wei^steHe 
Von 8—13 Okr unä von 15—16.30 Okr 

äonnsvsncl nsekmittagZ 8inci sSmIlteke nassen g68eklos8sn 
^eiek8bankkon1o. ?O8t8ekeckkonto: KöniZ8b. 14918. 6er1in 124222

^nlsxe von 8parxeI6ern ru xünstixsten keLlinxunxen 
Lin^u^ von 8ckeck8, ^Veek8e1n und vokumenlen

6inlü8unx von keisekreclitbi-ieken. — i^m^eckslunx 
kremcler Oelclsorlen. — ^ufbenLkrunß von 
>Verl83cken sUer ^rt in un8eren '?re8orräumen.

Wo ssss iok gut un6 biüig?
Im SpvisvksuW I-OVHIUVN, TpisnInsWEi». 27

Oeöecke 1.00, 0.65 un6 0.45
^Varme unä kalte 8pei8en ru je6er l'a^reit.



V « LIding
ver80r8l äen äeut8eben 08ten mit 
1^381^3^6» unä 0mnibu88en, äie illr 
Karte Arbeit 3uk sekieckten Ltraüen 
gebaut 8inä

L.S»ßHiUagvn I/g di» S 1 
0n»nidu»»v 15—80 ?er8

Reisegenüh im krast- Omnibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfähigen 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Reiseprogramme. LIKing,
W. ttokmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

Konditorei id^owski
61.81146

^äolk-Hitler-LIrsLe 20-23 ?ern8precker 2471

SoNrlv tun LvbLvlL u. KelnAnIlv
A4vllerns1e l-sutsprecliersnlsLe



Bitte mitzauehmeal Bitte mitzaaehme»!

WtswreuWcher
Berkehrswart
Verkehrsführer durch die 5tädte Elbing, Marienburg, 
Marienwerder, vt. Eqlau, Riesenburg und Stuhm

Erscheint am I. und 16. jeden Monats

heft 15

Aus dem Paradies der Glbinger Wasser-Sportler



Eaüinen
die Perle am Frischen Haff

Direkte Haffuserbahn- und Dmnibusverbin0nng mit Elbing. 
Vielseitige Sehenstviirdigkeiten. Angenehmster 4tusenthalt 
in meinem Haufe. Bestens gepflegte Speisen und Getränke.
Sehr civile Preife----------------------------------------------------

Schloß besichtigungen:
Werktags von 10 bis 17 Uhr, Sonntags von l1st 2 bis 16 Uhr.

Sritz Solftchalk. Saftwieilchast 
aus der kaiserlichen Herrschaft Cadinen 
Fernruf Tolkemit 53

Christliches Hospiz, Elbing
Wust. Schmiedestr. 15/16 Fernsprecher 3674

Zreuldeuchluuer / Touristenbetten von i.— NM. an 
Mittagtisch und Abendessen Speisen nach der Haarte 
^u jeder Zeit / DIaudergruggeu Abend- oder 
Mittagessen Portion 40 PH.

«OGesuchl üvn Vbvrlünüiichen Kanal. 
LB wo Schifte über Verve rollen! 
DW-ü Sonntag, Montag, Mittwoch» Freitag:W> :::: Waldeuten—Thardeu—Maldeuteu—Geneigte Ebenen—Elbing

Sonntag, Dienstag, Donnerstag:
:::: Elbing—Geneigte Ebenen—Waldeuten—Tharden—Waldeuten

Sonnabend: Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeuten
WW^ Auskünfte: S ädt. Verkehrsamt Elbing und

Nevüeeei g Tcheovtee L Eo.. Elbing. Lei. LLtzl



UWmUlher Utrkthrsmrt
l) erkehrssührer durch die Städte Elbing, Marienburg, 

Marienwerder, vt. Lylau, Riesenburg und Stuhm.

Herausgeber: Städtisches Verkehrsamt Elbing. Verlag u. Anzeigen
annahme: Alfred Seiffert, Buch- u. Verlagsdruckerei, Elbing 
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen Otto Grawert, Elbing

D.-A. Il.Vj.34.2000

ksgelmäkUgs Passagier- 
LHiUSSvkvi, Elbing ^illsu-Königskei'y

mit Personen- uncl ktilgutclampfer „Elbing V" uncl 
„ktlding ^/i" jeclen Dienstag uncl breitag. ^bkabrt von 
Wiking 6 Obr frü^^. ^nsebluk an clen Ostoreußenclienst 
in pillau naeb 2oppot unä 8vvinemüncle. ^abrpreis 
2.— /Vik. tür clie einfaebe k^abrt, kincler äie blälite. 
Wandergruppen uncl Vereine Ermäßigungen 
Vertreter in ?NIau üncl Königsberg tt. I^e/Kaeßsn

kvellsi'si 8«rki«rkau 6. mb.. X , ^e> 3137

I-Isst Elbing clu gesellen, 
mußt aueb ins l^estsurent 
cles ^ertenkünstlens

K^vIsvknHSnn geben
(Linrixsrtig über O8tpreuÜen kinsus.)

Vfsssvi'sli». 85-87

j M)aurizio <8- To. ß
Z Inhaber -DermannHesse. U 
s Gegründet ISVi Fernsprecher L4SS D

Z Die Konditorei von Tradition und Ruf K



Elbiny
Schön als Stadt - schöner durch seine Umgebung.

Als der Deutsche Ritterorden von Thorn aus die 
Weichsel abwärts vordrang, erreichte er an der: Stelle 
des heutigen Elbing im Zuge der West-Ost-Straße die See
verbindung nach Lübeck und damit zum Reich. Bis hierher 
kamen ihm die Schiffe Lübecks aus der Ostsee über Frisches 
Haff und Elbingflutz entgegen. Hier gründete Hermann 
Balk, der erste Landmeister von Preußen, 1237 zusammen 
mit lübischen Kaufleuten Burg und Stadt Elbing. So 
wurde der in frühgeschichtlicher Zeit unter dem Namen 
Truso bekannte Straßen- und Handelsknotenpunkt zur 
ersten Residenz und zum ersten Seehafen des Deutschen 
Ordens. Dank seiner Lage ist Elbing bis auf den heutigen 
Tag ein ansehnlicher Hafen- und Handelsplatz geblieben, 
nachdem es in der Mitte des 19. Jahrhunderts lange Zeit 
Ostpreußens größter Jndustrieplatz gewesen war. Heute ist 
es mit über 72 000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt 
der Provinz.

Mit seiner Stadtanlage, einem Musterbeispiel der 
Städtebaukunst des Deutschen Ordens, die sich am besten 
vom hohen Nikolaiturm überblicken läßt, mit seinen Bürger
häusern aus Gotik, Renaissance und Barock, der Spiering-- 
stratze mit ihren Beischlägen, mit feinen kirchlichen Kunst
schätzen, vor allem St. Marien mit der kostbaren Schutz- 
mantelmckdonna bietet Elbing eine reizvolle Fülle des 
Sehenswerten. Der Wissensdurstige klopft bei Archiv, 
Bibliothek und Museum der Stadt nicht vergebens an. 
lind allen Besuchern bietet das Städtische Verkehrsamt 
eine gute Führung.

Dell Liebhaber feinster Naturschönheiten lockt Elbings 
unmittelbare Umgebung, die mit außergewöhnlich abwechs
lungsreichen Schönheiten gesegnet ist. Von der Elbinger 
Höhe gibt es immer wieder überraschende Ausblicke auf 
Haff, Nehrung und Ostsee. Man wandert oder fährt durch 
ein Hügelland mit schönen Laubwäldern, man blickt in 
tiefe Waldtäler, die den Liebreiz des Thüringer Waldes und 
des Tanus haben, und hat plötzlich und unvermutet den 
Ausblick auf die imponierende Wasserfläche des Frischen 
Haffs — 80 Kilometer lang und 8 bis 15 Kilometer 
breit — die nur durch einen schmalen Landstrich von der 
Ostsee getrennt ist. Ein Landschaftserlebnis ganz sonder
licher Eigenart. Bei Forsthaus Panklau und auf dem 
Karlsberg über Cadinen ist dieses Bild wohl am be
zauberndsten. Mit Forst Vogelfang und dem Thumberg 
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reichen die Hügel von der Elbingmündung bis Frauenburg 
in die Stadt hinein. Die Kirschblüte von Succase rund um 
das Haffschlößchen herum auf dem schmalen Uferstreifen 
und den Waldfreien Hängen zwischen Haff und Waldhügel, 
das ist schon Märchenstimmung. Die Krönung ist eine 
Fahrt mit den schmucken Dampfern den Elbingfluß hin
unter quer über das Haff in knapp 2 Stunden nach der 
Frischen Nehrung selbst, mit ihren Wäldern und den 
schmalen Dünenketten, die bewaldet aus dem Wasser empor
steigen, und dem „Kamel", der höchsten Düne. Sechzig 
Kilometer weit zieht sie sich zwischen Haff und Ostsee hin. 
Im schönsten Teil der Nehrung liegt das Seebad Kahlberg 
mit einem herrlichen Badestrand mitten im Wald zwischen 
Haff und See. Wandert der Blick zurück über das Haff 
zum Festland, dann taucht da wieder die Haffküste auf 
und auf ihren letzten Höhen Frauenburg, die ermländische 
Domburg über dem Meer, in der Nikolaus Koppernikus, 
der große deutsche Astronom, als Frauenburger Domherr 
sein neues Weltsystem fand. Schön ist es im Sommer in 
den Wäldern der Haffküste, eigenartig schön während der 
Kirschblüte in Suecase, am eigenartigsten aber in den Juli
nächten auf der Nehrung. Da wird es nicht mehr richtig 
dunkel, es entsteht mehr eine kurze Dämmerung als eitle 
Nacht, und von Norden leuchtet über das Meer ein Abglanz 
der Mittsommernächte.

Ein anderes Bild die Niederung im Westen der Stadt. 
Der Orden hat hier angefangen, das Land der sumpfigeil 
Niederung einzudeichen und auszutrocknen; im gewissen 
Sinne vollendet haben es im 17. Jahrhundert holländiche 
Mennoniten, denen der Nat von Elbing, wie der voll 
Danzig, in seinem Territorium eine Freistatt bot. Hier 
fanden sie eine Landschaft, die der am Niederrhein gleicht. 
Eine Unzahl von Flußarmen und Kanälen durchzieht die 
weite Niederung, in deren Kämpen schwarzbuntes ost- 
preußisches Vieh weidet, in der Ostpreußens Vogel, der 
Storch, überall auf den Strohdächern der alten Baueriv- 
höfe steht. Eine Fahrt zum Landgraben, zur Stintrinne 
und wie die vielen Läufe heißen, zu den neuen Siedlungen, 
frisch eingedeichten Kämpen am Haff, scheint durch eil» 
anderes Land zu führen, und doch grüßt die Elbinger 
Höhe herüber, und doch ist es Elbings nächste Umgebung.

Wieder andere Bilder bietet eine Fahrt den Elbing 
aufwärts, der dicht oberhalb der Stadt aus dem Drausen- 
see, einem seit Jahrhunderten immer mehr zuwachsenden 
großen Binnensee kommt. Zwischen dem hohen Schilf nisten 
allerlei seltene Wasservögel, darunter die Zwergmsöwe. 
Hinter dem Drausensee führt der Oberländische Kanal in 
das Gebiet der großen Seenplatte im Westen Ostpreußens.
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Der Kanal selbst ist bekannt durch seine fünf Rollberge. 
Statt in Schleusen fährt das Schiff auf einen eisernen 
Wagen, in dem es dann durch Wasserkraft und ein Gegen
gewicht über eine geneigte Schienenbahn in den nächsten, 
höher gelegenen Kanalteil gewunden wird. Hat man die 
Nollberge hinter sich, dann öffnen sich die weiten ober- 
ländischen Seen, malerisch in Wälder eingebettet, mit ver
schwiegenen Inseln und waldüberKvölbten lauschigen Ver
bindungskanälen.

Seltener besucht, aber nicht minder schön ist Elbing, 
mit seiner Umgebung im Winter. Monatelang herrschen 
Eis und Schnee. Statt der Fischerboote mit ihren Nah
segeln sausen Eisschlitten und Schlittschuhläufer von Segeln 
getrieben über die riesige Fläche des zugefrorenen Haffes, 
und auf der Elbinger Höhe hat der Schneeschuh sein Reich.

Die Verbindung

Elbing-Kahlberg
! vom 1. Juli bis einschl. 1S. August ist lt. Fahr-

Plan wie folgt:

Der Dampfer am Sonnabend «achm. I.SV, welcher an der 
Aktienmole anlegt, ,ährt bereits ab 3«. Juni.

Von Elbing Von Kahlberg
' morgens 7 00 ' morgens 5.30

vorm. 8.00 vorm. 10 00
Täglich < vorm. 9.00 nachm. 5.00

vorm. 10.00 < nachm. 6 00
nachm. 200 abends 7.00

. abends 7.30 abends 8.00
An Sonntagen extra morgens 6.00 abends 9.00

Sonnabend extra nachm. 1.30

Reederei A.Zedler Kahlberger Dampfschiffsreederei GmbH

blaffe««bleibe Oei'8t8traLe
gutes ^smilienlokal

^rsiswspts Lpsissn 
Ospflsgts LelrSnks

Lmg KMe!
Kaffee-KsoK-llöMei
^i8eber8tf. 22 l^el.2533
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vemtil ÜS8 88>iöiik Ü8i8kebsü Kslilbösg!

Kvlel Kah!berg Besitzer: Rud. Bollhagen 
Renovierte Fremdenzimmer mit und ohne Pension! 
Billigste Preise! Küchenchef vorhanden!

direkt am B^alde and an den Tennis- «ZKßßvIUIßRDyUlRkDW pldtzen. lautes altes bürgerliches Haus 
Aumier mit und ohne Pension - > — .

0Mvobaa Kahlbery-kivp
em?iF8les 8eeb3ä >Ves1preuken8 auk cier 
„rn8c1ien I^IetirunA", ciem r3n<i rvvi8cken 
?rvei iVieeren, im 2u83mmenkl3n§ von Lee, 
>V3l<^ »3«.

^u8kunit: --------------------------------------------------------
Direktion O8t8eeb3ci K3tiIberZ kiep in K3tiiber§

Hotel 8cI»^varLer ^Vallkisel»
Inü. Karl Oie8in§ 6e8templod1ene8 I6au8, 6ire!ct au 6er großen 

t^lole Ze1e§. - ?erDrui:Xad1ber§ 5, Llb>in§3033

Mk! Xsi8Ss!!vs ! XurÜLU8
Inl^. kic .Lr6 O x e tc

1. ^LU8 am ?1at^e. I6errIicLer /^U8dlictc von
80 Letten 6 er 6"erra88e

Mitten irn ^Valäe aut 6er Li^ene Xon6itorei
i^ocLäüne. Xur8aa1
"Leleton 1^1 "leleton
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Gegründet 1237
klbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspafiage

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmftr. 2S
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 1^/z und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Neichseisenbahn -Anskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8-13 und 15—18 Uhr

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Iahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestaltet.
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Frtedrichstraße—Goeringplatz. (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) - Burgstrabe (Nr.1—2 
Heil-Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat)-Museum) Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre -319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

S. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz - Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule) —Kantstrabe —Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße - Hindenburgstraße - 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
^Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei

gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3 ^4. Fernruf 3310, Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-tßeimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr. zu anderen Zeilen nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0 20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM, Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben

rukstzslfv-r-s

Reiferbahnstr.1 Tarlsonplatz 
empfiehlt

guten Mttgg8ti8vli 
r n und außer dem Hause.
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
ferner zu oo und 35 Pfg.

Lungen Neseounve 
Oekonom: I?. Häßler 

^rieäriek >ViIbelm - platr 20 
^elekon 3131 ^Ibinß

OroLer 8aal unä Oarten 
Uamilien- unä Oe8eU8LlmU8- 

2immer für Vereine unä 
Uami1ien-Ue8Uiebkeiten 

Kalte unä warme 8pei8en 
2u jeäer ^aße82eit

Oken- unä Kockderätabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnktzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Städt. Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch von Jndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8- 9 30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6-21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432 
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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DiMpferverdiMiix Iv^emil-Kgklberx
(Den Belrieb führt die Elbinger Dampsschlffahrtsreederei G m.b.H.

F. Schichau, Elbing)

s) Lldinx-KaklberL

ab Elbing

Mon
tags

5.50

und 
Feiert
6.05

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl.

10.00

Tägl.

14.00

Tägl.

18.15

! Sonnabends
! und Sonntags 

v 1.7. bis 5.8.
20.00

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6 48
7.23

6.55
7.30

8.45
9.20

10.55
1130

14.55
15.30

19.10
19.45

20.57
21 32

an Elbing

Mon
tags

6 48

Sonn- 
und 

Feiert.

?onn-> 
und 1

Feiert.
9 20

Tägl.

11.33

Tägl.^

15.40^

Tägl.

1955

Sonn- 
abds.

s onntags 
vom 1. 5. bis 5. 8.

21.45

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8 30
7.55

10.40
10.05

14 40 18 55 20.45!
14.0548.20 20.10^

20.45
20.10

d) kraunsderL— 
Ksdlderx

ab Braunsberg

Mon
tags

Sonn- 
j und 
Feiert.

7.45

Tägl.

10.00

j
Tägl

13.55

Tägl.

18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v 1.7. bis 5.8.

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

6.55
7.30

8.45
9.20

10.55
11.30

14.55
15.30

19.10
19 45

20.57
21.32

an Braunsberg

Mon
tags

7.35

Sonn- 
und

Feiert.
7 35

Sonn- 
und 

«Feiert.

—

Tägl.

ll.36

Tägl.

15.46

Tägl.

19.50

Sonn- 
abds. v. 1. 7. bis 5. 8.

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

! 8 30^0.40 

> 7 55,40.05
14.40
14.05

18.55
18.20

20.45
>20.10

20.45
20.10

Lrstt^sxenverk. klblux-borbeck-leiireli lollremit
Werk Eonn- Werk- ! Sonn- Werk Sonn-
tags und 

Feiert. tags und tags und 
Feiert

Elbing Haffuferbhf. ab 7.00 9.15 13.20 14.10 18.35 20 20
Dörbeck Rß 7.25 9 40 13.45 14 35 19 00 20.45
Lenzen 7.35 9.50 13 55 14.45 19.10 20.55
Reimannsfelde ! ! ! ! 19.20 21.10
Eadinen > < 7 48 10.03 ! 14.08 14.58 — —
Tolkemit an 8.00 10.15 , 14.20 15.10 — —

Werk Sonn- Werk Sonn- Werk Zonn
tags und tags und 

Feiert. tags und- 
F eiert.

Elbing Haffuferbhf. an 6 50
^8.50

915 14.00 15.30 20.00
Dörbeck 6 25 8.25 8.50 13.35 15.05 19.35
Lenzen 6.15 8.15 8 40 13.25 1455 19.25
Beimannsfelde 6.00 6.35 ! — ! !
Eadinen §

b
i__ — 8.22 13.07 14.37 19.07

Tolkemit a — — 8.15 13 00 14.30 19.00
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 72° (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^°
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ > ab (nur Werktags) 7^ 13"
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 10'o 15^ 21" I ab 6°o 12oo ig»o
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz-Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6 50 12 00, 13.20, 15.30

17



bldinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speisest, Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40. Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis dcr Zimmer) Ernzelbett Doppelbett 
Vahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50- 3.50 5.00-7.00 
Fremdenheim Neichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 ^.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2.00-3.00 5.50-6.00
Christi. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 3674 1.50-2.00 3.00-4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 1.(0 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet R/I Einwohner
1276 A 2 0 0

Auskunftsstelle: Verkehrs.verein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weiße- 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Räch e.ls Hof 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Änskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon l. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel KopmlÄi, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet
1277 kiesenbur^ Einwohner

6900

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 3 und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Orden^stil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Kcauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm

^Schloß erbaut 1326)

Einwohner
5000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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^Ibingsi' Ltsütbsnk 
8tärlt. Lpsi'kssss Elbing
- - ' ^ündvlsioksi' ''

fernspr.2441—2443 frledr.-^lllielm-I^Ielr 4
Lese^ättsreii: 8.30 — 13 tlkr u. 15 —16 Obs

Zweigstelle l: KänigsbergerstraKe 10^

Zweigstelle l>. dolisnnisstneKe 18

Kassenstunden aer Zweigstelle 
Von 8—13 Ukr und von 15—16.30 Ukr 

äonnekend neekmlttags sind samtiielie dessen geselilossen 
sseicksbankkonto. k^ostsekeekkonto Königsb. 14918. Lerlin l 24 222

^nlsxe von Sparxeldern ru xünstixsten kedingunxen 
Linrug von Lebecks, XVeobseln und Ookumenten

6inlösunx von ^eisekreditbrieten. — ^m^veckslunx 
krenider Oeldsorlen. — ^ukbewatirun^ von
Wertteilen aller -^rl in un8eren 1"re8orräumen.

Wo ssso iok gut unö bitlig?
Im 8peis«ksus L-oe«vn, SpisninyMßn. 27

Oedecl<e 1.00, 0.65 und 0.45 lVIK.
^Varme und kalte 8pei8en ru jeder 1'a8682eit.
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I^a8t^v3L6n unä Omnibu88en, 6ie kür 
Karte Arbeit aut sckleeklen 81raKen 
Zebaut 8inä
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ReisegeWNkW
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfähigen 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Reiseprogramme. LIdLng,
VR. ttokmann Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

Konditorei I^owski
61.81^6

HäoIt-ttitier-Ztrake 20-23 8ern8precker 2471

80IIU» ILn LebSvIr u.
Hioäern8te ^aut8preckeranla8e



Bitte mitzunehmen! Bitte mitzunehmen!

MlvlluAMr
BettMswart 
verkehrssührer durch die Städte Elbing, Marienburg, 
Marienwerder, Dt. Eylau, kiesenburg und Stuhm 

Erscheint am 1. und 16. jeden Monats

16.-31. Kugust 1934 8. Sahrg.k)eft 16

Das Rathaus zu Elbing, erbaut 1891—1894



j Laümen '
die Perle am Frifchen Haff

direkte ^affuferbahn- imd r?mnibusverbiudung mit Elbing.
I Vielfeitige Sehenswürdigkeiten. Angenchmsier Aufenthalt I
- in ineinem Haufe. Beftens gepflegte Speifen und Getränke.

Sehr civile Preife----------------------------------------------------

^Schloß besichtign n gen: 
Werktags von 10 bis 17 Uhr, Sonntags von HV2 bis U> Uhr.

Fritz SoNschalk. Sastwirtzchas! j
D alls der kaiserlichen Herrsckast a d i n e u -
a Fernruf Tolkemit 53 I

I i

Christliches Hospiz, Elbing
OTensi. Schmiedesir. 15/16 ,Ternft>recher 3674

Aremdeuchuluer / Tollristenbelten von i.— OlIU. an 
Mittagtisch und Jlbeadechen / Speisen nach der 51 arte 
Ui jeder s-P'it / Mandergrnppen 2lbend- oder 
Mittagessen Portion 40 Psg.

Vosuchl üvn Vberläaüischvo Kanal 
wo Schisse übevveryv rollen!
Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag:

Maldeuten—Tharden—Maldeuten—Geneigte Ebenen—Elbing
Sonntag, Dienstag, Donnerstag:

Elbing—Geneigte Ebenen—Maldenten—Tharden—Maldenteu 
Sonnabend: Elbing—Geneigte Ebenen—Maldenten
Auskünfte: Slädt. Verkehrsamt Elbing und
Reederei H. Schroeter L Co., Elbing, Tel. 224 l



WklipMlsMtt Uklkkhrswalt 
verkehrssührer durch die Städte Elbing, Marienburg, 

Marienwerder, Vt. Lylau, Riesenburg und Stuhm.

Herausgebern Siädtifches Verkebrsamt Elbing. Verlag u. Anzeigen
annahme: Alfred Seiffert, Buch- u. Derlagsdrurkerei, Elbing. 
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen Otto Gramer,, Elbing

D -A. II. Vj. 34. 2000

Itavkslüßßsn

n. IVIOI^^IN, ^1,611^6
Oken- und Kockderdiabrilc

Atkstzslfveiss 
S4>eisetz«r«s

Reiferbahnstr.lEarlsonplatz 
empfiehlt 

guten Mttsg8ti8vl> 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Psg.
ferner zu oo und 35 Pfg.

I

Oekonom: k^. k^ö^Ier 
^riedricb >Vi1deIm - ?lat2 20 

^elekon 3131 Libin^
Oroüer 8aa1 und Oarten

Familien- und Oe8eU8ebafl8- 
rimmer ibr Vereine unä 

fAmMen-k^tliLblceiten
Kalte und ^varme 8pei8en 

ru jeder ^aßesreit

Lkclurizio L To.
Inhaber: Hermann Hes^e.

Dsaründet lSvi Fernsprecher L4SS S

Die Konditorei von Tradition und Ruf



Herr Jedermann besuchte Elbing.
Unter dieser Zeile bringen wir eine Artikelserie 

über Herrn Jedermanns Besuch in Elbing. Aus
wärtigen Lesern schicken wir die vorherigen Ver
öffentlichungen auf Wunsch und Uebersendnng des

Stadt. Verkehrsamt.Portos gerne nach.

Einkehr
Elbing!— Elbing!

Wiedersehensfreude — Abschiedsweh Umarmung — 
Hündeschütteln — der Berliner D-Zug rollt weiter nach 
dem Osten.

Winke Winke.

Man soll

Jedermann steht auf dem Bahnhof vor dem Empfangs- 
gebäude des Ostbahnhofs und staunt.

Jedermann begibt sich ins Innere und staunt zum 
zweiten.

Jedermann steht draußen am Vorplatz und staunt 
zum dritten.

„Das ist also Elbing ! ?"
„Nein, Verehrtester, nur sein Aushängeschild", hört

sie Stadt er eine Stimme neben sich. „Leider nicht das beste für 
nicht vor ven ersten Eindruck. Aber unsere Bahnhöfe im Osten —
dem Tore reden wir nicht darüber!"
-preisen!

Eigentlich könnte man die kurze Strecke zu Fuß gehen, 
denkt Jedermann. Aber bequemer ist es mit der Elektrischen. 
Also fährt er mit der Kleintaxe. Steigt im „Zentralhotel"

Hotels im Zentrum der Stadt ab. Ebensogut hätte es auch Hotel
„Nabchen" oder „Königlicher Hof" oder „Nauch" sein 
können. Und wenn ihn besondere Zwecke nicht direkt zum 
Stadtinnern zögen, würde er auch im „Bahnhofshotel" 
sein müdes Haupt gebettet haben. Alle öffnen mit herz
lichem Willkommen ihre gastlichen Pforten zur Einkehr.

Nach deinem Anspruch, lieber Gast, 
Kehr' ein, wo du's am besten hast! 
Ein gutes Bett, ein leckeres Mahl 
Stehen dir genügend hier zur Wahl!

Jedermann fühlt sich in seinem Fremdenheim bereits
Vade im recht wohl, noch wohler nach einem erfrischenden Bad und 
Hause! am wohlsten bei einer köstlich duftenden Abendplatte der

ostpreußischen Küche.
Da es ein schöner Heller Maienabend ist und Jeder

mann noch Lust zu einem Verdauungsspaziergang verspürt, 
unternimmt er einen kleinen Stadtbummel.



Am nahen Friedrich-Wilhelm-Platz imponiert ihm der 
prächtige Renaissance-Bau des Rathauses. Der Ratskeller 
erweckt zwar nicht so lebhafte Phantasien wie sein berühmter 
Vetter in Bremen, immerhin genügen Einige Stunden 
stillfrohen Genusses, dort voll des seligen Geistes 
zu werden und vollbefriedigt den Tag mit schnarchendem 
Nachtgesang zum Schrecken des Zimmernachbars zu be
schließen. Vor dem Rathaus entdeckt er sogar die 
sprudelnden Wasserkünste des Hermann-Balk-Brunnens. Ob 
sie noch die Nachwehen aus der alten Ritterzeit seligen 
Angedenkens der nächtlichen Sitzungen im großen' Remter 
der Marienburg sind?

Zu Elbing vor dem Rathaus 
Steht Hermann Balk aus Stein. 
So sah er in der Tat aus 
Und soll's auch immer sein.

Wie der Chronist verkündet 
Und wie's besiegelt, hat 
Der Ritter einst gegründet 
Die alte Ordensstadt.

Das muß man wohl begießen
Und tut es allemal
Und läßt im Bogen fließen 
Den kalten Wasserstrahl.

Doch, wenn es an die Nieren 
Dem guten Hermann geht, 
Dann kann es wohl passieren, 
Daß er mal trocken steht.

Jedermann stiebett seine Naht weiter durch die 
Schmiedestraße, wo ihm die ersten alten Giebelhäuser auf- 
sallen. Am Pfeiffenbrunnen, der Quelle des „Preußen- 
bräu" und der bekannten und allbeliebten echten „Elbinger 
Mumme" beobachtet er wohlgefällig das Kleinstadtidyll 
im Großstadtgetriebe, da die Guste und die Minna und die 
Bertha und noch ein halbes Dutzend anderer Feen unter 
lebhaftem Zungenschlag das kristallklare Quellwasser für 
ihre Herrschaft schöpfen. Der standhafte Neptun, auch 
Christoph genannt, läßt ergebungsvoll das Wortgesprudel 
über sich ergehen. In Richtung des „Alten Markttores" 
spazierend, hält Jedermann an der Ecke Spieringstraße 
vor dem schönen, alten „Königshaus", dem Absteigequartier 
Friedrichs des Großen, der Könige von Schweden und 
Polen und anderer gekrönten Häupter. Nach den damaligen 
polnischen Gästen heißt es im Volksmund auch das „Polen
schloß", von einem witzigen Stammgast der noch heute 
darin befindlichen Weinhandlung von P. H. Müller in 
Bowlenschloß treffend umgetauft.

Rathaus

Hermann 
Balk- 
Brunnen

Königs
haus
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Und nun blättert er eifrig in der lebendigen Chronik 
des Mittelalters. Die stattlichen Bauten der Spieringstraße 
mit den gemütlich wirkenden Beischlägen — mancher 
historisch — hysterische Fußgänger betrachtet sie als un
nötiges Uebel — diese ehrwürdigen Häuser mit den schlanken 
Giebeln und reichverzierten Portalen erzählen mehr als 
dicke Bünde. Daß ausgerechnet im hohen Norden ein 

Kamel- Kamel als Wahrzeichen des Handels auf dem höchsten
Haus Giebel thront, erscheint Jedermann recht eigenartig. Und

es wüstet noch in seinen Gehirnwindungen, als er durch 
die neue Pauls-Passage aus Elbingufer geht, an den 
Giebelwänden des Stadtrückens vorbei zur Hohen Brücke. 
Von dort bewundert er den alles überragenden Turm von 
St. Nieolai mit seiner imposanten 100-Meter-Höhe, die 
mindestens bis zur Spitze reicht. Bei der Besteigung des 
Turmes erweitert sich der Blick zusehens. Wenn sich daneben 
die evangelische Kirche zu St. Marien mit ihrem Türmchen 
recht schlicht ausnimmt, so hat es dieses altehrwürdige Barl- 
denkmal aus dein 13. Jahrhundert doch in sich. Und Jeder
mann denkt noch in Ehrfurcht an die herrlichen Kreülz- 
und Netzgewölbe und an die wundervollen Gemälde und 
Schnitzereien alter Meister. Ebenso wie ihm der daran 
anschließende, uralte Klosterhof, das Mustermotiv für ge
übte und ungeübte Kohlen- und Buntstifte und Pinsel 
dauernde Erinnerung bleiben wird.

(Fortsetzung folgt.)

ist die Verbindung Elbing—Kahlberg «Rß IS* «UYEßlT bis auf weiteres wie folgt:

Heeäerei Aeäler. — Xaklderxer Oampksckiffsreeäerei 0. m d. tl

Von Elbing Vo» Kahlberg
norm. 8.00 morgens 5.30
vorm. 9.00 vorm 10 00

An Wochentag. < vorm. 10.00* nachm. 5.00
nachm. 2.00 abends 6 00
abends 7.30 abends 7.00*

vorm. 7.00 vorm. 10.00
vorm. 8.00 nachm. 5.00

An Sonntagen vorm. 9.00* abends 800
vorm. 10.00 abends 7.00*
nachm. 2.00 abends 8.00

Die mit einem * versehenen Abfahrtzeilen bedeuten das Anleg.
des Dampfers an der Aktienmole bezw. das Abfahren von daselbst.
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8vliönö V8l8öödgll Xskldvsg!

Besitzer: Rud. Bollhagen

Renovierte Fremdenzimmer mit und ohne Pension!
Billigste Preise! Küchenchef vorhanden!

direkt am T^-alde und an den Tennis-«DTGDVlUlUlDyTlIIkll platzen, bmtes altes bürgerliches Haus 
Zimnier mit und ahne Pension----- ----------------------------------------------- :---------

VMeeliaü Kahlbvry-Liop
ei!niF8te8 Leeb^ä ^Ve8tpreuken8 auk 6er 
„Lri8eken ^ekrunl;", äem Lanä ?wi8cken 
2>vei teeren, im ^U83mmenl<l3n§ von 8ee, 
>V3l6, «3».

^U8kunit: ---------------------------------------------------------
Direktion O8t8eeb3ä K3l6ber^-Liep in KakIberZ

»oiel iks^sliol >
In^. LieL

j XurüauL
ur6 D^ek

1. I63N8 UM Llat^e.
80 Letten 

Glitten im ^Va.I6e aul 6er 
I6oclr6üne.
Leleton 14

b^errlictier ^usLIick von 
6er LerrL88e

LiZene Kon6itorei 
Knr8LaI 

"lelelon 4

^ote/ ksklldüis-Hotel
bÜ/NF blbinx

c/o/^- . NoIIäncier Lliav88ee 22
re/e/o/r 6S9S 'releton 3574
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Gegründet 1237
Zlbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspaffage

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 114,2 und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Neichseisenbahn -Anskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18Uhr

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Fahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Bolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick aus die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt rnan zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße-Goeringplatz (Krieger- 
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) Burgstraße (Nr.1 —2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstrnße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke «Blick auf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 53 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimatsiMuseum) Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gaffe" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße - Hindenburgstraße - 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31,
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

7



Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3 4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9 — 16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 20. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten Mittwoch lö bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr. zu anderen Zeilen nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0 20 RM., Kinder 
0,10 RM. Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstratze Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM, Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

koppenhagen 
KonMwvvi L Ense

Adolf-HLtler-rZtrasie 4g 

Telefon Zizi

Ä. Touke 
Konüitorvi L Läse

Alter Markt 7

Telefon zoig

Ddekon 3696

^Uer IVlarkt 14

IVbinÄiidsn
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbiider aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929M), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besondersinteressierteFremdengruppen,auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bet den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8- 9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6-2t Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 - Telefon 2432
Haertel <L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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Elbing—Schlobitten—Wormditt—Nastenburg
— 8.19 — 14.35 20.05 Elbing 6.41 8.53 — I4 59 22.36
— 8.46 — 15.10 21.15 Schlobitten 6.07 8.31 14.31 21 12
— 9.35 — 16.31 22.03 Wormditt 5.16 7.41 — 13.36 19.48
— 11.49 — — Bischdorf — 6.02 — 9.11 16 33
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Viimpkerverbiväunx lolkemit - Xslilberx
(Den Beirieb führt die Elbinger Dampsschlffahrtsreederei G m.b.H.

F. Schichau, Elbing)

s) Zlbinx-KakIderL

ab Elbing

ab Tolkemit
an Kohlberg

Mon
tags !

5.50

6 48 
7.23

n nd 
Feiert
6.05

6.5)
7.30

Sonn- 
und

Feiert.

i
8.45
9.20

j !
Tägl.> Tägl. Tägl.

10.00 14.00 18.15

10.5544.5549.10
113« 15.30 19.45

v 1. 7. bis 5.^8.
! 20.00

20.57
21 32

an Elbing

an Tolkemit 
ab Kahlberg

Mon
tags

6 48

5.55
5.20

Sonn- 
und 

Feiert.

6.40 
6.05

und 
Feiert.

9 20

830
7.55

Tägl.

11.33

10.40
10.05

—, Sonn- 
Tag>. Tagl. x,dds.

15.40 19.55 —

!l440 1855 20.45
!14.O548.2O 20.10

e onntags 
vom 1.5. bis 5.8.

21.45

20.45
20.10

d) kraunsberL— 
Kaklberx

ab Braunsberg

ab Tolkemit
an Kahlbera

Mon
tags

648
7.23

und und Tiigl. Tägl
Feiert. Feiert. ,

— 7.4ö! 10.00 13.55
! !

6 56 8.4540.5544.55 
7.80 9.2o! 11.8045.80

! Sonnabends 
^äal und Sonruags

1 v. l.7. bis 5.8.

18.15

19.10 20.57
19 45 21.32

an Braunsberg

an Tolkemit 
ab Kahlberg

Mon
tags

7.35

5.55
5.20

und und I Tägl.! Tägl. 
Feiert. Feiert.!

7.35 — 11.36 15.46

6.40! 8 30 10.40 14.40
6.05! 7 5540.05 14.05

Tägl.

19.50

18.55
18.20

Sonn- 
abds.

20.45
20.10

Sonntags 
jv. 1. 7. bis 5. 8.

20.45
20.10

Lrsft^sxeliverll. klbiox-börbecli ^ellreli lolkemit

Elbing Haffuferbhf. al 
Dörbeck 
Lenzen 
Reimannsfelde 
Cadinen >
Tolkemit a

ß

< 
n

Werk
tags

7.00 
725 
7.35

!
748 
8.00

Sonn- 
und

9 15 
9.40
9.50 

I
10.03
10.15

Werk
tags

13 20 
13.45 
13 55 

!
14.08 
14.20

Feiert. 
14.10 
14 35 
14.45 

!
14.5« 
1540

Werk
tags

18.35 
1900
19.10
19.20

Sonn- 
und

Feiert 
20.20 
20.45 
20.55 
21.10

Elbing Haffuferbhf. ai 
Dörbeck -
Lenzen 
Reimannsselde 
Cadinen ß
Tolkemit a

n

b

Werk
tags

6 50
6 25
6.15
6.00

Sonn- 
und 

Feiert.
8.50 
8.25 
8.15 
6.35

—

Werk
tags

915
8.50
8 40 

!
8.22
8.15

Sonn- 
und

Feiert. 
14.00 
13.35 
13.25

13.07 
13 00

Werk
tags

15.30 
15.05 
14.55

!
14.37 
14.30

Sonn 
und-

F eiert. 
20.00 
19.35 
19.25 

!
19.07 
19.00
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Postkraftwagenverkehr
Glbing-Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz) 

an 7^ (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ > ah (nur Werktags) 7" 13" 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 10" 15^5 21" I ab 6°o 12°o 18"
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Banmgart Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.80, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50 12 00, 13.20, 15.30

17



LIbinx

i der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00

2561 2.00 4.00
» 3839 von 1.50-200

Einzelbett Dpeldett
Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00

2152 2.25-3.00 4.00-6.00
.. 2039 ^.50-4.00 5.00-8.00
„859 U92 2.00-3.00 550-6.00
„ 3674 1.50-2.00 3.00-4.00

2070 2.00-2.50 5.00
2520 2.00

1.(0
4.00
1.50

„ 2677 2.00 4.00

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596 
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 !
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts

2. Innenstadt
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61
Ju gendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325 
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr.5

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, D.an- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst'Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

18



Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgkgend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshos 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Neichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

vt. ^Isu
Anskunftsstelle: 'Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon l. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesenbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordeneistil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen aus dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der .Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Lustkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pslegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 S1ULLIII 5000

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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verLorZI den cieut8eken 08len mit 
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gebaut 8inä

I-Ssi«sssgen I /z dis S t 
Omnidunsv 15—80 ?er8

Relsegenuh im Kraft-Omnibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen unb dabei die deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfahrten 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Neiseprogramme. klding,

«okmsnn Köntgsbergerstraße la Telephon 3907

Konditorei ^iAow8><i
^doIf-l4itler-8traLe 4, 6, 8 ^ernZpreaker 2471

8aNiI« rnvisv küi* Kvbsclt u.
^oUernste l^sutsprectiersnIsAe
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WellvreuAMr
Vertthrswart

Eriche i.nt am I. und 16. jeden Mon^ats

heft 17 1.-15. September 1934 8. Iahrg.

Elbing: Das „KönigShaus", Alter Markt 14, 
jclit Weinstuben von P. H. Müller



I Eaüinvn '
die Perle am Frischen Haff

Direkte Hastuferbahn- und Dmnibusverbindiulg mit Elbing.I Vielfeitige Sehenswürdigkeiten. Angenehmster Aufenthalt I
- in meinem Haufe. Bestens gepflegte Speifen und Getränke. -

Sehr civile Preife----------------------------------------------------

^Schloßbefichtigungen:
Werktags von 10 bis 17 Ilhr, Sonntags von 1102 bis 16 Uhr.

gritz SoNichalk. Saftwirilchaft jD auf der kaiserlicken .^errstl>asl a d i u e u DI Fernruf Tolkemit 5o I
i !

Christliches Hospiz, Elbing
Ileust. Sehnuedestr. 15/16 Fernsprecher

'chreuldeu^uuuer / Tourisleubelkeu vau 1.— N.)^u. au 
I^llla^tlstP uud Äbeudesseu (ZfUP eu nach) der dlane 
^ll jeder s)eit / TDauderqruppeu ^lbeud oder 
Mittaqesseu ^arliau P>

Vojacht üon Vbvrlänüiichvn Kanal 
wo Schisje übvrVvvgv rolle«!
Sonntag. Montag, Mittwoch, Freitag:

Maldeuten—Tharden—Maldeuten—Geneigte Ebenen—Elbing
Sonntag, Dienstag, Donnerstag:

—Geneigte Ebenen—Maldeuten—Tharden—Maldeuten 
Sonnabend: Elbing—Geneigte Ebenen—Nealdeuten
Auskünfte: Stadt. Verkehrsamt Elbing und
Reederei H. Schroeter L C»., Elbing, Tel. 224l
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verkehrssührer durch die Städte Elbing, Marienburg, 

Marienwerder, Ot. Eylau, Riesenburg und Stuhm.

Herausgeber: Städtisches Verkehrsamt Elbing. Verlag u. Anzeigen
annahme: Alfred Sbiffert, Buch- u. Verlagsdruckerei, Elbing. 
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen Otto Grawert, Elbing
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Herr Jedermann besuchte Elbing.
Unter dieser Zeile bringen wir eine Artikelserie 

über Herrn Jedermanns Besuch in Elbing. Aus
wärtigen Lesern schicken wir die vorherigen Ver
öffentlichungen auf Wunsch und Uebersendnng des 
Portos gerne nach. Stüdt. Verkehrsamt, 

1. Fortsetzung.

Von der Hohen Brücke schwenkt Jedermann ab. Erst 
ein bißchen rechts herum, dann links herum und wieder 
geradeaus in die Heilige-Geiststratze, um andere Stilarten 
der alten Zeit zu studieren.

Was hat Jedermann auch schon alles in der knappen 
Stunde gesehen!

Gotik, Renaissance, Barock, Biedermeier.
Er hat schon förmlich Stil—äugen.
Es ist doch mal was anderes als die ewigen grad

linigen Fassadenreihen des neuen Jahrhunderts mit platt
gedrückten Dächern und symmetrischen Balkongehängfel und 
eintönigem grauen Schatten. Diese neuzeitlichen Massen- 
produkte der Architektur gibt's überall. Sogar in Berlin.

Trotzdem interessiert Jedermann der lange, einstöckige 
Bürger- Bau gegenüber der Post, die Bürgerressource, um in deren 
ressource Räumen nach der Elbinger Fröhlichkeit Umschau zu halten. 

Und dann winkt ihm das Heim der Ressource Humanitas, 
Kasino kurz genannt ,,Kasino", der Treffpunkt der Elbinger Gesell

schaft. Er hat das Glück, einem ,,ordentlichen Mitglied" 
derselben in die Arme zu laufen, das schon auf 100 Schritt 
den ,,Fremdling" erkennt. Liebenswürdig wird Jedermann 
in OÄM genommen, unter welcher er^ den herrlichen, 
großen Park inmitten der Stadt betreten und sich dort von 
seinem Spaziergang erholen darf. Eine wirkliche Erholung 

ungestört von fragenden Blicken nach Jedermanns Her
kunft — so etwas gibt es in Elbing ja nicht. Wohlgepflegter 
Nasen, buntblumige Beete und mächtige Baumkronen — 
ein Paradies im steinigen Häusermeer. Jedermann wird 
natürlich auch in die Säle und verschiedenen ge
diegenen und originell ausgestatteten Räume geführt. Und 
er kann es wohl verstehen, daß der Eingesessene sich oft 
schwer von feinem Platz trennen kann und länger hockt, als 
dem empfindsamen Gemüt der lieben Frauen von Elbing 
dienlich ist.

Wo man sitzt, da laß dich ruhig nieder!
Nur am Rheine will ich leben!

Das war ja von Otto Julius Jnkemann recht schön 
gedacht, als er in seiner Begeisterung sein MMnl'ied 
Dichtete. Aber die Rheinländer würden sich bedanken, 
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wenn alle Deutschen diesen Vers in die Tat umsetzten, in 
Scharen herbeiströmten und an den Usern des Rheins wie 
gepökelte Heringe säßen.

Doch
Was kredenzt am schönen Rhein, 
Warum solUs anderswo nicht sein? 
Auch hier trinkt man so schlecht und gut 
Des Rheins, der Mosel Rebenblut.

Jedermann ist ein Genießer, beileibe kein Schlemmer. 
Aber ein Schöppchen des funkelnden Tropfens bringt 
Stimmung. Und die fand Jedermann vortrefflich, als 
er mit einem angebiederten Gleichgesinnten die Weinstube 
von P. H. Müller im bereits erwähnten Bowlenschlotz 
besuchte. Ebenso bei einer anderen Gelegenheit bei Mae 
Donald, gleichfalls am Alten Markt gelegen, wo er das 
Vergnügen hatte, am vernagelten Hindenburgstammtisch der 
„Elbinger Getreuen" den Wein zu schlürfen. Recht gemüt
lich saß er später einmal in der Weinstube von Haertel L Co. 
(Mühlendamm), die mit ihren Jagdtrophäen wie ein Jäger- 
heim anmutet, beim „Seehund". Auch langsam getrunken, 
weil man sich sonst den Mund verbrennt, verfehlt dieser 
nicht seine Wirkung.

Kräftige, heiße Getränke sind überhaupt Spezialität 
des Nordostens. Und nicht allein Jedermann wundert sich, 
daß der Elbinger auch in der wärmeren Jahreszeit sein 
Tulpchen Grog mit Vorliebe genießt.

„Im Sommer trinken Sie Grog? Was trinken Sie 
denn im Winter?"

„Mehr Grog!"
Diese bekannte, kleine Anekdote ist typisch ostpreußisch. 

In der lakonischen Antwort steckt die unverdorbene Ur- 
wüchsigkeit des Ostpreußen. Als schwer zugänglicher 
Menschenschlag zu Unrecht verschrien und als „Dickkopf" 
verkannt, besitzt und pflegt er von Generation zu Generation 
das schönste Erbteil seiner Väter, die rechte deutsche Art. 
Ehrlich im Charakter, kernig im Wesen, geradeaus in der 
Meinung, treu im Herzen, von fröhlichem, humorvollem 
Gemüt, ist er der beste Kamerad. Trau dich nur heran an 
seinen Tisch: Er liebt die Geselligkeit ebenso, vielleicht 
noch mehr wie seine anderen deutschen Brüder. Man muß 
nur mit ihm warm werden!

Das mußte auch Jedermann bestätigen.

Und ziehen wir dann nochmal 
"Die Straßen entlang 
Von det eine Restaurang 
In det andre Restaurang!

Wein 
stuben

Ostpreu 
ßischer 
Maitrai

Der oft 
preußisö 
Dickkops
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Das war einmal. Die Bierreisen sind erledigt. Heute 
sitzt man in Ruhe beim Schoppen, wo man sich gemütlich 
niedergelassen hat. Sei es in den Restaurants der eingangs 
erwähnten Hotels oder in der bekannten Bier- und Früh-

Bier- stücksstube von ,,Hölbüng" oder in der ,,Asbachstube" von 
lokale Feinkostpenner oder im ,,Pilsener", Ratskeller, .Börsen- 

restaurant und in der Wartburg, dem bekannten Fleck- 
lokal.

Fleck? Fleck! Was ist Fleck?
Was man nicht definieren kann, 
Sieht wohl als Fleck schon mancher an.

Keine Bange! Es ist ein sauberes, schmackhaftes 
Gericht, das ostpreußische Nationalgericht.

Der Bayer hat fein Gselchtes, der Thüringer seine 
Bratwürstl, der Schlesier sein Himmelreich, der Pommer 
Erbsen mit Speck, der Ostpreuße eben seine Fleck, Königs- 

. berger Fleck. In jedem Lokal wird es serviert. Von der 
delikate Bahnhofswirtschaft angefangen bis zur kleinsten Fischer- 
Rinder- kneipe am Elbingfluß, Hat der Elbinger noch kurz vor 
fleK dem Mittagessen auf irgend etwas Appetit, ißt er Fleck. 

Will er beim Dämmerschoppen noch eine kleine Unterlage 
im Magen haben, ißt er Fleck. Und knurrt dieser noch 
einmal vor der Polizeistunde, ißt er wieder Fleck. Manchmal 
kommt er überhaupt nicht los vom Fleck, wenn er erst sitzt. 
Bei dem Elbinger Bier, besonders dem berühmten Eng- 
lisch-Brunner Pilsener, kein Wunder.

Will der Einheimische seinem Besuch noch eine be
sondere Unterhaltung bieten, dann führt er ihn zu Papa

Komm Kretschmann.
herab. Das muß man gesehen haben! Das muß man er- 
mein lebt haben!
Medium! Selbstverständlich müßte Jedermann das auch erleben.

Kein Zauberkabinett mit einem geheimnisvoll ver
hüllten Dunkel, sondern ein Helles, gemütliches Bier- 
stübchen ist es, wo der alte Magier seine schwarze Kunst 
vorzaubert.

Geschwindigkeit ist keine Hexerei!
Bellachini Aber unheimlich wurde es Jedermann, als dicht 
ist nichts vor seiner Nase die Karten tanzten, sich Schwarz in Rot und 
dagegen Rot in Schwarz wieder verwandelte, sein Ehering — na 

'warte — auf dem Stock kreiste, Gläser, Geldstücke und 
tausend andere Dinge verschwanden und — Gott sei Dank — 
wieder zum Vorschein kamen. Schließlich — als es Zeit 
wurde — ließ Papa Kretschmann Jedermann sogar selbst 
verschwinden, der sich draußen erst wiederfand, als er festen 
Boden unter den Füßen spürte und feststellte, daß oben der 
Sternhimmel sich nicht wie im Kreisel um ihn drehte. — 

(Fortsetzung folgt.)
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VMeedaü Kahlbvry-Liep
ein2ig8te8 Leebact >Ve8tpreuken8 auk äer 
„k^ri8ctien I^ekrunZ", äem kanä rwi8cken 
rvvei Neeren, im 2u83mmenki3nZ von 8ee, 
^Valci, Nstk.

Auskunft: ---------------------------------------------------------
Direktion Ostseebaci XatilberA-kiep in KskIberZ

»olk! KsiZksKo! Xur^LUS
InL. LieLar6 O e I<

1. ^LU8 arn Llat^e.
80 Letten 

Mitten im ^Va16e ant 6er 
^oeL6üne.
"Leleton 1^1

I6errIicLer ^usLIiclc von 
6er Terrasse

Ligene Xon6itorei 
Xursaal 

6"e1eton

Ab Montag, den 3. September bis einschl. 16 Septemb. 
ist die Verbindung Elbing—Kahlberg laut Fahrplan wie folgt:

Von Elbing Von Kahlberg
vorm. 7.00 morgens 5.30
vorm. 8.00 vorm. 10.00

An Sonntagen - vorm. 9.30 < nachm. 5.00
nachm. 2 00 abends 630
abends 7.30 abends 7.30

s vorm. 8 00 x morgens 5 30
An Wochentagen < vorm. 

nachm.
9.30
2.00

I vorm. 
nachm.

10.00
5.30

abends 7.30 abends 7.00
keeäerei Leäler. — Ksklberxer vsmpfscbittsreeäei-ei 6. m. b. N.

Msen-HlltMsnl
tteilixe Oektstrsöe

gutes fsmilienloksl

Kaffee« 
sttenvo^sn 
6evsg Kocltki

Kssfsö-8sok-llö8iösöi
Li8Lker8tr. 22 l^el.2533

k'rsiswel'ls Lpsissn 
Leptlegts 6str3nks
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Gegründet 1237
Llbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt. Verkehrsamt, Rathanspassage

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 2V
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 11^/z und>
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn -Ausknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hasfnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlage» in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Bolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich, 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Ziesepark am Ausgana der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für dem 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) - Burgstrabe (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 2S 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gaffe" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

8. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Äestei- 
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstratze 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing,

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9^-10, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeilen nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0 20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehlt 

guten Mt1sg8tisv!i 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg. 
ferner zu 5o und 35 Pfg.

I
Lungen kessounvS 

Oekonom: H. Mßler
^riecirick - >Vi1be1m - ?1al2 20

Telefon 3131 LIbmß
Oroüer 8aa1 unci Oarten

Uamilien- unci Oe8ell8cbafl8- 
2l'mmer für Vereine unci

Uamilien-^e8Uiekkeiten
Kalte unci warme 8pei8en 

2u jeder ?aZe82eit

i-i. k/icmäri-i,
Oken- unci Kockkercikabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H, Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18. Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamsträße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags, in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 - 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6-21. Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 8898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolff Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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Marienburg—Tiegenhof
8.20 1S.S1 i8.42 22 30 Marienburg 7.36 _ 19.1^, 0.16
9.05 16.25 19.20 0.05 Simonsdocf 7.18 15.58 18.57 0.01
S.S8 17 18 20.13 0.58 Tiegenhof 6.05 15.05 17.50 21.35
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Elbing—Schlobitten—Worm-itt—Nasteuburg
— 8.19 — 14.35 20.05 Elbing 6.41 8.53 — 14 59 22.36
— 8.46 — 15.10 21.15 Schlobitten 6.07 8.31 — 14.31 21 12
_ 9.35 — 16.31 22.03 Wormditt 5.16 7.41 — 13.36 19.48
— 11.49 — — Bischdorf — 6.02 — 9.11 16.33
— 12.32 — bi
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r> — Rastenburg — 5.13 — 8.26 15.49

El
bi

ng
 - G

ül
be

nb
od

en
—

M
al

-e
nt

en
—

W
äh

ru
ng

en
—

A
lle

ns
te

in

15



Dämpfenerbinilun^ lolkewit - Lgdlberx
(Den Betrieb führt die Elbinger Dampfschiffahrtsreederei G.m.b.H.

F. Schichau, Elbing)
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Eadinen ß
Tolkemit a

16

b

Werk
tags

6 50
6 25
6.15
6.00

Sonn- 
und 

Feiert.
8.50 
8.25 
8.15 
6.35

Werk
tags

915
8.50
8 40 

!
8.22
8.15

Sonn- 
und 

Feiert.
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Postkraftwageuverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm.Platz) 

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 1b
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr-Wilhelm-Plah)

an (nur Werktags) 8" 14°' , ab (nur Werktags) 7°° 13°°
Elbing-Danzig (Elbing, Postamt) visumfret 

an lv'° 1b'° 21" I ab 6°° 12 18
Fahrpreis Elbing - Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
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blbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 ^.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16

„3591/92 2.00-3.00 5.50-6.00
3674 1.50-2.00 3.00-4.00

Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

1.00 1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jug endherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr.5

Msi-ienbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

^^23

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: K a pit e ls ch l o ß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Rufsenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Neichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner
1305 * 12 000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesenburx
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Kcausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck^ 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen» 
Haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 5000

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West» 
preußenkreuzes.
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Herr Jedermann besuchte Elbing.
wärtigen Lesern schicken mir die vorherigen Ver
öffentlichungen auf Wunsch und Uebersendnng des 
Portos gerne nach. Stadt. Verkehrsamt.

2. Fortsetzung.

Geh'n wir noch ins Cafe, 
Bis der Morgen graut!

Hat sich was mit dem Morgengrauen! Dem Gast 
dämmert's schon früh genug, wenn der „Ober" kommt, 
dein er gerade noch etwas bestellen will:

Bitte, Kasse!
Aber zur rechten Zeit ist es eine nette Abwechslung, 

bei den munteren Weisen einer Künstlerkapelle im Rat-' 
Haus-Cafo oder im „Vaterland" den Mokka zu schlürfen.

Beim süßen Onkel.
Jedermann spielt gern den stillen Beobachter in der 

Konditorei. Da schlägt der Puls des dämmerstündlichen 
städtischen Kreislaufes. Ewig ist die Tür in Bewegung 
wie die Herzklappen, die den Lebensstrom ein-- und aus
stoßen. Kaleidoskopartig wechselt das lebende Bild an den 
vielen Marmortischen, eine Tagesschau im heimischen Film.

Die Wahl ist Geschmackssache. Der eine bevorzugt 
«diese, «der andere jene der von Kaffeearoma und Kü- 
chenduft erfüllten gastlichen Stätten.

Haben Sie Appetit auf eine Pastete bei Mau (Mau-: 
ricio), dem bekannten Treffpunkt, oder auf die pikante 
Roulade von Ligowski, oder auf die Jmmanuel-Torte 
von Teuke, oder essen Sie gern Ihren Apfelkuchen mit 
Schlagsahne im Garten von Koppenhagen?

Wie gesagt, der eine liebt die Alte, der andere die 
Tochter. Jedermann liebte anscheinend beide. Aus ihm 
war nicht herauszuholen, wo er seine lauschige Ecke ausi 
geschlagen hatte. Vermutete man ihn hier, war er sicher 
dort, und suchte man ihn da, saß, er gemütlich wo anders. 
Ein ganz geriebener Kerl!

Aber begegnete man ihm, dann machte er einem den 
Mund wässerig mit der Versicherung, daß er hier eben 
den vorzüglichsten Kaffee getrunken, da ein Gedicht von 
Torte genascht, aber dort den größten Kuchen bekommen 
hätte.

Dieser stille Genießer!

Harzzauber im Kleine«.
Der Mensch denkt, Gott lenkt.
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Und so lenkte er ^Jedermanns Aufmerksamkeit, der 
gerade über ein Ziel für den angebrochenen Nachmittcrg 
nachdachte, auf die Elektrische mit dem Schild ,,Vogel- 
sang".

Ab saust er. Durch das Alte Markttor an Ferdinand 
Cchichau's Denkmal und Werk, die Königsbergerstraße, an 
Loeser L Wolfs, einer der bedeutendsten Zigarrenfabriken 
Deutschlands, dem Gymnasium, weiter Finanzamt (eigens 
lieh Taubstummenheim), den neuen Heimstätten entlang 
hinaus zum frischen grünen Wald. —

Hä — wer hat Dich, du schöner Wald, 
Aufgebaut so hoch da droben? —

Guck erst mal hinein und setze Dich nicht gleich 
fest vor dem Gasthause! Obwohl der erste Fernblick bon 
der Terrasse auf die Stadt schon ein Genuß ist zum Sitzen- 
bleiben.

Ueber den Birkenweg, dem Wegweiser folgend, erreicht 
Jedermann den Aussichtsturm ,,Belvedere". Ein solcher 
Turm übt auf den Fremden immer die größte Anziehungs
kraft aus. Da kann er seinen Orientierungssinn entwickeln. 
Es ist ein erhebendes Gefühl, wenn man sich von Stufe 
zu Stufe immer höher schraubt und plötzlich über den 
wogenden Wipfeln steht. Da weiten sich die Augen beim 
Anblick der mächtigen, grünen Kuppel des Walddomes, 
der sich in traumhafter Schönheit unter den Füßen wölbt. 
Farbigbunt ausstrahlend, ein Rundgemälde, wie es der 
Besucher dem Naturmuseum des Ostens kaum zugetraut 
Hütte.

Hinter dem Kornfeld die giebelgepackte Stadt mit 
reckenden Türmen und Essen, umgeben von der unabseh
baren Niederung des Drausensees und der Nogat, im 
blauen Schatten die Zinnen der Marienburg. Und über 
Wald und Wald und lichten Matten wendet sich der Blick 
nach den Hügeln der Haffküste, dem graugrünen Spiegel des 
Haffs, dem dunklen Nehrungssaum, dahinter das ferne 
Meer eins wird mit dem allumfassenden Horizont.

Hier oben möchte Jedermann sein Luftschloß bauen. — 
Huhu!
Fröhlich schallt's herauf aus dem Versteck des Dickicht.
Jedermann steigt wieder herab vorn hohen Olymp irr 

des Waldes Gründen. Nach wenigen Schritten weidet sich 
das Auge am Blick von Talsicht über die Schlucht zum 
Nymphenberg, da Menschen wie zwerghafte Wesen grüßend 
herüberwinken.

Weiter! Wohin?
Aussichten auf Aussichten locken mit ihren wechselnden, 

wundervollen Fernblicken.
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Patersons Ruh, Mons, Stadtblick, Marienhöhe, Kaiser
höhe, Hindenburghöhe und wie sie alle heißen. Fernsichten 
ins Land und Nahblicke in romantische Waldsenkungen. 
Stundenlang könnte man wandern und kraxeln auf breiten 
Waldwegen, über Stege und Schlingpfad-e, bergauf, bergab 
im Labyrinth der Höhen und Schluchten des großen, stillen 
Waldes.

Alles aus einmal wäre zu viel. Bedächtig genießt der 
Kenner, wenig und gut.

«Für die weiteren Ziele hat Jedermann noch einen 
besonderen Tag vorgesehen.

Ueber Pfarrhäuschen nach Dambitzen oder Wer den 
Blaubeerberg burch die Grunauer Wüsten nach Forsthaus 
Seeteich und dem Waldpark von Gut Stagnitten. Und bie 
Partien durch die Damerauer Wüsten.

Wer läßt sich in die Wüste jagen!
Wenn jede Wüste ein solch zauberhafter Hochwald 

wäre! —
Durchs liebliche Hommeltal nimmt Jedermann den 

Rückweg.
Da liegt im Hommelbache 
Der große Teufelsstein. 
Wie der dahin gekommen? 
Mag wohl der Frage sein. 
Es wurde einst aus Suche, 
Der Bösewicht gesandt 
Nach einem Paradiese, 
Das er sofort hier fand. 
Da fiel ihm gleich vor Freude 
Vom Herzen dieser Stein 

'Und plumpste in die Hommel 
Und bohrte sich dort ein.

(Fortsetzung folgt.)

7eZe/o/r 6S9S

ksdlllwk-Mel 

LIbinx
liollänäer Lkav88ee 22 

l'elekon 3574
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6Ibin§
Gegründet 1237 72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt. Verkehrsamt, Rathauspasiage

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8-30 bis 13.00- 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 2S
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 114/2 und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Neichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlage» in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestaltet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick die Stadt.,

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Nundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings ; im nächst ehenden 
Tact wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gpmnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Clbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markr (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße. (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Bestchtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum.
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pud or- ( H eim a t) - Muse um,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeilen nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, AltstädUsche 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

rrttstzslfveres 
Speifehirtts

Neiferb ahnstr.lTarlsonplatz 
empfiehlt

guten Mttngslisvli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 5o und 35 Pfg.

Oekonom: H. Hö^ler 
k^riedriek -^Vilbelm - ?1at2 20 

ll^elekon 8131 ^1bin§ 
OroÜer 8aa1 uns Oarten 

bamiben- und Oe8eU8ekaU8- 
2immer kür Vereine und 
^ami1ien-^e8Uiebkeiten 

Kalte und warme 8pei8en 
ru jeder laZe^eit 

_________________________ I

HsnWpoi-tsdlv KsvkvISßvn

n. N/IOI^I^7N, ereile
Oken- und Koebberdkabrik

8



Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle. der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 -16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6 — 21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolff Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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ZremSenheim 
Vvichshos

Am Holländer Tor
Telefon SS6I Wilhelmstratze 37 

Telefon 2520

^ViIIie1iii8tr. 31

Hleton 2152

koppvnhayon
Konüitovei L Eale

Adolf-Hitler-Gtraße 49 

Telefon

Kcallwayenoeckehi!
Ädiai AörbockLvnzon Tolkvmll

Werk Sonn- Werk Sonn- Werk Sonn-
tags und 

Feiert.
tags Feiert. tags und 

Feiert
Elbing Haffuferbhf. ab 7.00 9.15 13.20 14.10 1835 20.20
Dörbeck W 7.25 9.40 13.45 14 35 19.00 20.45
Lenzen 7.35 9.50 13.55 14.45 19.10 20.55
Reimannsfelde I 1 19.20 21.10
Cadinen 7.4S 10.03 14.08 14.58 — —
Tolkemit an 8.00 10.15 14.20 15.10 — —

Werk I Sonn- Werk Sonn- Werk Sonn
tags ! und

j Feiert. tags und
! Feiert. tags und- 

Feiert.
Elbing Haffuferbhf. an 6 50 , 8.50 9.15 ! 14.00 15.30 20.00
Dörbeck - 6.25 ! 8.25 8.50 ! 13.35 15.05 19.35
Lenzen 6.15 ! 8.15 8.40 13.25 1455 19.25
Reimannsfelde 6.00 . 6.35 ! — !
Cadinen s — ! — 8.22 13.07 14.37 19.07
Tolkemit ab — ! -- ! 8.15 13.00 14.30 19.00
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Poftkraftrvagerrverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 150°
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 13"
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumsrei 

an 10" 152° 21" I ab 6°o 12°o 18"
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50 12 00, 13.20, 15.30
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Llbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhosshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 500-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2.00-3.00 5.50-6-00
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 3674 1.50-2.00 3.00-4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 1.00 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet lVl SI KI, Einwohner
1276 25 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des' 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

18



Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Ausknnftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
-Sehenswürdigkeiten: K a p it e l s ch l 0 ß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Neliquienschrein von 1395.
schöne gonsche Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

"Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

'Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rachelshof 
und N e h h 0 f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Anterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet
1305 01. L^Iau Einwohner

12 000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
"Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet
1277 ^iesenbui'A Einwohner 

6000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm Einwohner 

5000
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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Herr Jedermann besuchte Elbing.
wärtigen Lesern schicken wir die vorherigen Ver
öffentlichungen auf Wunsch und Uebersendnng des 
Portos gerne nach. Stadt. Verkehrsamt.

3. Fortsetzung.

Schlösser, die im Monde liegen.
In Berlin hatte einmal in einer Ausstellung 

<adinen Cadiner Majolika Jedermanns besonderes 
Najolika Interesse erregt mit dem Erfolg, daß seitdem eine Pracht--- 

volle Vase sein Herrenzimmer ziert.
Cadinen! Cadinen!
Was weiß man jenseits der Weichsel von Eadinenl 

Wenn in der Vorkriegszeit die Hofnachrichten er
wähnten, daß die kaiserliche Gutsherrschaft dort vorüberL- 
gehend sich von der steifen Etikette der Berliner Luft 
erholte, wurde es von den gründlichen Zeitungsjägern 
pflichtgemäß zur Kenntnis genommen, und damit war 
Cadinen erledigt.

Aber das Unterbewußtsein ist auch ohne Zutun der 
Menschen eine Fundgrube von Erinnerungen, die nur ein 
klein wenig gelüstet zu werden braucht, um wieder einen 
Schah am Wege zu heben. Auch Jedermann steht unter 
der Einwirkung dieser Funktion, als ihm der Name Cadinen 
des öfteren zu Gesicht und Ohren kommt. Und er erinnert 
sich des kostbaren Schmuckes auf seinem Bücherschrank und 
all der schönen Majolika und Terrakotten in der Ber
liner Ausstellung.

Grund genug, die Heimat dieser bildenden Kunst 
einmal aus der Nähe zu betrachten.

Nun hat Elbings Umgebung die rühmende Eigenart, 
daß man es nicht nötig hat, direkt aus das Ziel loszu-i 
schießen. Man kann etappenweise von Punkt zu Punkt 
Eindrücke sammeln und immer wieder neue Seiten der 
Heimatkunde füllen.

Schon die Fährt mit der Haffuferbahn, die Jeder
mann eines Nachmittags besteigt, eröffnet reizvolle Blicke 
in die liebliche Uferlandschaft. Zur Linken der Elbing mit 
grünen Triften, darauf weidendes Vieh, zur Rechten das blü
hende, fruchtbare Hügelland. Still und ernst rauscht der 
Ziegelwald vorüber. Bei Wogenap weht schon erfri
schend der kühle Haffwind durchs Fenster. Freundlich grü
ßen die Häuserchen und Gärten von Steinort in duf
tigem Blüten'kleide. Wanderlustige steigen aus und ziehen 
in die Berge der Dörbecker Schweiz.
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Es gibt in der Welt nicht nur die große alpine, die 
Sächsische und Märkische Schweiz, sondern auch eine Dör^ Dörbecter 
deck er Schweiz in der ,,eintönigen, öden Steppe" hinter Schweiz 
der Weichsel. Ein köstlicher Schatz aus des Schöpfers 
großem Bilderbuch! Manche machen es sich bequemer und 
wählen Reimannsfelde zum Ausgangspunkt ihrer 
Berg- und Talwanderung.

Siehst du das Kirchlein oben stehen, 
Der Mühle Flügel sich im Winde drehen 
Dort oben an der Höhen Grenzen? 
Das ist Lenzen.

Und nun winkt auch schon das Haff schloßen. 
Zauberschön, ein Märchen, ein Dornröschen im Blüten^ schwache 
Haag.

Trinke vom Schaum der herrlichen Blüte, 
Trinke, mein Auge, den rosigen Schein! 
Lache, mein Herz, mit frohem Gemüte. 
In die blühende Welt hinein.
Schaue ins Spiel der glitzernden Wellen, 
Ueber die Düne zum wogenden Meer, 
Das aus den ewig sprudelnden Quellen 
Sendet rauschende Grüße her!
Heißa! Das ist ein Raunen und Singen
Rund um die Berge und Täler und Wald!
Müßten dazu die Gläser noch klingen, 
Daß im Echo es widerhallt!
Wirt! Für den durstigen Wanderer hole 
Eilig den perlenden Becher herbei!
Trinke, mein Mund, die köstliche Bowle 
Auf den duftenden Blütenmai!

Jedermann ist prosaisch genug, erst an Kaffee und 
Purzeln zu denken.

Dann aber erfaßt ihn die Wanderlust.
Wüchsen Reben auf den Terrassen des Baumhügels^ 

könnte man sich einen Weinberg an den Karpfenteichen 
denken. Ueber Wurzelgestrüpp rieselt der Bach dem Wam 
derer entgegen. Steile Wandwände umschließen den Pruz- 
zengrund. Einen kleinen Aufstieg zum Vereins Hof Pru^zen- 
und zur Viktoriahöhe unternimmt Jedermann, um gründ 
sich den genußreichen Ausblick auf das Haff nicht entgehen 
zu lassen.

Rodeln nur im Winter gestattet!
Und dann wieder hinein ins Tal, in die kühlatmende 

Stille der Baumwelt. Eine Stunde andachtsvoller Wam 
derung. Auf dem ansteigenden Bergpfad spürt Jedermann 
wieder das rasende Tempo des Lebens. Autohupen brüllen 
durch den Wald. Staubwolken wirbeln von der Landstraße
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orsthaus 
anklau

Zeitige 
Z allen

auf. Zitternd keuchen die Straßenrenner noch im Halt vor
dem Forsthaus P a n k l a u. Aus anderer Richtung ein 
Strom von Ausflüglern, die vom Bahnhof Pank- 
lau den kürzeren Weg durch die Heiligen Hallen, 
den wundervollen Buchen-Hochwald, genommen haben.

Jedermann schreitet über die Chaussee in den Wald. 
Wo er geht und steht, überbietet eine Aussicht die andere.

„Augen auf!' mahnt das Schild.
Jedermann tut's auch so.
Und dann steht er am Waldesrand, auf dem Karls- 

b-erg, überwältigt von der Naturherrlichkeit, die er je 
geschaut hat.

Wo fängt die Schönheit an?
Wo hört sie auf?
Soweit des Blickes Lauf
Auch geht, bergab, bergan, 
Ins Dörfchen, übers Land, 
Zur fernen Stadt, 
Und übers Wasser hin zum Nehrungsstrand — 
Ein einzig schönes Blatt 
Schrieb-hier der Liebe Schöpferhand. —

(Fortsetzung folgt.)

Le-t ^tie

FM
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Der Lrietboßen sa^t's, 
wer 8ie sind!

Oe8en 8ie i^nn ein scklicktes und dennoch 
Zelälli^es ^usselien. lassen 8ie i^n von 
unserer Zeükten ^iand tormen und Kustü^ren. 
-Vucl^ Ikren übrigen Oescd^äirsdrudcsäc^en 
lassen >vir die gleiche I^iebe und LorZtält 
anZedeiken. Ourcdi unsere (^UälirätSLrbeit 
^äden ^ir uns viele Oauerlcunden erworben. 
Lin Versucd-l xvird auc^ 8ie rasck ül)er^euZen.

Llurmverlsx 6mbli., ^eizst.klbmx
^.Kt. Lucticlruclcerei Seillert
k'Ieise^ersrräl^e 11 — l^ui: 2769 und 3210

5



^Ibin§
Gegründet 1237 72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt. Verkehrsamt u. Reisebüro (MER), Rathauspassage 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8-30 bis 13.00' 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 11^/2 und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 U)r

Reichseisenbahn - Auskunftsfteile
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis I8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung, 
beim Oekonom oder Pförtner gestaltet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Iahn-- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Bolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Ziesepark am Äusgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer-- 
schule gestattet.
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimatsiMuseum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

S. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pud or- ( H eimat)- Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Alkshsl freies 
S^eifetz«r«s

Reiferb ahnstr.lTarlsonplatz 
empfiehl t

guten Mttsgetüeli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner Zu 5o und 35 Pfg.

küssen kessou^vv
Oekonom: K. k^ö^ler

k-riedrick - MUielm - ?1at2 20 
ll'eleton 3131 Lldin^

Oroker 8aa1 und Oarten 
Familien- und Oe8eU8ebaU8- 

?immer kür Vereine und 
familien-fe^liLbkeiten 

Kalte und warme 8pei8en 
2u jeder ^aZe^eit

I

Oken- und Koebberdiabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapslle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltnngs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besondersinteressierteFremdengruppen,auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8- 9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6-21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz I7,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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Keaftwayenovrkehc
Elbing - Vörbeck Lenzen Tolkvmii

Elbing Haffuferbhf. ab 
Dörbeck V
Lenzen 
Reimannsfelde 
Eadinen V
Tolkemit an

Werk
tags

7.00
7.25
7.35 

!
7.44
8.00

Sonn- 
und

Feiert.
9.15
9.40
9.50

10.03
10.15

Werk
tags

13.20
13.45
13.55 

!
14.03
14.20

Sonn- 
und

Feiert. 
14.10 
14 35 
14.45

!
14.5«
15.10

Werk- Sonn-

18.35
1900
19.10
19.20

Feiert 
20.20
20.45
20.55
21.10

Elbing Haffuferbhf. an 
Dörbeck
Lenzen I
Reimannsfelde
Eadinen M
Tolkemit ab

Werk
tags

6 50
6 25
6.15
6.00

j Sonn- 
und

Feiert. 
8.50 
8.25 
8.15

! 6.35 

—

Werk
tags

915
8.50
8 40 

!
! 8.22
> 8.15

Sonn- 
und

Feiert. 
14.00 
13.35 
13.25

13.07 
13.00

Werk
tags

15.30 
15.05 
1455

!
14.37
14.30

Sonn 
und-

Feiert. 
20.00 
19.35 
19.25 

!
19.07 
19.00

^lotorracliiaus 
8eyäei L <^o. 
)unlcei8tia6e 15

I^ü5ren8e8 Hnu8 von Motor
rädern, ^vie ölVl^V., ^r6ie, 
ViI<roriL, 1riurnp5, 8t3n6art, 
2nn6.ipp rnit XaroLn, >V^1ter, 
Irnperia-, 8tei6-nn8 Oe88Lner- 
8eiren^vaZen

Hi^ene ^lotorrad-Werlc^tr
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P ostkraftwageuv erkeh r
Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhbelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) s ab (nur Werktags) 1b"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" s ab (nur Werktags) 7" 13" 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 10" 15" 21" I ab 6°° 12°° 18'°
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trrmz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12 00, 13.20, 17.00

17



blbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3619
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 500-7.00
Fremdenheim Neichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Eentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 .50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2.00-3.00 5.50-6.00
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 3674 1.50-2.00 3.00-4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

1.(0 1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jug endherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel.325
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet /VI Einwohner
1276 25 000

-Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

.Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Wellpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Einwohner 
15 690

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rachelshof 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschast vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner
1305 * 12 000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„'die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesenburx
Auskunftsstette: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 ^^ULLILI 5000

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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Sabinen

ansend- 
ihrige 
:iche

loster- 
ine

Herr Jedermann besuchte Elbing.
Unter dieser Zeile bringen wir eine Artikelserie 

über Herrn Jedermanns Besuch in Elbing. Aus
wärtigen Lesern schicken wir die vorherigen Ver
öffentlichungen aus Wunsch und Uebersendnng des 

4. Fortsetzung. Portos gerne nach. Stadt. Verkehrsamt
Wie aus einer Spielschachtel aufgebaut Liegt unten Ca- 

dinen mit seinen sauberen Häuschen, der kleinen Kapelle 
neben dem Landschloß, dem großen Gutshof und drüben 
die einsame Waldkirche.

Ein hoher Schornstein zeugt vom schaffenden Werk
tag inmitten dieser traumhaften Idylle.

Die Geburtsstätte der Majolika.
Ein freundliches Anklopfen beim Verwalter öffnet 

Jedermann den Blick in die Entstehung all der schönen 
Dinge, die Meisterhand aus dem unscheinbaren Ton zu 
herrlichen Kunstwerken bildet.

Die tausendjährige Eiche. Sie war vor hundert Jahren 
schon tausendjährig und wird nach weiteren Jahrhun^ 
dorten immer noch die tausendjährige bleiben. Zwei-, Drew 
usw. tausend klingt geradezu profan gegen das heilige Tau
send. Wie ehrwürdig sie sich ausnimmt gegen das junge 
Volk der Birken! Aber naht euch nicht, ihr schwankenden 
Gestalten, so ihr fröhlich im Gasthause gezecht habt! Euren 
Versuch, mit einer Umklammerung an ihr Halt zu finden, 
würde sie gründlich abweisen. Aber den Schutzbedkürftigen 
nimmt sie gern in ihren Schoß auf. Raum 'ist in der 
kleinsten Hütte für ein gMcklich lieb.(... Ach so! Keine 
Empfehlung für Obdachlose!

Im Park, im wundervollen großen Park.
Und Jedermann steht ganz versunken 
Am Teich, wo noch die Unken unken.

Die Fenster des kleinen Landschlosses sind verschlossen, 
die Mauern von steinernem Schweigen. Die alten, uralten 
Bäume raunen geheimnisvoll, hinauf bis zum stillen Mau
soleum, und weiter geht ihr Flüstern um die verfallens 
Klosterruine hinein in die Wildnis der Rehberge, wo einst 
das fröhliche Halali das Wild in Angst und < Schrecken 
jagte.

Dicht neben des Parkes Ruhe wieder das brausende 
Leben. Autos und Wagen und Räder stauen sich ^vor 
dem Gasthauso. Man eilt her, man eilt hin, flüchtend 
aus der Stadt, durch Wälder und Achen, in die ländliche 
Stille, zur Mutter Natur. —

Glücklich, restlos glücklich geht Jedermann zwischen 
den letzten Häusern den Waldweg zum Bahnhof. Gemüt
lich bimmelnd naht das Zügle. Und heimwärts geht's dem 
Haff entlang.
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Das Haff ist das dikke Aende vom Aelbing. Das is hgK 
länger als breiht. Das is so laW, das daß lM PiULaa 
meer wird. Wo das Haff anfänkt, geet man in de binsen. ^'rrtzcherrs 
Wo aber keiner wohnt, weil mann da blos; ein Bißchen 
kammpieren kann. Daher heißt die jegend auch kammpen. Aufsatz 
Am Haff lijt die Haffkiste. Dajs is eine feine Kiste, wo 
fiel schönes hat. Auch fiel Ziegeleihen. Die Besittzer, 
wo da wohnen, si'nt alle steinreich. Da sink gute Aussichten, 
wo auch eine Baahn geet. Aber zu fuhs is das nich fiel 
weihter, da lijt auch ein Haff Schlößchen. Das is aber 
keinz, sondern man bloß ein Wirds Haus, Aechter is das 
Schloß in Kadiehnen mit den großen Park und dem ruji- 
uihrten Kloster, wohin jeder gehen mus. Da laufen die 
Oksen mit einem Stämmpel auf das hintertheil rumm. 
Das is daß Stämmpelkissen. Wo Vater auch hatt. Die 
Hailbtstatt vo-m janzen is tollte mit, . wo den großem 
Ahl von die Kätte nich losläßt. Dadurch is! diese Statt 
ser berühmt und historisch geworden. Dahinter lijt Frauen,- 
bürg, wo aber keine Lurch is, sondern mann bloß eine kleine 
Statt mit einem noch größerem Dohm. Den sit mann sich 
gärn an. Ueberhaubtens von weiht. Eine richtige Burch 
war fruherr Ballja. Da Balljten sich einz die Rauf Ritter 
rumm. Ihre ab Kömmlinge, wo meist Kinder waren, heißen 
heut noch Bällje. Die andere feite vons Haff is ein duner 
Land Streifen. Dahinter brüllt das Mehr. Wo das Aende 
wekk is. Das heißt Neerunk, weil die fielen Flundern, wo 
da jefangen würden alz er Neerunk dtenen. Da gyps auch 
ein Kamehl. Wo anders noch meer. Mitten ins Haff 
stet ein Leuchtturm. Das is das Lichtspihl fier die Masse 
Möhwen, wo ihm bekläkkern. An einer Aekk schwimmt 
eine tonme. Das is die booje, worum der Dammfer um- 
jeboojen Wirt, wenn er nach Kalberg will. Das Haff is 
ser sumfich. Wer da rein fält, versumft. Manncherr ver<- 
sumft apch so. Das Haff stet in üblem Geruuch. Der soll 
von die fielen Zällen, wo in Köhnigsberg gipt, Herkommen. 
Wenn das Haff beweeht is, wie mam bei großen Wällen 
sagt, beweeht sich auch der Mahgen, wenn manm 
mitm Dammfer oder Kan färt. Dann wird dem schlächt. 
Und der Dgmmfer is dann brächend voll. Das is die 
Haffkrangheit. Die kann manchmal auch ohne Doktor schlim 
werden. Da is bäffer wenn das Haff zufrihrt. Denn 
gips im sommer fiel eis vom eis Mann wo ich mir immer 
hohle, wenn mir meine taute einen Ditchen fir meinen 
feinen Auf Satz gipt.

(Fortsetzung folgt.)
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Verlegung des Slädi.verlehrsumtsu.Reise- 
dürosnaHAi>sls-HI!lerstratze14

Durch die Einrichtung eines Reisebüros beim 
Städt. Verkehrsamt ergab sich die Notwendigkeit einer Ver
legung der Geschäftsräume von der Rathaus-Passage nach 
der AdolftKitler-Straße. Im Hause der Bank der Ostpr. 
Landschaft ist ab 15» Oktober das Städt. Verkehrsamt und 
Reisebüro untergeb'racht. Es wird auch fortab vornehmste 
Pflicht des Verkehrsamts sein, jeden Gast, der Elbing und Um
gebung besucht, zu beraten. Das Reisebüro aber wird sich 
nicht nur der auswärtigen Gäste annehmen, sondern es 
wird auch jedem Elbinger Bürger bei der Aufstellung, 
seiner Reise behilflich sein. So hat jeder Bürger Elbings 
die Möglichkeit, Fahrscheinhefte, Reichsbahnkarten (Fahr
karten nach allen Stationen innerhalb Ostpreußens und 
nach dem Reich, Sonntagsrückf^ Urlaubskarten,
Ostpreußen-Rückfahrkarten usw.) Platz- und Bettkarten beim 
Reisebüro zu amtlichen Preisen zu lösen; auch kann er 
seine Gepäck- und Unfall-Versicherung abschließen, sich für 
MER.-Gesellschaftsreisen anmelden usw.

Städt. Verkehrsamt Elbing
Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüros.

Fahrräder 
Zentrifugen 
Reparaturwerkstätte

Heilig-Geistftr. 13

I
vLmeitliLiiätL8cdeii 
kekekokker
8owle 8ämt1icke Lederwaren

Otto 8cboenirrg
LlbinA

8attlerei und k-einlederwaren 
küei8eker8trake 5

Karl Ltünilr
Llektr. Inebt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 6eleuektung8- 
körper und Oeräte — k^adio 
(^leikner Ola8) — ?emde 

kio!2be1euLbtung8körper
V^a88er8tra6e 23

//»iszliidsii
Delefon 3696
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keastwayollvekkehe 
Äbiny Aörbeck Lvnzon Tolkemit

Werk- Sonn- Täg Täg Jed 1.
ta^s und 

Feiert.
lich lich Do. im 

Man.
Elbing Haffuferbhf. ab 8.10 9.00 13.20 19.15 23 80 —
Dörbeck 8.35 9.25 13.45 19 40 23.55 11,3
Lenzen 8.45 9.35 13.55 19.50 0.05 14,0
Reimannsfelde ! ! ! 20 00 —
Eadinen >< 8.58 9.48 ! 14.08 — 0.19 20,0
Tolkemit an 9.10 10.00 > 14.22 s-__

i. 0.30 24,0

Werk Sonn- Werk Sonn- Werk- Sonn
tags 1 und 

Feiert. tags Feiert. F eiert.
Elbing Haffuferbhf. an 7 50 8 35 1020 13.00 15.30 19 00
Dörbeck 7.25 8.10 9.55 12.35 15.05 18 35
Lenzen ! 7.15 8.00 S.45 12.25 1455 18.25
Reimannsfelde 6.55 i.45 ! ! " ! !
Eadinen M — — . 9.27 12.07 14.37 18.07
Tolkemit ab >— — 9.20 12.00 1430 18.00

i

Koppenhagvn
Komüißoe« L Laie

Adolf-HLtler-Gtrasie 49 

Telefon Ziz.

?.I.»̂
Vlarkt 14

V/e!n8!Oe>i

^/Ü//7F

6S9§

^Vilkelinstr. 31

leleion 2152
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Gegründet 1237
6Ibin§

72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stodt.Verkehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8-30 bis 13.00 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. V., Adolf-Hitler-Strotze 14 
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr

Reichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Iahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich^ 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick ons die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-fHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat)'Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten-. Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Attstzel freies 
S-»eifetz«rits

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehl t 

guten Mttsgbtisvk 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
ferner zu 5o und 35 Pfg.

Lungen kessounos 
Oelconom: F. Hobler 

friedriek -^Vilbelm - ?lat2 20 
Telefon 3131 Llbing 

Oroker 8aal und Oarten 
Familien- und Oe8ell8cbaft8- 

21'mmer kür Vereine und 
bamilien-k^Uiebkeiten 

Kalte und warme Lpewen 
2u jeder ^aZe^eit

Oken- und Koebkerdfabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschulp
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besondersinteressierteFremdengruppen,auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel <L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18)
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Poftkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Plak)

an 7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenau ^Elbing, Fr.-WUHelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ > ab (nur Werktags) 7^ I3»o
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 900 1500 2105 I ab 600 1225 1905
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trnnz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6 30, 13.20
AbElbing Sonnabend 6 00, 7.30 12 00, 13.20, 17.00

17



Llbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbet
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00 
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v. Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl.Hof, Friedr.-Wilh.-Platz19 „ 2039 2.50-4.00 5.00-8.00 
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2.00-3.00 5.50-6.00
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 3674 2.00 4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 1.(0 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325 
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet Einwohner
1276 iVLlLlLvLLoUlK 25 000

'Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

-Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver- 
walter Stuhmerweg 23/24).

"2 g Marienwerder Einwohner 
15 690

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker,. 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und Rehh 0 f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches HauS.

Gegründet Einwohner
1305  12 000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet Einwohner
1277 IVL^S^LZ^UL 6000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf den: Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft:' Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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Christliches Hospiz, Elbing
Ileust. (^chuuedestr. 15/16 Fernsprecher 3674

Fremdenchnlner / Tonristenbetten von i.— RM. an
Mittagtisch ulld Abendessen / Speisen nach der Karte 

jeder Zeit / TLandergrnppen Abend- oder
Mittagessen Portion 4» Pfg.

WauriZio L To.
Inhaber:HermannDesse.

Depründet lSOl Fernsprecher L49S

Die Konditorei von Tradition und Ruf



V v »»k kIbing
ver8or^t äen äeut8eken 08ten mit 
I^a8tv^2§en unä 0mnibu886n, äie iür 
Karte Arbeit aut sekleekten 81raken 
Zebaut 8inä

I>üLt«»sgvn I/g di» s ß 
0mnSdu»»v 15—80 ?er8

Ke<se-e«t/) E /^a^, 6««M» /
Wollen auch Sie Ohre Ferien angenehm verbringen und dabei 
auf bequemste und billigste Weise die deutsche Heimat 
kennen lernen, so schließen Sie sich den für den Sommer 1935 

I geplanten Autobusreisen durch Ostpreußen nnd das übrige
Deutschland an. Ausführliche Reiseprogramme ab Februar 1955.

i Ki'sttvSnlLvki' klbing W. »okinsnn
! Königsbergerstraße 1 a Telefon 5907

I^iA0W8ki
W^M'1 Ll.61^0

^äolk-ttltler-8tr2ke4,6,8 ?ernspreclier 2471

80U1I« ßün KvbSvIr u. 8«1i»AnlL«
U 0 6 e r n s t e a u t s p r e 0 k e r s n l s x e



Bitte mitzunehmen! Bitte mitzuuehmen!

WMMßlWr
BettMswatt 
verkehrssührer durch die Städte LIbing, Marienburg, 
Marienwerder, vt. Lylau, Riesenburg und Stuhm

Erscheint am 1. und 16. jeden Monats
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Herr Jedermann besuchte Elbing.
Unter dieser Zeile bringen wir eine Artikelseri 

Ober Herrn Jedermanns Besuch in Elbing. Aus. 
wärUgen Lesern schicken wir die vorherigen Der. 
öffentlichungcn auf Wunsch und Uebersendnng de 

5. Fortsetzung. Portos gerne nach. Stadt. Verkehrsart»

An die Ostsee.
Hamburg rühmt sein Helgoland
Und Stettin sein Rügen 
Doch wer wollte trügen, 
Dasz er nicht desgleichen fand 
An dem schönen Nehrungsstrand?

Ja, Helgoland hatte Jedermann versäumt. Ebenso 
verbummelte er Rügen. Nun er aber nur noch einen 
Katzensprung von der Nehrung ab ist, will er die Gelegen
heit nicht zum drittenmal verpassen. Oft genug ist er früher 
mit dem Jinger über den schmalen Landstrich auf dev 
Karte gefahren mit einer unbestimmten Vorstellung, wie 
es da wohl aussehen mag.

Wenn es die Eingeborenen und Nachbarn aus Stadt 
und Land immer wieder dahin zieht, Touristen in Scha
ren hinauswandern und Sommerfrischler aus allen Teilen 
Deutschlands im schönen Nehrungsbad und Luftkurort Kahl-

Liebe Glbingbesucher!

TDeine Konditorei
bietet Ihnen angenehmen Aufenthalt
Kleines Kasfeegedeck 0.50 Wk., großes
Kasfeegedeck 0.60 IKK. Kuchen nach Wahl
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berg Erholung suchen und finden, dann ist es mehr als 
Wochenendzauber. Es lockt sie die Sehnsucht nach dem 
Fleckchen Erde zwischen Himmel und Wasser, das der liebe 
Herrgott in seiner besten Schöpferlaune da draußen er
schaffen hat.

Vor der Leege-Brücke liegen die unter verschiedener 
Flagge segelnden Schiffe friedlich nebeneinander. Die be
liebtesten Dampfer sind „Möwe" und „Preußen".

Und eines Morgens stolziert Jedermann stolz auf 
Deck. Noch einmal vertieft er sich in die Runen, der alten 
Ordensstadt. Einige der engen Giebel neigen sich schon 
altersschwach vornüber. Aber die Wand wackelt noch nicht, 
und das ehrwürdige Haupt reckt sich neben dem großen^ 
wodernen Bruder, dem Kolossalbau des Kaufhauses „Am 
Elbing".

Tuut! Tuut:
Die Maschine stampft. Der Dampfer setzt ab. Gleitet 

vorüber an den riesigen Werkanlagen der Schichauwerft, 
der Brauerei Englisch-Brunnen, dem Ostpreußenwerk und 
Bollwerkskrug, dem mittelalterlichen Siebengiebelhaus.

Das man als solches einzig kennt, 
Auf unserm ganzen Kontinent.

Weiter durch die reizvolle Niederungslandschaft mit 
dem Fischerdorf Terranovg, bis endlich hinter dem Ost- 
molenkopf sich der große Teich, das Frische Haff, in endloser 

kann Weite ausbreitet und die allmählich ansteigende Haffküste 
^n Blick ihren grünen Matten, waldigen Hügeln und Schluchten, 
licht von verträumten Gehöften und hochragenden Schloten Jeder- 
hr manns Auge sesthält.
venden! Vorn einsamen Haffleuchtturm bringen Möwen den 

ersten Gruß der Wogen. Nicht aus den Lüften auf's teure 
Haupt. Gut erzogen, benutzen sie ihr W. C. auf der steiner
nen Turminsel, die eben in ihrer ganzen Größe auftaucht. 
Beim Anblick der unzählig dort hausenden Wasservögel 
durchzuckt den auch geschäftstüchtigen Jedermann der Ge
danke, wie man aus diesem „Möwenslust" in der Berliner 
Gegend eine florierende „Gunay" (Guano-Verwaltungs- 
AG) errichten könnte. — Gott sei Dank — Berlin ist weit 
ab vom Schuß.

Die lange Düne rückt näher und näher. Schon leuchten 
die roten Dächer der im Grün verstreuten Villen und Fi
scherhäuser, schillert weiß aus dem Waldesdunkel der Kaiser- 
hof. Nach einer nahezu zweistündigen Fahrt setzt Jedermann 
den Fuß aus den Boden des Märchenlandes, der Nehrung. 
Ein kurzer Spaziergang durch den kieserdustenden Wald 
und Jedermann steht auf der freien Düne, dem mächtigen, 
vorgelagerten Bollwerk des Festlandes. —
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Regungslos steht der Mensch da, bewundernd das 
Grosse, das Gewaltige, die fast dämonische Schönheit der 
Natur. Inbrünstig lauscht er dem Wellenschlag der Flut, 
dem ewigen Brausen der aus dem Unendlichen anstürmen
den Wogen...

Da gibt's auch ein Familienbad, Familien-
Das jeder Badeort schon hat. bad
Doch lieber badet Jedermann,
Wenn er es frei am Meere kann. Freibad

In Sandburgen und Kaulen liegen zu beiden Seiten 
des „offiziellen" Badestrandes alle möglichen und unmög
lichen Kleider malerisch bunt durcheinander. Hier scheint 
das Gesetz zur Verhütung einer willkürlichen Verwechslung 
voll Mein und Dein noch überflüssig zu sein. Wenn nicht 
gerade so ein frecher, losgelassener Dackel sich erlauben! 
stellte

Hinein ins nasse Element, 
Die Wirkung, die ist eminent!

Eine köstliche Erfrischung! Wie neugeboren fühlt sich 
Jedermann.

Doch lieg' nicht stundenlang im Sand
Und hüte dich vor Sonnenbrand, 
Der dich des Nachts im Bette quält 
Und dir die Haut vom Leibe schält!

Baden macht Appetit, und nach einem guten Mittags
mahl ist gut ruhen im schattigen Walde. Eine kurze Siesta. 
Daun pilgert Jedermann auf windenden Pfaden bergauf, 
bergab durch die wildromantische Kaddigschweiz und ^addig- 
wieder der rollenden See entgegen zum Nussenberg, icynierz 
die großartig angelegte Strandpromenade entlang, den 
Waldweg hinauf zum Leuchtturm und weiter auf den 
Kamelrücken, wo der Blick Meer und Wald und Haff und gibt'ct 
Küste zu einem einzigen, prachtvollen Naturpanorama ver- 
einigt........  "

Dilhelmstraße 37 
Telefon 2520

Arvmüenheim 
Neichshol

Am Holländer Tor 
Telefon 2561
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Jedermann sitzt auf dem Belvedere beim Kaffee. Musik 
ist selbstverständlich dabei. Der Kurgarten prachtvoll. Bon 
Bäumen kulissenartig umrahmt, die herrlichste Naturbühne. 

Latz doch die Puppen sein! 
Sie sind aus Stein.
Und haben sie nichts an, 
Was schadet s — Jedermann? — — 

(Fortsetzung folgt!)I 
ksbulivk-llotel Inb. Oüntker Lebneke 
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Lederwaren — Zportartikel

Svielplan für das Stadt- und Grenzland-Mater Elbing
(Aenderungen Vorbehalten)

Elbing
Donnerstag, den 1. Nov.

20 Uhr- 
Freitag, den 2. Nov.

20 Uhr-

Sonnabend, den 3. Nov.
20 Uhr- 

Sonntag, den 4. Nov.
11.30 Uhr

Sonntag, den 4. Nov.
15.30 Uhr 

Sonntag, den 4. Nov.
20 Uhr 

Montag, den 5. Nov.
20 Uhr 

Dienstag, den 6. Nov.
20 Uhr

Mittwoch, den 7. Nov.
20 Uhr 

Donnerstag, den 3. Nov.
20 Uhr 

Freitag, den 9. Nov.
20 Uhr

Das Dreimäderthaus
Singspiel in 3 Akten nach Franz Schubert
Vor Sonnenuntergang
Schauspiel in 4 Akten von Eerhart
Hauptmann
Das Dreimäderlhaus
Singspiel in 3 Akten nach Franz Schubert
Morgenfeier: Goethe und das Volk
Sprecher: Otto Kirchner
Orchestrale, gesangliche und rezitatorische
Darbietungen
Geschlossene Vorstellung
Schwarzwaldmädel
Operette in 3 Akten von Leon Jessel
Das Dreimäderlhaus
Singspiel in 3 Akten nach Franz Schubert
Liebe in Not
Lustspiel in 3 Akten von Jmpekoven 
und Verhoewen
Schwarzwaldmädel
Operette in 3 Akten von Leon Jessel
Faust
der Tragödie 1. Teil von Goethe
Liebe in Not
Lustspiel in 3 Akten von Jmpekoven 
und Verhoewen
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Sonnabend, den 10. Nov.
17 Uhr

Sonnabend, den 10. Noo.
20 Uhr- 

Sonntag, den 11. Nov.
15.30 Uhr

Sonntag, den 11. Nov.
20 Uhr 

Montag, den 12. Nov.
20 Uhr 

Dienstag, den 13. Nov.
20 Uhr

Mittwoch, den 14. Nov.
20 Uhr

Donnerstag, den 15. Nov.
20 Uhr 

Lanbsberg 
Donnerstag, den 1. Nov.

20 Uhr

Bartenitein
Freitag, den 2. Nov.

20 Uhr

Dienstag, den 6. Nov.
20 Uhr

Pr. Holland
Sonnabend, den 3. Nov.

20 Uhr

Pr. Eylau
Mittwoch, den 7. Nov.

20 Uhr

Dt. Eylau
Donnerstag, den 8. Nov.

20 Uhr

Msonburg
Donnerstag, den 15. Nov.

20 Uhr

NS-Kulturgemeinde — Jugendbühne —
Krach um Jolanthe
Eine Bauernkomödie in 3 Akten von
August Hinrichs
Schwarzwaldmädel
Operette in 3 Akten von Leon Jessel
Krach um Jolanthe
Eine Bauernkomödie in 3 Akten von
August Hinrichs
Schwarzwaldmädel
Operette in 3 Akten von Leon Jessel
Faust
der Tragödie 1. Teil von Goethe
Vor Sonnenuntergang
Schauspiel in 4 Akten von Gerhart
Hauptmann
Stratzenmusik
Lustspiel mit Musik in 3 Akten von
Paul Schurek
Schwarzwaldmädel
Operette in 3 Akten von Leon Jessel

Krach um Jolanthe
Eine Bauernkomödie in 3 Akten von 
August Hinrichs

Krach um Jolanthe
Eine Bauernkomödie in 3 Akten von
August Hinrichs
Krach um Jolanthe
Eine Bauernkomödie in 3 Akten von
August Hinrichs

Krach um Jolanthe
Eine Bauernkomödie in 3 Akten von
August Hinrichs

Krach um Jolanthe
Eine Bauernkomödie in 3 Akten von
August Hinrichs

Das Dreimäderlhaus
Singspiel in 3 Akten nach Franz Schubert

Krach um Jolanthe
Eine Bauernkomödie in 3 Akten von 
August Hinrichs



Gegründet 1237 Llbinx 72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.Verkehrsamt u.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.1^ 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8-30 bis 13.00 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. V., Adolf-Hitler-Strahe 14 
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr

Veichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis I8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Hafiuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlage« in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung, 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn- 
fchule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick nur die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat)-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

S. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöse) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pu-or-(Seimat)-Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM-, Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

NlkstzslfVeies

Reiferbahnstr.lTarlsonplatz 
empfiehlt 

guten Mtsgetisoli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
ferner zu 5o und 40 Pfg.

Sül'gvl* kvssounov
Oekonom: H. Köhler

briedriek ->Vilke1m - platr 20 
Telefon 3131 Llbin^ 

Oroüer 8aal und Oarten 
Familien- und Oe8eU8cbafl8- 

simmer für Vereine und 
^amilien-k^Uickkeiten

Kalte und warme 8pei8en 
2u jeder ^aZe82eit

Hsnspoi-tsdlv KsvkvISßvn

Oken- und Koebkerdtabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. .Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolff Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18)
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Keaftwayenoerkehr
Äbiny Vörbvck - Lenzen - Tolkvmit

Werk- Sonn- Täg Täg Ied 1.
ta^s und 

Feiert. lich lich Do. im 
Mon.

km

Elbing Haffuferbhf. ab 8.10 9.00 13.20 19.15 23 30 —
Dörbeck W 8.35 9.25 13.45 19 40 23.55 11,3
Lenzen 8.45 9.35 13 55 19.50 0.05 14,0
Reimannsfelde ! ! 20 00 —
Eadinen V 8.58 9.48 14.08 — 0.1« 20,0
Tolkemit an 9.10 10.00 14.20 f_ 0 30 24,0

Werk Sonn- Werk 8ann- Werk- Sonn
tags und 

Feiert. tags und 
Feiert.

und- 
F eiert.

Elbing Haffuferbhf. an 7 50 8 35 1020 13.00 15.30 19.00
Dörbeck -< 7 25 8.10 9.55 12.35 15.05 18.35
Lenzen ! 7.15 8.00 9.45 12.25 14 55 18.25
Reimannsfelde 6.55 7.45 ! — ! !
Eadinen — — 927 12.07 14.37 18.07
Tolkemit ab — — 9.20 12.00 14 30 1800

Fahrräder 
Zentrifugen 
Reparaturwerkstätte

Heilig-Geiststr. 13

ÜUg,KkMW8
öauklsmpnsnei

IVloäerne 83nitäre 
In8taIIation

Lieräruekapparate

^srl Zlünitr
Llektr. l^icbt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleucbtung8- 
körper unä Oeräte — Kaäio 
(/Vleikner Olas) — lemäe

Hol2beleuek1ung8körper
>Va88er8tra6e 28

I

Nskfees 
sttenvo^ÄN 
öeoig koelie!

Kgsfee-6so6-llO8!öski
^i8cber8tr. 22 l^el.2533

13



Marienburg!
8.20 15.51 18.42 22 30 Marienburg 7.36! — 19.12! 0.16
9.05 16.25 19.20 0.05 Simonsdorf 7.18 15.58 18.57 0.01
9.58 17 18 20.13 0.58 Tiegenhof 6.05> 15.05 17.50 21.35
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Elbing—Schlobitten-Worm-itt—Rastenburg
— 8.19 14.3(^20.04 ab Elbing an 6.41 8.57 (4 50,21.34
— 8.46 15.12>21.15 ab Schlobitten ab 6.07 8.30 14.22 21.10
— 9.35 16.31,22.03 ab Wormditt ab 5.16 7.41 13 3^j19.38
— 11.49 ab Bischdorf ab — 5.51 9.27 16 42
— 12.32 P - an Rastenburg ab — 5.05 8 26!15.52 
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Postkraftw ageuverkeh r
Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 72° (nur Werktags) , ab (nur Werktags)
Elbing—Hoppenau <Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 13»»
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visuyrfrei 

an 9^ 1504 21^9 > ab 6" 12o-> 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12 00, 13.20, 17.00

17



klbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Spelseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Mathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelheit Doppelbet
Bahnhosshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00
Fremdenheim Neichshof, Holl. Tor 2561 2.00 . 4.00
Hotel Stadt Cibing,v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelheit Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmftraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61

2152 2.25-3.60 4.00-6.00 
„ 2039 ^.50-4.00 5.00-8.00 
„3591/92 2 00-3.00 5 50-6-00

3674 2.00 4.00
2070 2.00-2.50 5.00
2520 2.00 4.00

1,(0 1.50

„ 2677 1.75 3.50
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pud orstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet Einwohner
1276 iVKLLpieN oUl A 25 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

-Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Weüpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

.18



Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Einwohner 
15 690

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Neliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Msilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet
1277 kiesen burx Einwohner

6000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Orden^stil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 8lukm

(Schloß erbaut 1326)

Einwohner 
5000

Auökunfts stelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; eoang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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Elbinger 8tsli1bsnk 
8tZrlt. eporkssso Wiking 
- ^ünrlvlsivken --

^St'nspk'. 2441—2443 4

^weigsiells I: ^ünigsbel'gsl'stpaks 101

Zweigstelle II.' ^olisnnlssti'aöe 13

K a 8 8 e n 8 t u n ä e n 6er Zweigstelle: 
Von 8—13 Ukr unä von 15—16.30 Okr 

äonnsbenci nsekmittags slncl sämtlielis Kassen geseklossen 
keicksbankkonto. ?O8l8ekeckkonto: Königsb. 14918. Lerlin 124222
U^^IIIIM»»»IIMM»IIII^»lIlI»MWllII»M»IIII»^MIIIIWI^lIIII^^IlIIM»U

l Robert Longning. ElbingI
I Sportartikel, Sportbekleidung II Marschausrüstung, Lederwaren Is Schirme und Spielware« sI Gegründet 1886 - Nnf 3065 I
8 stets gut und billig V

^ugelassene Verkaufsstelle dcr RZAt. für alle NSDAP.-Artikel

blast Elbing clu geseben, 
mukt 3uek IN8 ^68t3ur3nt 
cl68 K3l'i6Nl<ÜN8tl6l'8

K^vIsvkmsniH gellen
(^inrixartik über Ostpreuöen kinsus.)

83-87

v^o vsss iok gut unct billig?
Im Lpvisvksus l-ov«rvn, 8pie^ing»ßi». 27

Oedecke 1.00, 0.65 unä 0.45 1V1K.
^Varme unä Kalte Lpeisen 2U jeäer ^axesreit.



Rf v n k LIbing
verZorZt den Ü6ul8cken O8ten mit 
I^38twa86n unä Omnibu88en, die kür 
Karte Arbeit auk sekleckten 81raüen 
gebaut 8inci

I-S»tHiUSsvn 1/2 dS« s ß 
Omniku»»« 15—80 ?er8

Wollen auch Sie Ohre Ferien angenehm verbringen und dabei 
auf bequemste und billigste Weise die deutsche Heimat 
kennen lernen, so schließen Sie sich ten für den Sommer 1935 
geplanten Autobusreisen durch Ostpreußen und das übrige 
Deutschland an. Ausführliche Aetseprogramme ab Februar 1955.

j LIKing V. Uokinsnn j
! Königsbergerstraße 1 a Telefon 590? !

Waurizio L To.
Inhaber:HermannHesse.

Gegründet 180k Fernsprecher L4SV

Die Konditorei von Tradition und Ruf



Bitte mitzunehme«! Bitte mitz»«ehme«!

WtsMuUWll
Nertthrswart
Verkehrsführer durch die Städte Elbing, Marienburg, 
Marienwerder, T)t. Eylau, Riesenburg und Stuhm

Erscheint am 1. und 16. jeden Monats

heft 22 16.-30. November 1934 8. Jahrg.

Am Drausensee



Christliches Hospiz, Elbing
teilst. Schnnedestr. 15/16 Fernsprecher 3674

^reniden^inuner / Touristenbetten von t.— 9eM. au
Mittagtisch und Abendessen / Gneisen nach der Karte 

jeder Zeit / Wandergruppen Abend- oder
Mittagessen Portion 4o Pfg.

8 8 8 Iixso , ^äolb^itlerstrake

^oiMoeei ttee ümMÄe«



WttzreilWer NrlikhrsiUrt 
verkehrssührer durch die Städte Elbing, Myrienburg, 

Marienwerder, Ot. Eylau, Riesenburg und Stuhm.

Herausgeber: Städtisches Verkehrsamt Elbing. Verlag u. Anzeigen
annahme: Alfred Seiffert, Buch- u. Derlagsdruckerei, Elbing. 
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen Otto Grawert, Elbing

D.-A. II. Vj. 34.2000

UerrenstraLe Wiking rernrut 35^l1

xiri/kk kORO
Oeneralvertr. tür Ost- u.We8l> I 
preu6en cierKrie6.KruppI 

Kr^it^vaAeuiäl)rj^, i^88eu , uk lieterdar

^uto-Oro6 ^eparatnr^verlL
^linciersebleiterei — 8cbrotmübIenl)LU

Liebe Elbingbesucher!

Meine Konditorei l
bietet Ihnen angenehmen Aufenthalt ß 

j kleines Kaffeegebeck 0.50 Mtr., großes
Vaffeegedecb b.HO Mir. Rüchen nach Wahl

I Konditorei Teutre l



Herr Jedermann besuchte Elbing.
Unter dieser Zeile bringen wir eine Artikelserie 

über Herrn Jedermanns Besuch in Llbing. Aus
wärtigen Lesern schicken wir die vorherigen Der-

H. Fortsetzung. Portos gerne nach. Stüdt. Verkehrsamt

Ins Oberland.
„Sind Sie schon mal mit dem Schiff über die Berge 

gerollt?"
„Herr! Wollen Sie mich uzen?"
„Im Gegenteil! Wenn Sie nicht den etwas um

ständlichen Weg nach Amerika vorziehen, so bietet sich 
Ihnen in der ganzen Welt nur noch hier einzig und allein 
die Möglichkeit, dieses eigenartige Wunder der Technik 
zu erleben."

Bitte! Der Versuch lohnt.
Ein Vergnügen eigner Art 
Ist auch diese Wässerfahrt.

Mit einem der schmucken Motorboote „Hertha", „Hilda" 
oder Oberland geht die Fahrt den Elbing aufwärts. Am 
Floß des Ruderklub „Vorwärts" rüsten die Sportsleute. 
Ein schlanker „Vierer" setzt eben ab. Paddler schaukeln in 
der Heckwelle des Motorbootes. Kurz vor der Eisenbahn- 
brücke entschwindet die Automobrlfabrik Büssing den Blicken. 
Zwischen grünen Weiden Pufft der Motor sein gleich
mäßiges Wanderlied.

ausensee Der Drausensee ist erreicht. Er hat seinen besonderen 
Reiz. Im Frühsommer ein riesiges Beet gelber Mummeln 
mit zwischengestreuten Seerosen, im Spätsommer eine 
schmale Wasserrinne zwischen Rohr- und Pflanzeninseln, 
ein Dschungel en miniature, in dem die Wasservogelwelt 
ihr idyllisches Dasein führt. Enten ziehen in Schwärmen 
aus. Keck tummelt sich dicht vor dem Boot der Taucher. 
Wasserhähne flüchten, flatternd und wassertrampelnd in 
die Schlupfwinkel des Dickicht. Einen wundervollen Kranz 
hat hier Flora aus den Kindern der Wildnis gewunden. 
Hier findet der Wassersportler, losgelöst von seiner täglichen 
Berufspflicht, die Ruhe für seine angestrengten Nerven. 
Immer wieder lockt es ihn in die Stille dieser friedlichen 
Natureinsamkeit. Da ist Stromhäuser, für „Bierruderer" 
schon das weitgestreckteste Ziel, Dreirosen, und kreuz und 
quer, nach allen Richtungen, führen kleine Flüßchen und 
Kanäle nach den versteckt liegenden Niederungsortschaftem 

Sanftgeschwungene Hänge und blaue Waldschatten um
rahmen das nahende User des Sees.

erländer Langsam gleitet das Boot in den Oberländer Kanal, 
ml Tuck — tuck — tuck — tuck.
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Da scheint das Ende der Welt oder des Kanals zu 
sein. Ein lang auslaufender Hügel versperrt plötzlich die 
Weiterfahrt. Schienen führen hinauf. Aber schon schiebt 
sich das Boot in ein am Fuße des Hügels schwimmendes, 
eisernes Wagengestell, das Seil zieht an. Der Wagen hebt 
sich allmählich aus dem Wasser, das durch alle Fugen und 
Ritzen des Kastens gurgelt. Höher und höher steigt er, — 
ein abwärtsfahrender, einen dickbauchigen Weichselkahn 
tragend, begegnet ihm auf dem Nebengleise —. Das Schiff- 
lein rollt die erste Geneigte Ebene den ersten Rollberg Rollber 
bei Kußfeld hinan.

Von oben ein prachtvoller Fernblick über den Drausen 
nach den Elbinger Höhen.

Das Boot schwimmt wieder in den Kanal hinein und 
fährt mit eigener Kraft bis zur nächsten Ebene Hirschfeld, 
wieder über die Höhen gezogen, und so fortgesetzt über 
Schönfeld, Canthen, bis es mit seinem Aufstieg über die 
fünf Rollberge bei Buchwalde die Höhe von 100 Meter Buchwal 
über dem Wasserspiegel des Drausensees erreicht hat. 
Herrlicher Buchenwald zu beiden Seiten des Kanals, ent
zückende Blicke in die Landschaft und ein interessantes 
Bild der hin- und hertreibenden Kähne und Schiffe auf 
dem weithin sichtbaren Kanal.

In stiller Bewunderung steht man vor dem Gedenk
stein des Erbauers dieser großartigen Wasserstraße, des 
Baurats Steenke. Ein ihm würdiger Platz unter den 
hohen Buchen auf der Höhe des Kanals.

Haben somit manche ihr Ziel auf einem Tagesausflug 
bis Buchwalde erreicht, so zieht es viele weiter in das 
Oberländrsche Seengebiet, um die Schönheit dieses Natur
zaubers voll und ganz zu genießen.

Pinnau-, Samrodt-, Röthloffsee. Abwechselnd schmale Seen u 
Kanalrinne und breite Seenflächen. Triften und Hügel- Seen! 
land mit einsamen Dörfchen und Gutshöfen erfreuen des 
Wunderes Blick. Und schweigend umschließt dunkler Tannen- 
und Laubwald in vielen Windungen^den Röthloffsee. Wie

WiuMn
'lt-Ieioo 3696

—A—^ote/
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durch efnen Waldtunnel gleitet das Boot in den traumhaft 
schönen Duzkanal. Von Ufer zu Ufer dichtes, überhängendes 
Laub, sich zu einem Blätterdach schließend.

Hier zu zwein
In einem Boot allein.

Da möchte man gern dem Namen eine besondere 
Deutung geben. — Kann man wissen? —

Vom Duzkanal über den Bärtingsee an Winkenhagen 
vorbei nach dem lieblichen Tharden im stillen Forst.

Und dann wieder zurück durch den Abendfrieden des 
Seenlandes. Von Maldeuten rattert der Zug mit dem 
Naturfreund heimwärts, holterdiepolter:

Das dacht' ich doch, das dacht' ich doch, 
Und schön wär^s doch, und schön wär's doch!

(Fortsetzung folgt.)

Spielplan für -aß Stadt- u. Grenzland-Mater Elbing
Elbing

(Aenderungen vorbehalten)

Freitag, den 16. Nov. 
20 Uhr

Sonnabend, den 17. Nov.
20 Uhr 

Sonntag, den
15 Uhr

18. Nov.

Sonntag, den
20 Uhr

18. Nov.

Montag, den
20 Uhr

19. Nov.

Dienstag, den 20. Nov.
20 Uhr 

Mittwoch, den 21. Nov.
20 Uhr

Donnerstag, den 22. Nov.
20 Uhr

Freitag, den 23. Nov.
20 Uhr 

Sonnabend, den 24. Nov.
20 Uhr

Sonntag, den 25. Nov.
20 Uhr

Schwarzwaldmädel
Operette von Leon Fessel
NS-Kulturgemeinde Serie B und freier
Verkauf
Erstausführung: Stratzenmusik
Lustspiel mit Musik von Paul Schurek
Jugendbühne — Gruppe A
Krach um Jolanthe
Bauernkomödie von Hinrichs
Erstaufführung: Liselott
Operette von Eduard Künneke
Vorstellung für die NS-Gemeinschast 
,.Kraft durch Freude"
Schwarzwaldmädel
Operette von Leon Jessel
Stratzenmusik
Lustspiel mit Musik von Schurek 
NS-Kulturgemeinde Serie C
Vor Sonnenuntergang
Schauspiel von Gerhart Hauptmann
Vorstellung für die NS-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude"
Liebe in Not
Lustspiel von Jmpekoven und Verhoewen
Liselott
Operette von Eduard Künneke 
NS-Kulturgemeinde Serie E 
Erstaufführung: Meiseken 
Komödie von Alfred Kihn
Vor Sonnenuntergang
Schauspiel von Gerhart Hauptmann
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'Montag, den 26. Nov. NS-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
20 Uhr Liebe in Not

Lustspiel von Jmpekoven. und Verhoewen
Dienstag, den 27. Nov. Meiseken

20 Uhr Komödie von Alfred Kihn
Mittwoch, den 23. Nov. NS-Kulturgemeinde Serie A

20 Uhr Liselott
Operette von Eduard Künneke

Donnerstag, den 29. Nov. NS-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
20 Uhr Liselott

Operette von Eduard Künneke
Freitag, den 30. Nov. NS-Kulturgemeinde Serie B

20 Uhr

Mounöberg

Strahenmusik
Lustspiel mit Musik von Paul Schurek

Freitag, den 16. Nov. Faust
20 Uhr 

Mehrungen
der Tragödie 1. Teil von Goethe

Sonnabend, den 17. Nov. Liebe in Not
20 Uhr 

Wormditt
Lustspiel von Jmpekoven und Verhoewen

Montag, den 19. Nov. Krach um Jolanthe
20 Uhr 

Roienberg
Bauernkomödie von Hinrichs

Dienstag, den 20. Nov.
20 Uhr

Areystabt

Krach um Jolanthe

Mittwoch, den 21. Nov.
20 Uhr

Riesenburs

Krach um Jolanthe

Donnerstag, den 22. Nov.
20 Uhr

Dt. Eylau

Krach um Jolanthe

Freitag, den 23. Nov.
20 Uhr

Krach um Jolanthe

Freitag, den 30. Nov.
20 Uhr

EtUhM

Liebe in Not

(Hm:adend. den 24. Nov
20 Uhr

Liebttabt

Krach um Jolanthe

Montag, den 26. Nov.
20 Uhr

Mehlsaik

Krach um Jolanthe

Dienstag, den 27. Nov. Liebe in Not
20 Uhr 

Landsberg
Lustspiel von Jmpekoven und Verhoewen

Mittwoch, den 28. Nov.
20 Uhr 

Bartensteln

Liebe in Not

Donnerstag, den 29. Nov. Liebe in Not



Gegründet 1237 klbinx
72000 Einwohner-

Auskunftsstellen
Städt.Verkehrsamt u.Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerstr.I4 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 
und von 15 bis 18 Uhr.

VerLehrsverein Elbing, e. V., Adolf-Hitlers Strahe 14 
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr

Reichseiseubahn -AusKunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Hap-- 
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlage» in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der- 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung, 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn-- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich» 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick die Stadt.,

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für dem 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.
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Empfehlenswerte 
Run-gänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

S. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31,
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussi chtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat)-Museum,
Wilhelmstraße 29. Sehenswert: Heimat-Sammlungen. 
Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, Sonntag 10 
bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung. 
Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 0,10 RM., 
Fremden- und Schülergruppen unter Führung nach Ver
einbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

rllkstzslfveres

Neiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehl t 

guten Mttsgstisvli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner Zu 5o und 40 Pfg.

LLngbn kvssoui'Ov 
Oekonom: K. Koller 

k^riedricb - ^Vildelm - ?1at2 20 
^elekon 3131 LlbinZ 

Oroker 8aal und Oarten 
Familien- und Oe8ell8ekafl8- 

2immer tür Vereine und 
^amilien-k^UiLblceiten

Kalte und warme 8pei86n 
ru jeder 1aße82eit

Oken- und Kocbberdtabrik
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öerrHselislkImr l(3llIV8!ö

5 Minuten von der Kabl- 
ber^er ^nle8e8telle - 8tändi^. 
^3krverbinäun§ — l'el. 2258.

8ebön8te8 ^amilienlokal, 
?arkett8aa!, mit groben 
Oe8eU8cbaft8räumen

8tet8 ^ute 8pei8en und 
Oetränke 2U 8oliden ^rei8en.

Z)«« DenA ttu^nsksu An yule 8eAuke

klding
Io!^3nn!88ts., Loke Oeor^enä. 

l^lieLenä warm unä kalt 
^Va88er, 8owie ^eiLli8- 
1elefonan8LkIuk in jeäl.m 
t^remäen^immer 
lVIoäern ein^eriLktete 
^uto - Linret - koxen

l^su aukZenommen:

Umso- köcts

LIblNA

Das erste uoä älteste 
llatiollslsvrislistisclie
Verkedrslokal

„?um xemLUicdeli 
08tpreakeli"

L 1 bin §, ^1ei8eber8tr. 8
bernrui 2308

Larl Vombrow8kl

^lotorracAiaus
L <2o.

)unker8tra6e 15
?übrende8 HäU8 von Ivlotor- 
rädern, wie 61vlW., ^.rdie, 
Viktoria, l'riumpb, Ltandart, 
2ündapp mit Xaroän, >Va1ter, 
Irnperia-, 8tei6-nn3Oe88Lner- 
8eiten^2§en

Lixene ^1otorrL8-Werlc8tLtt

kebr. ks3vr, klh'vx
^cloIi-Hitler-8lra6e 1

OroLt. 8p6LialA6sckäit 
i Llektroteckn.a.piatr. 
kaäiosppLrste
I^sulsprecder - Lubedor 

LIektr. ^ickt- u. Kraitanla^., 
öelenektun^Zkörper, tleir-u. 
Kookapparate, Ko8ek-Oien8t 
k'ern8preek6r 2691

/^O/7L/l^O/-e/ 
/?e/e/78/ro/

Vgstdllsg'
Oute unä reickkattike 

u. Abendkarte
^äLliek triebe I^lnderileck 
^vltvsß«« TpvLialksu»

am plaELv

>Va88er8tr.37. I^el.2316



sün Aule 8ekuke

klding
>ohanni88tr., bcke Oeorgencl. 

blieüend warm und kalt 
Nasser, 8O^vie Kelchs - 
telekonanschluk in jedem 
Fremdenzimmer
Modern eingerichtete 
^uto - binrel - boxen

kebr. krsiir, M'iix
Hdolf-hliHer-8lrake 1

Oröüt. bperialgesekaft 
f blektrotechn. a.?lat2. 
kadiosppsrste
Lautsprecher - lubedor 

blektr. bickl- u. Kraktanlag., 
Beleuchtungskörper, l^eir-u. 
Kochapparate, bosck-Oienst 
bernsprecher 2691

Z^o/iL^o/-e/ 
/^e/c/rs/ro/

tt/rck

,r»s UgMsg'
Oute unä reichhaltige 
Mittag- u. Abendkarte 

täglich kriseke I^inderfleek 
^elßvsßeM TpvLialKsu» 

«in plaELv

>Va88er8tr.37. I^el.2316



12



Keaftwagenoeekehe 
Äbiay Lörvvck Lvnzen Tolkvmil

Elbing Haffuferbhf. a 
Dörbeck 
Lenzen 
Reimannsfelde
Cadinen >
Tolkemit a n

Werk-

8.10
8.35
8.45 

!
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und

Feiert.
9.00 
9.25 
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!
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13.45
13 55

! 14.08

14.29
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19 40 
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!
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!
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8O^vie 8äm11lLk6 ^eäervvären

Otto 8ckoeninZ
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^16180^65815366 5
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Elbing—Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
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Poftkrastwageuverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Plak)

an 7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15°°
Elbing—Hopp enan (Elbing, Fr.-Wtthelm-Blag)

an (nur Werktags) 8^ 14°^ , ab (nur Werktags) 7^ I3»c> 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 9^ 150^ 2I'o > 6^ 120^ 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 8.30, 13.20
AbElbing Sonnabend 6 00, 7.30 12 00, 13.20, 17.00
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dldinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491
Mathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasferstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbet
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3 50 5 00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Gentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz19 „ 2039 .50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2 00-3.00 5.50-6-00
»Christ!. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 3674 2.00 4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasferstr. 65/67 1.(0 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel.325
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet /Vi SV Einwohner
1276 U L 25 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

-Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Weüpr. Volksabstimmungs
denkmal (11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Msi-ienwenäei-
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395.
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner
1305 12 000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

-Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet
1277 kiesen bur§ Einwohner

6000

Ausknnftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktocwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er
richtet ist; dem historischen, im Jahre 181.2 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416

Einwohner
5000

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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Wollen auch Sie Ohre Ferien angenehm verbringen und dabei i 
auf bequemste und billigste Weise die deutsche Heimat r 
kennen lernen, so schließen Sie sich den für den Sommer 1935 ß 
geplanten Autobusreisen durch Ostpreußen und das übrige I 
Deutschland an. Ausführliche Aeiseprogramme ab Februar ?

LIding V. Xakmsnn l
Königsbergerstraße 1 a Telefon Z90?

Mauvizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet j80l Fernsprecher L49d

Die Konditorei von Tradition und Ruf



Bitte mitzuuehme«! Bitte mitzuuehmen!

MtvllMcher
BettMswart
Verkehrsführer durch die Städte LIbing, Marienburg, 
Marienwerder, vt. Eylau, Riesenburg und 5tuhm

Erscheint am 1. und 16. jeden Monats

heft 23 1.—15. Dezember 1934 8. Iahrg.

Aas Stadt« und Grenz« 
land «Theater tn Elbtng

Szene aus „Faust



Christliches Hospiz, Elbing
Neust. Schmiedesir. 15/16 Fernsprecher 3674

Fremdenzimmer / Touristenbetten von i.— RM. an 
Mittagtisch und Abendessen / Speiset! nach der Karte 
zu jeder Zeit / Wandergruppen Abend- oder 
Mittagessen Portion 4o Psg.

8 I. 8 I Q , ^60lt-»itler8tra6e



West-mMkr UnkchrMart
verkehrssührer durch die Städte Elbing, Marienburg,

Marienwerder, Ot. Eqlau, Riesenburg und Stuhm.

Herausgeber: Städtisches Verkehrsamt Elbing. Verlag u. Anzeigen
annahme: Alfred Seiffert, Buch- u. Verlagsdruckerei, Elbing. 
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen Otto Grawert, Elbing

D.-A. H.Dj.34.2000

Herr Jedermann besuchte Elbing.
Unter dieser Zeile bringen wir eine Artikelserie 

über Herrn Jedermanns Besuch in Llbing. Aus
wärtigen Lesern schicken wir die vorherigen Ver
öffentlichungen auf Wunsch und Uebersendnng des 

Schluß. Portos gerne nach. Stüdt. Verkehrsamt
Unterhaltende Stunden.

Ernst ist das Leben, heiter die Kunst. So war es 
schon zu Schillers Zeiten, noch mehr ist es heute. Ernster 
und schwerer ist das Leben des Alltags geworden und 
größer die Sehnsucht nach Erquickung des Geistes.

Es braucht ja nicht gerade eine geschminkte, halb
nackte Revue zu sein!

Kein Prunkgewand schmückt den Elbinger Musen- 
tempel. Aber gemütlich ist dieses Heim der Thalia, und 
innen waltet ein vorzüglicher Gehst. Und das ist die Haupt
sache. Auch das Provinzpublikum ist kritisch, sehr kritisch. 
Darum ergeht dann auch der Ruf des Intendanten an be
währteste Bühnentalente, um mit einem reichhaltigen, stets 
wechselnden Spielplan aus der klassischen und modernen 
Bühnenliteratur, in Schauspiel und Operette, aufzuwarten. 
Und die Kunst wird hier so billig geboten, daß man schon 
für den Olymppreis des Großstadttheaters im Parkett oder 
gar 1. Rang einen Platz erhält.

Liebe Glbingbesucher!

Theater

Meine Konditorei
bietet Ihnen angenehmen Aufenthalt
Meines Kaffeegedeck 0.50 Mk., großes
Kaffeegedeck 0.60 Mir. Kuchen nach Mahl

KonditoreiTeuke



Kino Ob Lia, Mia, Asta oder Harry — und wie die Filrm
sterne sonst noch heißen — im Berliner U. T. oder in 
X'-dorf abgerollt werden, ist der Leinwand ganz schnuppe. 
Sie flimmert hier, sie flimmert dort. Ja, manche sind, 
in der Erwartung, in der Metropole mal ganz was Bel- 
sonderes zu sehen, enttäuscht heimgekehrt. Sie hätten es 
daheim ebensogut, billiger und bequemer, ohne Schlange 
zu stehen, haben können. Film bleibt Film, unabhängig von 
der großartigsten Aufmachung und der damit verquickten 
Hochpreise, in ihrer gediegenen Ausstattung können sich auch 
die Elbinger Kinos: Lichtbildbühne, Filmeck und Licht
spielhaus sehen lassen.

Musik Die Macht des Gesanges
hat ihre Wirkung noch nie verfehlt. Gemischte Chöre und 
Männergesang geben mit namhaften Solisten genußreiche 
Abende. Die Abonnementskonzerte prominenter Künstler 
erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.

Und als gute Bekannte
Begrüßt man die Trillertante.

Im Sommer bieten die Orchesterkonzerte im Garten 
des Kasinos oder der Bürgerressouree, eine willkommene 
Unterhaltung. Unid wer hört nicht gern ein Waldkonzert 

>mmel- in Vogelsang? Traditionell ist dort der Morgengesang
hrt in der Liedertafel am Himme'lfahrtstage. Eine wahre Völ-
ogelsang kerwanderung beginnt schon beim Morgengrauen, um Platz 

zu sitzen.
Bei Regen oder Sonnenschein 
Wird dieser Brauch gewahrt. 
Was krauchen kann, muß draußen sein 
Zum Fest der Himmelfahrt.

Und fahrende Künstler jeder Vortragsart wechseln sich 
ab, den Ernst des Lebens durch heitere Kunst auszugleichen.

Wilhelmstraße 37 
Telefon 2520

KeeMüenlMM 
Leichshol

Am Holländer Tor 
Telefon 2561

2



Zum Abschied.
Und kehrst du heim aus unserm schönen Osten, 
So grüße drüben unser Mutterland!
Noch oft magst du von der Erinnerung kosten 
Und träumen vom liebreizenden Gewand, 
Du hast erbebt, wie Land und Leute schaffen, 
Gleichviel, ob Hab- und Nachgier ihn zerriß, 
Ob Sladenhände weiter nach ihm raffen. 
Ob noch sein fernes Schicksal ungewiß.
Du hast gefühlt das starke Selbstvertrauen 
Den großen Glaluben und des Herzen Schlag, 
Mit dem wir hoffend in die Zukunft schauen. 
Du spürtest unser Sehnen nach dem Tag, 
Der falsche Grenzen restlos überwindet. 
Der frei den Weg zu allen Brüdern macht, 
Der deutsche Erde wieder fest verbindet, 
Dem Tag, da uns die Freiheitssonne lacht. 
Sag's drüben, was hier jeder in sich trügt! 
Und mögen sie uns zur Verzweiflung treiben, 
Wir halten unser Wort, das steingeprägt: 
Dies Land ist deutsch, und soll es ewig bleiben!

Svielplan für das Stadt- «.Grenztand-rheater Elbing
(Aenderungen vorbehalten)

Elbing
Sonnabend, den 1. Dez.

20 Uhr

Sonntag, den 2. Dez.
16 Uhr

Sonntag, den 2. Dez.
20 Uhr

Montag, den 3. Dez.
20 Uhr

Dienstag, den 4. Dez.
20 Uhr

Mittwoch, den 5. Dez.
20 Uhr

Wenn die kleinen Veilchen blühen 
Singspiel in 2 Teilen (6 Bildern) von 
Bruno Hardt-Warden
Liebe in Not
Lustspiel in 3 Akten von Jmpekoven und 
Verhoewen
Wenn die kleinen Veilchen blühen
Singspiel in 2 Teilen (6 Bildern) von 
Bruno Hardt-Warden
Vorstellung für die NS-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude"
Liselott
Singspiel in 6 Bildern von Richard
Keßler. Musik von Eduard Künneke
Stratzenmusik
Lustspiel mit Musik in 3 Akten von Paul 
Schurek
Straßenmusik
Lustspiel mit Musik in 3 Akten von Paul 
Schurek
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Donnerstag, den 6. Dez.
20 Uhr

Freitag, den 7. Dez.
20 Uhr 

Sonnabend, den 8. Dez.
20 Uhr

Sonntag, den 9. Dez.
16 Uhr

Sonntag, den 9. Dez.
20 Uhr

Montag, den 10. Dez.
20 Uhr

Dienstag, den 11. Dez.
20 Uhr 

Mittwoch, den 12. Dez.
20 Uhr

Donnerstag, den 13. Dez.
20 Uhr 

Freitag, den 14. Dez.
20 Uhr

Sonnabend, den 15. Dez.
20 Uhr

AußtNjvlclbeM:
M. Eylau
Montag, den 3. Dez.

20 Uhr

Nr. Solland
Dienstag, den 4. Dez.

20 Uhr

Braunsberg
Mittwoch, den 5. Dez.

Rosenberg
Donnerstag, den 6. Dez.

Niesenburg
Freitag, den 7. Dez.

Vorstellung für die NS-Eemeinschast 
„Kraft durch Freude"
Straßenmusik
Lustspiel mit Musik in 3 Akten von Paul
Schurek
Stein unter Steinen
Schauspiel von Hermann Sudermann
Wenn die kleinen Veilchen blühen
Singspiel in 2 Teilen (6 Bildern) von 
Bruno Hardt-Warden
Kindermärchen: Christinchens Märchenbuch 
Weihnachtsmärchen für Kleine und Große 
von Albert Ulrich von der Trenck
Wenn die kleinen Veilchen blühen
Singspiel in 2 Teilen (6 Bildern) von 
Bruno Hardt-Warden
Straßenmusik
Lustspiel mit Musik in 3 Akten von Paul
Schurek
Stein unter Steinen
Schauspiel von Hermann Sudermann
Wenn die kleinen Veilchen blühen
Singspiel in 2 Teilen (6 Bildern) von 
Bruno Hardt-Warden
Stein unter Steinen
Schauspiel von Hermann Sudermann
Wenn die kleinen Veilchen blühen
Singspiel in 2 Teilen (6 Bildern) von 
Bruno Hardt-Warden
Wiener Blut
Operette in 3 Akten von Johann Strauß.

Liebe in Not
Lustspiel von Jmpekoven und Verhoewen

Singspiel in 6 Bildern von Richard
Keßler. Musik von Eduard Künneke

Liebe in Not
Lustspiel von Jmpekoven und Verhoewen

Liebe in Not
Lustspiel von Jmpekoven und Verhoewen

Liebe in Not
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ArMabt
Sonnabend, den 8. Dez. Liebe in Not

Dt. Etzlau
Sonntag, den 9. Dez.

16 u. 20 Uhr
Liebe in Not

Stuhm
Montag, den 10. Dez. Liebe in Not

Wormbitt
Dienstag, den 11. Dez. Liebe in Not

Bartenstein
Mittwoch, den 12. Dez.

Marienwerder
Donnerstag, den 13. Dez.

Sellioenbeil
Freitag, den 14/ Dez.

Vor Sonnenuntergang
Schauspiel in 4 Akten von Gerhart
Hauptmann

Liselott
Singspiel in 6 Bildern von Richard
Keßler. Musik von Eduard Künneke

Krach um Jolanthe
Bauernkomödie in 4 Akten von August
Hinrichs

i->38t Elbing 6u geseksn, 
Mllkl 3ueb ins ^68t3ur3n1 
ci68 t<3Nt6ni<ÜN8ti6l'8

Ki'vlsvkmsnn geben.
(^in^i^arti^ über Ostpreuüen kinaus.)

Ws«»er»«1n. 65-67

ksdnlivis-llotel
Llbinx

NoIIäncler Lti3U8see 22 
releion 3574
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Gegründet 1237
LIbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen
StLdt.Verkehrsamt u.Reisebüro (MER),AdolfsHitlerste.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8-30 bis 13.00 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. V., Adolf-Hitler-Stratze 14 
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 6.30 bis 16.00' 
Uhr

Veichseisenbah« -Ansknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 237T 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Taris der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger 
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-fHeimatsiMuseum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Ä. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger. Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der T h u m b e r g, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussi chtsturm wundervolle 
Fernblicke.



Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pud or-Museum, Heimatmuseum des Verkehrsvereins Elbing. 
Wilhelmstraße 29. Sehenswert: Heimat-Sammlungen. 
Bauern- und Bürgerstuben. Täglich geöffnet von 10 bis 12 
Uhr außer Sonnabend. Zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung in der Geschäftsstelle des Verkehrsvereins, Adols- 
Hitler-Str. 14. Fernruf 3746. Eintrittspreis: Erwachsene 
0.20 RM., Kinder 0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schüleraruppen nach Belieben.

rttk-tzslfv-res
Reiferbahnstr.lTarlsonplatz 

empfiehlt
glitsn Mttsgslisek 

in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 50 und 40 Pfg.

Oekonom: K. Köhler 
^riedrieb ->ViIbelm - ?1at2 20 

^elekon 3131 Lldin^ 
Oroker 8aal und Oarten 

Familien- und Oe8ell8ekatl8- 
rimmer tür Vereine und 

k^amiljen-I^Hieblceiten 
Kalte und warme 8pei8en 

2u jeder ^aZesreit

KsvkvISFvn Kovkkvi>ilv 
^an«po^tsdlv Itsokviößen 
1^nsn»pv^ßadlv Hovkkv^üv

I-I. IV!O I^^IN, ^I_6M6
Oken- und Kocbberdtabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 ,Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt Hanshaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Vriefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolff Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18)
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kvaftwayenoerkche
Äbiny - Aörbvld - Lenzen - Tolkemit

Werk- Sonn- Täg Täg Ied 1.
ta^s und 

Feiert.
lich lich im 

Mon.
Elbing Haffuferbhf. al 8.10 9.00 13.20 19.15 23 30 —
Dörbeck ß 8.35 9.25 13.45 19 40 23.55 11,3
Lenzen 8.45 9.35 1355 19.50 0.05 14,0
Reimannsfelde ! ! ! 20 00 I —
Eadinen < 8.58 9.48 14.08 — 0.1« 20,0
Tolkemit an 9.10 10.00 14.20 e__ 0 30 24,0

Werk Sonn- Werk Sonn- Werk- Sonn
tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert.
und- 

Feiert.
Elbing Haffuferbhf. an 7 50 8 35 1020 13.00 15.30 19 00
Dörbeck - < 7 25 8.10 9.55 12.35 15.05 18 35
Lenzen 7.15 8.00 9.45 12.25 14 55 18.25
Reimannsfelde 6.55 7.45 ! — ! !

18.07Eadinen ß tz 
b

— — 9 27 12.07 14.37
Tolkemit a — — 9.20 12.00 14 30 18.00

Karl Llünitr
^lektr. ^icbt- u. Kraftanlagen 
Verkauf eleklr. 6eleue51ung8- 
körper und Oeräte — Haäio 
(^leiÜner Ola8) — Bernde 

Hol2be1euek1ung8korper
^Va88er8tra6e 23

Aug.Kemnnis
öauklsmpnsk'ei

Moderne 8anitäre
In8tallation

lZierdruekapparateZ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I

Roekels 
NsKees 
attenvoran 
keoig koclis!

Kasföe-6soK-kiö8lösöi
^!8cker8tr. 22 l^el.2533

I 
koppenkllgvn 
konüttov« L Lass

Adolf-Hitler-Straße 49 

Telefon
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Elbinq—Schlobitten—Wormbitt—Rastenburg
_ 8.12 14.36 20.04 ab Elbing an 6.41 8.57 >4 50 21.34
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 72° (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hopp enan <Elbinq, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 13^
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumsrei 

an 9'" 150" 21»9 I ab 6^ 1205 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6 00, 7.30 12 00, 13.20, 17.00
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Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Loppelbet

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Vahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00
Fremdenheim Neichshof, Holl. Tor 2561 2.00 400
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzeldett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 ^.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2 00-3.00 5.50-6.00
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 3674 2.00 4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

1.(0 1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50

Gegründet UT I Einwohner
1276 IVLlLL A , 25000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

-Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet
1223 Marienwerder Einwohner 

15 690

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Neichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner
1305 12 000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet I Einwohner
1277 I lylLSLIZVULA 7 00

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 
von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein; dem als Natur
schutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach 
Schloß Neudeck, dem Ruhesitz der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

81ukmGegründet
1416

Einwohner 
5000

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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Bitte mitzuuehmen! Bitte mitzunehmen!

WeWtuUWll
BerkMswart 
verkehrssührer durch die Städte Elbing, Marienburg, 
Marienwerder, Dt. Eylau, Riesenburg und Stuhm

Erscheint am 1. und 16. jeden Monats

heft 24 16.-3l. Dezember l 934 8. Iahrg.

Sie Marienkirche in Elbing



Christliches Hospiz, Elbing
Neust. Schmiedesir. 15/16 Fernsprecher 3674

Fremdenzimmer / TourisLenbetLen von i.— RM. an 
Mittagtisch und Abendessen / Speisen nach der Karle 
zu jeder Zeit / Wandergrll^eu Abend- oder 
Mittagessen Portion cho Psg.
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Marienwerder, Ot. Lylau, Riesenburg und Stuhm.
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Die Marienkirche in Elbing
Eins der markantesten Wahrzeichen der alten Ordens- 

stadt Elbing ist die evangelische Hauptkirche von St. Ma
rien. Sie ist die älteste Kirche der Stadt, zu deren Bau der 
preußische Landmeister Hermann Balk den erforderlichen 
Platz am 13. Januar 1238, also schon im Jahre nach der 
Stadtgründung, dem Dominikaner^ für ein Kloster 
übereignete. Einfach und arm, wie dieser Orden war, 
mußten auch seine Kirchen sein, darum war der Bau eines 
Prunkturmes verboten, nur ein Dachreiter wurde oben 
aus den First gesetzt.

Am 13. Juli 1504 wurde die Kirche von einem schwe
ren Brand betroffen, der sie bis auf die Umfassungsmauern 
zerstörte. Allein der erhöhte Chor hinter dem Hochaltar 
wurde verschont, doch verhältnismäßig schnell, gefördert 
durch Vermächtnisse und Stiftungen konnte der Hauptbau 
wieder errichtet werden, und nach kaum einem Jahrzehnt 
stand der Kirchenraum so als zweischifsige Hallenkirche da, 
wie wir sie kennen, feierlich wirkend durch Höhe und Weite, 
zur Andacht stimmend durch die wunderbare Gliederung des 
Netzgewölbes, das ernst und schweigend über uns steigt und 
als steinerner Himmel über uns steht.

Im Gegensatz dazu hat der Chor ein schlichtes Kreuz
gewölbe mit großen Flächen zwischen den Rippen, typisch für 
die Bauzeit dieses Teiles der Kirche, den Anfang der Gotik 
um 1250.

Wundervoll ist der Hochaltar, der mit zu dem Schön
sten gehört, was Norddeutschland an solchen Kunstschätzen 
besitzt. Im Mittelschrein sitzt Maria, die Kirchenheilige, 
und zeigt glücklich und stolz ihr Jesuskind. Sie ist etwa um 
die Mitte des 15. Jahrhunderts aus Holz geschnitzt und 
läßt sich öffnen; dann sieht man sie, vorgebeugt, als seg
nende Mutter über den Anbetenden zu ihren Füßen, über 
Gottvater und den Gekreuzigten hinweg. Die beiden sie
benden Heiligen neben ihr sind Maria Magdalena mit der 
Salbbüchse und Barbara mit dem Kelch. Sie sind erst in 
späterer Zeit entstanden. Die Flügeltüren des Altars zeigen 
vier Schnitzereien aus dem Marienleben. Reich vergoldet, 
wirkt das ganze kunstreiche Holzschnitzwerk über die Jahr
hunderte hinweg noch heute mit unverminderter Eindring- 
Lichkeit. Auf den Rückseiten der Altarflügel befinden sich 
Oelbilder, deren Abhängigkeit von Dürerschen Bildern, 
hauptsächlich aus dem Marienleben und der Kleinen Holz
schnittpassion, besonders stark ist, ohne daß sie freilich an 
ihr großes Vorbild auch nur entfernt heranreichen.

Die sehr wertvolle Kanzel aus dem Jahre 1588, deren 
Schalldeckel von einem Pelikan gekrönt ist, der mit seinem 
eigenen Blut feine Jungen vor dem Verdursten rettet, ist 
mit vollkommener Sicherheit als Arbeit eines Elbinger 
Künstlers erkannt worden.
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Aus dem Jahre 1643 stammt das schöne Orgelgehäuse, 
aus der Zeit der aufstelgenoen Renaissance in Nord deut Ich- 
land. Mit dem Hochaltar und der Kanzel gehört es zu den 
drer größten Kostbarkeiten der Kirche.

Sehenswert sind auch die Sakristei und der alte Kreuzi
gung, wo noch Reste früherer Nebenältäre stehen, und die 
oesonders reich sind an (Ärabsteinen unö Epitaphien, deren 
Namen manche Aufschlüsse geben die für die Geschichte 
unserer Stadt von Bedeutung sind. —

Wie von Jahrhunderten, wandelt der Elbinger noch 
beute zu dem altehrwürdigen Gotteshaus von St. Marien, 
bas als künstlerisch darzustellendes Motiv bei Malern beliebt 
in wie kein anderes in der Stadt. Neben seiner Bedeutung 
als Andachtshaus für die üblichen Gottesdienste der Ge- 
meinde wird es von jeher geschätzt als weihevolle Auß- 
führungsstätte für geistliche Konzerte, deren Aufführung 
in weltlichen Sälen keineswegs den oft so ergreifenden Ein
druck hinterlassen können, wie es in dieser Kirche mit ihrer 
jedes empfängliche Gemüt in Bann ziehenden Wirkung der 
Jall ist. Unter den lediglich im letzten Jahrzehnt gebote
nen größeren Werken dieser Art ses nur kurz hingewiesen 
auf die Oratorien „Der Messias" und „Judas Makkabäus" 
von Händel, das „Requiem" von Hugo Kann, die „Messe 
in E-Dur" und die „6. Simphonie" von Beethoven. Und 
wieder bereiten wir uns auf ein Konzert in St. Marien 
vor: am Donnerstag, den 20. Dezember, 20 Uhr, singt 
der Mgv. Liederhain mit seinem Jrauenchor unter der 
künstlerischen Leitung seines zielbewußten und zielsicheren 
Dirigenten Pros. Strenger und unter Mitwirkung einiger 
Solisten und des Orchesters unseres Stadt- und Grenzland- 
theaters das wundervolle „Meihnachts-Oratorsum von Jo
hann Sebastian Bach. Bei dem ausgezeichneten Ruf, den 
der Liederhain genießt, steht zu erwarten, daß diese Auf
führung ein rechtes Weihnachtsgeschenk für viele, viel-ej 
werden wird. — chen.

Sie neuen VaMuie-SnuvvweUvn
neben den bekannten Wella- 
Dauerwellen werden in meinem 
Salon die neuen Papi llo 1 e - 
Dauerwellen ausgeführt. Diese 
neue patentierteMethode verbürgt 
allerbeste Resultate. Damen (die 
durch billige Dauerwellbehand- 
lungen enttäuscht worden sind) 
sollten einmal die Papillote- 
Methode kennen lernen. Jede 
Dame erhält über diese neue 
Dauerwell-Methode bereitwillig 
unverbindliche Auskunft nur im

Sutou S. Günther
Am Schmieb^tor 1, Einaong Mauerstrake — Telefon 3463



Svitlvlan für das Stadt- u.Grenzland-Mater Elbing
(Aenderungen Vorbehalten)

Elbing
Dienstag, den 

15 Uhr
18. Dez.

Dienstag, den
20 Uhr

18. Dez.

Mittwoch, den
15 Uhr

19. Dez.

Zu kleinen Preisen (0.29 bis 1.50)
Christinchens Märchenbuch
Weihnachtsmärchen v. A. U. v. d. Trenk
Weihnachtsfeier:
1. Streichquartett G-Dur Op. 77 Nr. 1 

von Haydn
2. Passacaglia für Harfe G-Moll von 

Händel
3. Drei Weihnachtslieder Op. 8 v. Peter 

Cornelius
Das Apostelspiel von Mar Mell
Zu kleinen Preisen (0.20 bis 1.50)
Christinchens Märchenbuch
Weihnachtsmärchen v. A. U. v. d. Trenk

Ein einmaliges Weihnachtsgeschenk des Theaters, der NS-Kultur- 
gemeinde und der NS-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"

3 Vorstellungen zu kleinen Preisen
Von 0/20 bis 1.50 RM.

Mittwoch, den 19. Dez.
20 Uhr

Donnerstag, den 29. Dez.
20 Uhr

Freitag, den 21. Dez.
20 Uhr

Stein unter Steinen
Schauspiel von Hermann Sudermann
Meiseken
Komödie von Alfred Kihn
Schwarzwaldmädel
Operette von Leon Jessel

Sonnabend, den 22. Dez. Zu kleinen Preisen (0.20 bis 1.50)
17.30 Uhr und Christinchens Märchenbuch

Sonntag, den 23. Dez.
17.30 Uhr-

Montag, den 24. Dez.

Weihnachtsmärchen v. A. U. v. d. Trenk

Geschlossen

I RodeelLenyaiay. Äbiny l
I Sportartikel, Sportbekleidung I
I Marschausrüstung, Lederwaren I
s Schirme und Spielwaren S
I Gegründet 1886 - Ruf 3065 R
Z stets gnt nn d b i l l i g -

ZugelasseneVerkaufsstelle derRZM. für alle NSDAP.-Artikel
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Dienstag, den 25. Dez.
1. Weihnachtsfeiertag:

15 Uhr
Dienstag, den 25. Dez.
1. Weihnachtsfeiertag:

20 Uhr
Mittwoch, den 26. Dez.
2. Weihnachtsfeiertag:

15 Uhr
Mittwoch, den 26. Dez.
2. Weihnachtsfeiertag:

20 Uhr
Donnerstag, den 27. Dez.

20 Uhr

Freitag, den 23. Dez.
20 Uhr

Sonnabend, den 29. Dez.
20 Uhr

Sonntag, den 30. Dez.
15 Uhr

Sonntag, den 30. Dez.
20 Uhr

Montag, den 31. Dez.

Zu kleinen Preisen (0.20 bis 1.50) 
Stratzenmusik
Lustspiel mit Musik von Schurek
Peer Gynt
Dramatisches Gedicht von H. Ibsen, be
arbeitet v. D. Eckart. Musik v. E. Erieg 
Zu kleinen Preisen (0.20 bis 1.50) 
Christinchens Märchenbuch 
Weihnachtsmärchen v. A. U. v. d. Trenk
Der goldene Pierrot
Operette von Walter Goetze

Peer Gynt
Dramatisches Gedicht von H. Ibsen, be
arbeitet v. D. Eckart. Musik v. E. Erieg
Der goldene Pierrot
Operette von Waller Goetze
Peer Gynt
Dramatisches Gedicht von H. Ibsen, be
arbeitet v. D. Eckart. Musik v. E. Erieg 
Zu kleinen Preisen (0.20 bis 1.50) 
Christinchens Märchenbuch
Weihnachtsmärchen v. A. U. v. d. Trenk
Der goldene Pierrot 
Operette von Waller Goetze
Geschlossen

blast Wiking äu geseben, 
mußt aueb ins Restaurant 
äes Kanten Künstlers

geben
(Linrisartix über Ostpreußen kinaus) 

Nfsssvnsli». 65-87

Sonstige Voeanstnttunyen in Elbing
(ohne Gewähr)

Donnerstag, den 20. Dezember, 20 Uhr: „Meihnachlsora- 
torium" von Johann Seb. Bach, aufgeführt vom 
Männergesangverein Liederhain und Frauenchor — 
Stadttheatcr-Orchester. Leitung Pros. Strenger. (St. 
Marienkirche).



klbin^
Gegründet 1237 72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.Verkehrsamt u.Reisebüro (MER),AdolfsHitlerftr.I4 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8-30 bis 13.00 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. V., Adolf-Hitler-Stratze 14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr

Neichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis t8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick nnf die Staot'.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer
schule gestattet.
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den int Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße -- 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensqebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 53 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat)-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

L. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussi chtsturm wundervolle 
Fernblicke.

7



Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Verkehrsvereins Elbing. 
Wilhelmstraße 29. Sehenswert: Heimat-Sammlungen. 
Bauern- und Vürgerstuben. Täglich geöffnet von 10 bis 12 
Uhr außer Sonnabend. Zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung in der Geschäftsstelle des Verkehrsvereins, Adols- 
Hitler-Str. 14. Fernruf 3746. Eintrittspreis: Erwachsene 
0.20 RM., Kinder 0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

ß H

" Juwelen <
k Oolä / ,
D

i A. MLski- «
h LIbrny. SekmieÄesin. 17 ß

W D

Wo osss iok gut unä bülig? I
Im Spvisvksu» 27 I

Oeäeeke 1.00, 0.65 unä 0.45 I
^Varme und kalte 8pei8en 2U secier ^a§e82eit. I
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Evangelische Hanptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zn St Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

eibingsn LtsrNbsnk 
LtZrlt. Zpsi'kssss Wiking
- ü n ü S I » I v k v n 1 '

^ern8pr.2441—2443 frisär.^ilbolm-^Istr 4

^wsigstslls I: Konigsbsrgsrsti'ske 101

^wsigsteUs lU ^obanmsstraKs 16

K a 8 8 e n 8 t u n ä e n äer 2wei§8te11e 
Von 8—13 Ukr unä von 15—16.30 Obr 

^onnsdsnä N2ebmitt2g8 8>nä sAmtliebs K2886N gesoblossen 
^eiek8ban1ckonto. ?O8t8ebee1ckon1o: Köni^b. 14918. Lerlin 124222

Attstzslfveres 
Speifetz«»«-

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehl 1 

glltsn Mttsg8li§ek 

in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 5o und 40 Pfg.

I
Lungen Lesseunvv 

Oekonom: H. Kühler
^rieäriek -^ViUielm - ?Iat2 20 

^elekon 3131 L1bin§
Oroüer 8aa1 unä Oarten

Familien- unä Oe8eU8ckast8- 
2immer kür Vereine unä 
k^milien-^e8Uickkeiten

Kalte unä warme 8pei8en 
2u ^eäe? laZes^eit
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6ere»8eliLll8lM8 KglllVKIÜ

5 Minuten von 6er Kabl- 
ber^er Anle§e8telle - 8tändi§. 
^äbrverbindunZ — Del. 2258.

8ekön8te3 f'amilienlokal, 
Parke1t8aal, mit ^roüen 
Oe8ell8ebaft8räumen

81ei8 8pe!8en und
Oetränke ru 8oliden ?rei8en.

I

Hateö Karree«
^Iding
solmnni88tr., Oeor^end.

Ulieöend wurm und Kult 
>Vu^8er, 8owie I^eicb8- 
1eIefonan8Ltllu6 in jedem 
Fremdenzimmer
Modern ein^eriebtete 
Auto - künxel - koxen

^6U LUkZ6N0MM6NE

Vomso-Wolss 
llMSNö!«n 
llsmen-Hocke

Mmm I>sos8
LIbinA

Das erste uoä Älteste 
ostionalsoriislislisclie
Verkekrslokal

„Xum xemLIücdeli 
Ü8tpreukeli"

^lbin§, ^lei8eber8tr. 8
bernruf 2308

Larl vombro>vslii

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Östen erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 — 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden
gruppen nach Vereinbarung.

Jahuschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

v3mevksiiätL8cbell
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Kocbapparate, 8o8ck-v!en8t 
^ern8precber 2691

Roekels 
ALEees 
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Kaffee-KM-fMesei
kU8eber8tr. 22 Del. 2533
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8eitenwa§en

^i§ene ^4otorrad-Werk8tatt

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Fri^drich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8--9 30 Uhr. Ausgabe posUagernderDriefsendungen 
täglich von 6-21 Uhr. Annahme von Patketcn auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elsting Seite 18)
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keaftwagenveckiche 
Ltbiny Vörbeck Lvnzvn Tolkvmil

Werk- Sonn- Täg Täg Ied 1.
ta«s und 

Feiert.
lich lich

Mon.
Elbing Haffuferbhf. ab 8.10 9.00 13.20 19.15 23 30 —
Dörbeck W 8.35 9.25 13.45 1940 23.55 11.3
Lenzen ! 8.45 9.35 13.55 19.50 0.05 14.0
Reimannsfelde ! ! ! ! 20 00 —
Ladinen V 8.58 9.48 14.08 — 0.1« 20,0
Tolkemit an 9.10 10.00 1 14.20 5__ 0 30 24.0

Werk Sonn- Werk Sonn- Werk- Sann
tags und 

Feiert. tags und 
Feiert.

und- 
eiert.

Elbing Haffuferbhf. an 7 50 835 10.20 13.00 15.30 19 00
Dörbeck X 7 25 8.10 9.55 12.35 15.05 18 35
Lenzen ! 7.15 8.00 9.45 12.25 14.55 18.25
Reimannsfelde 6.55 7.45 ! — ! !
Eadinen sitz — — 9.27 12.07 14.37 18.07
Tolkemit ab — — 9.20 12.00 14 30 1^.00

D V WW

1ViIl»eIm8tr. 31

L7e/7^S^//ot^/ 
bÜ//1F 

>46^//-//zz7^5^.

leleton 2152

KsvkslöGvn Kovkkvi*«!«
1>a»spo^lsdlv Iksvkvloßsn 
1^i>sn»ponß«dlv Vlovkkvnilv

IVioi^I^II^,
Oken- un6 Kockkerätadrik
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Marienburg, Ticgenhof
8.20
9.05
9.58

15.51
16.25
17 18

18.42
19.20
20.13

22 30 
0.05 
0.58

Marienburg 
Simonsdorf 
Tiegenhof

7.36
7.18
6.05

15.58
15.05

19.12! 0.16
18.57> 0.01
17.50 21.35
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Elbing—Schlobitten—Wormditt-Rastenburg
8.18 14.36 20.04 ab Elbing an 6.41 8.57 14 50 21.34

8.46 15.12 21.15 ab Schlobitten ab 6.07 8.30 14.22 21.10

9.35 16.31 22.03 ab Wormditt c»b 5.16 7.41 13 31 19.38

11.49 __ ab Bischdorf ab — 5.51 !).27 16 42
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 1b"
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" s ab (nur Werktags) 7" 18"
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrel 

an 9" 15" 21" I ab 6" 12" 18"
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbiag—Baumgart - Tranz - Maibaam
Ab Elbing Mittwoch 6.80, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6 00, 7.30 12 00, 13.20, 17.00
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Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wafserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof 

(Preis
Vahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 !
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor 
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts

2. Innenstadt
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61

i der Zimmer) Einzelbett ^oppelbet

Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.60
2561 2.00 400

! 3839 von 1.50-200
Einzeldctt D-'ppeldett

Tel. 3898 2.50-300 5.00-6.00
2152 2.50-3.00 5.00-6.00

„ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
„3591/92 3.00 5 50-6.00

3674 2.00 4.00
2070 2.00-2.50 5.00
2520 2.00

1.(0
4.00
1.50

„ 2677 1.75 3.50
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Msriendui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Wellpr. Volksabstimmungs
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Gegründ^ ^Li-ienwerder

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Einwohner 
15 690

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: K a pit e l s ch l o ß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jnhrigen Ordens
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Z i e g e l s ch e u n e, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. - Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Drerländer- 
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Einwohner 
1200001.Gegründet 

1305

Anskunftsslelle: Verkehrsverein, Rathaus, Teleson 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet Einwohner
1277 7500

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 3 und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Orden^stil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten ,,Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 
von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein; dem als Natur
schutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach 
Schloß Neudeck, dem Ruhesitz der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm Einwohner 

5000
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: AltesOrdenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West
preußenkreuzes.
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V«i»lL LIbing
V6r8or§t den deut8eken 08ten mit 
^a8t^va§en und 0mnibu886n, die für 
Karte Arbeit auf sekleekten 81raüen 
gebaut 8ind

I>S»t«ayvn I g dS« v« 
0mnSdu»»v 15—80 ?er8

i Wollen auch Sie Ohre Ferien angenehm verbringen und dabei 
- auf bequemste und billigste Weise die deutsche Heimat 
- kennen lernen, so schließen Sie sich den für den Sommer 1935 
I geplanten Antobusreisen durch Ostpreußen und daS übrige 
- Deutschland an. Ausführliche Reiseprogramme ab Februar 1955.

I Königsbergerstraße 1 a Telefon 590?

!I Waurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet l8O- Fernsprecher 2496

Die Konditorei von Tradition und Ruf
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